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Hierzu drei Beilagen.

TsgrsrunÄlevau.
Preußen weiht Kirchen und Burgen ein. Der

Kaiser begab sich nach Liegnitz zur Einweihung der neuer¬
bauten Kaiser-Friedrich-Gedächtniskirche. Dann fuhr er nach
Gröditzburg bei Haynau, wobei Architekt Ebhard zugegen war.
Der Kronprinz nahm an der Einveihungsseier der restau¬
rierten Klosterkirche in Neu-Ruppin teil.

Die Zusammenkunft des Zaren mit dem König
vonEngland auf der Reede von Reval fand gestern statt.

Der jüngste Sohn des Herzogs von Cumberland, Prinz
Ernst August, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg, wurde
vom Prinzregent zum Leutnant im 1 . Schweren Reiterregiment
in München ernannt.

Eine Verlängerung der Dienstzeit zur See von
3 auf Zs/o Jahre soll geplant sein . Namentlich Prinz Heinrich
ist, wie hinzugefügt wird, einer solchen Aenderung sehr geneigt,
weil die vielen Neuerungen im Dienste die Ausbildung der
Mannschaftenimmer verwickelterund schwieriger machten.*

In Dortmund begannen die Verhandlungen des D eut-
kchen Lehrertages. *

Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den Fürsten Eu¬
len bürg ist in etwa 14 Tagen bis 3 Wochen zu erwarten . Die
Hauptverhandlung findet in der am 15 . Juni beginnenden
Schwurgerichtsperiodebeim Landgericht Berlin I statt.

MulayHafid soll am Sonnabend mit großem
Pomp in Fez eingezogen sein.

-i-
In Teheran wurden mehrere hervorragende Persönlich¬

keiten wegen Verdachts einer Verschwörung gegen den
Schah verhaftet.

Aas beäeutet Me Zusammenkunft
von RevaN

Ter Reise des britischen Königs zum Zaren geht die
Verständigung zwischen London und Petersburg ! über Maze¬
donien voraus . Deutschland wird diesem Aktionsprogramm
feine Zustimmung , wie oft betont , ebensowenig versagenwie andere näher beteiligte Mächte : Oesterreich -Ungarn,
Italien , Frankreich . Wer wir dürfen uns doch nicht v-er-
ĥehlen, daß damit eine n e u >e P h a s e de r B a--I kan -
Politik beginnt : Seit mehr als zehn Jahren stellten Ruß¬land und Oesterreich -Ungarn das Programm auf , das
Deutschland unterstützte und « bas schließlich auch für die
übrigen Mächte den Weg angab . Jetzt hat sich di« russischePolitik auf dem Balkan von Wien ab - und London -zu-g-e-wendet. Der Verständigung über Persien , Afghanistan,Tibet ist auch das Einvernehmen über den nahen Orient
gefolgt. Die Zusammenkunft in Reval drückt das Siegelüuf die Verständigung.

Daß Großbritannien mit Rußland kein Bündnis schlie¬ßen wird , hat der englische Minister dos Auswärtigen mitaller Bestimmtheit erklärt . Ebenso setzt in England die
öffentlicheMeinung dem Verlangen Frankreichs , die EntenteCordiale , deren ewige Dauer König , Eduard wünscht , in einBündnis umzu,wandeln , Widerstand entgegen . Von einemneuen Dreibund darf man also nicht sprechen. Aber der Tat-
kn ' öie auswärtige Politik der drei Großmächte Groß-vrstannien , Frankreich und Rußland von nun an auf denWersten Gebieten nach einheitlichen Zielen und einheitlichen-vkethoden geführt wird , muß Deutschland ins Auge blicken,auch wenn diese Politik uns zunächst nicht direkt berührt.
Ur Reval zu den Abmachungen über Persien,chsttzanistan, Tibet und dem Balkan noch weitere Maß-uahmen des Einvernehmens treten , muß man abwarten.-ne Schwächen dieser ganzen Politik gegenseitiger Kon-
^ hnonen und Ententen sind oft genug behandelt worden,sehen in der von England geführten Politik einer? ^ arsung Deutschlands keine unmittelbare Bedrohung
.sw . Gefahr . Als vor drei Jahren die Lage bedenklich
rük ' ^ Deutschland mit starker Hand das Netz zer-^ as sollte man nicht übersehen , wenn man dieeutsche Marokko -Kampagne beurteilt . Der so oft tot-

/ ^ aibund ist noch- am Leben und in Kraft . Im
sstWweer und in der Türkei verfolgen wir nur wirt¬
ist Interessen . Die Fortsetzung der Bagdadbahn
Tas beweis , wie zäh und auch erfolgreich das geschieht,
oanb dhe müssen wir von der Ausbreitung unseres
Mit z der weiten Welt erwarten . Unsere Beziehungen
den kv Vereinigten Staaten von Amerika sind entschie-
unser^ AES, - Mx vervollständigen unser Heer und bauen
ohm aus , niemand zuleide , nur uns zum Schutze,
Atome bestimmten Plänen . Das alles sind gewißeme, die uns auch gegenüber solchen Machtgrüvvie-

rungen , wie sie jetzt England , Rußland , Frankreich schaffen,
ruhige Arbeit und feste Haltung gestatten . Zur Nervosität
haben wir keine Ursache. Bereit sein ist alles.

Uber ein sehr Wunder Punkt ist in unserer Rüstung.
Und unsere Gegner haften dort mit gebannten Blicken, —
Jüngst brachte ein französisches Witzblatt („Eris de Paris " )
folgendes Bild : Das deutsche Reich in Gestalt eines Küras¬
siers lehnt gebrochen , die Kleider zersetzt, an einer Wand
und hält die Hand für ein Almosen mit dem Ruse hin:
Gedenkt der Armen! Vorbei geht Frankreich , ein
vornehmer , reicher Herr , der auf das Bettlerwort erwidert:
Seiruhig,ichvergessenicht! — Die Szene , die die
Ueberschrist : Deutschlands neue Anleihe! trägt,
ist bezeichnend für die Anschauung Frankreichs , die auch in
England und Rußland , ja in Spanien vielfach geteilt wird:
Deutschland ist am Bettelstab . Seine Geldnot verbietet ihm,
Krieg zu führen , es hat nicht die Mittel , Heer und Flotte
instand zu halten . Hier liegt , worauf die „Münch . N . N .

"
mit Recht Hinweisen , die wahre Gefahr für den Frieden . Die
Schwäche eines Gegners , sei sie vermeintlich oder wirklich,
ist der stärkste Anreiz zum Krieg . Erst gesunde und reiche Fi¬
nanzen geben dem Heere und der Flotte Deutschlands die
Kraft , damit sie der Feder unserer Diplomaten die nötige
Unterstützung gewähren . Die Reichsfinanzreform ist
eine Friedensbürgschc ^ft I

Ein russischer Staatsmann hat kürzlich, wie wir dem
„Hann . Tagebl .

" entnehmen , auf die indiskrete Frage , was
beider Revaler Zusammenkunft heraus¬
kommen werde, die kurze, aber geistvolle Antwort ge¬
geben : ckruKäe.

Was äst ärmAke ? Es ist Zuckerwerk, Süßes , mit dem
Man artige und gehorsame Kinder belohnt und unzufriedene
beschwichtigt, womit mau über unerfüllbare , weitgehende
Wünsche der Kinder hinwegzutrösten sucht. König Eduard
wird freilich nicht mit ckrugee zufrieden sein , und in Berlin
blickt man schon zu dessen Verabreichung an England eini¬
germaßen scheel . Allein , russische Staatsmänner haben auch
nur russische Politik zu treiben , und die Vorgänger des
Herrn Jswolski haben das meistens verstanden , vor allem
dann , wenn sie mit ungeheurem Phrasenschwall ihre Freund¬
schaft versicherten , ohne sich zu irgend etwas zu verpflichten.
Keiner konnte das besser, als der alte Gortschakoff , wenn er
seinem Sekretär pomphaft zurief : „ eorives ! " und ihm dann
eine Note voll honigsüßer und herrlich klingender Redens¬
arten diktierte , deren Inhalt alles und nichts bedeuten
konnte . In der Kunst , sich zu bewähren , ist jetzt auch Herrn
Jswolski in Reval Gelegenheit gegeben, und wenn er es tut,
wird er dem Frieden nützen.

Kommt es anders , weil die Geschicklichkeitder russischen
Politik dies nicht zu verhindern vermag , oder weil die lei¬
tenden Staatsmänner des Zaren es nicht verhindern wollen,dann behält freilich - das Wort ckruASk für die Bezeichnungdes Resultats der Revaler Entrevue noch immer Gültigkeit.Denn cki'uZe« bedeutet nicht nur Zu -ckerwerk, sondern auch
Gewehrmunition , Schvotkörner . Es fehlt ja nicht an solchen,die schon seit langem als das letzte Ziel der derzeitigen eng¬lischen Auslands -Politik eine kriegerische Verwickelung a -n-
sehen, bei welcher das -ganze kontinentale Europa in Mit¬
leidenschaft gezogen werde , und dei der schließlich England
zwischen Siegern und Besiegten den Schiedsrichter spielenwolle . Daß -das jetzige englische Ministerium und die Mehr¬heit des Jetzigen englischen Parlaments eine solche Politiknicht billigen würden , ist freilich Wohl zweifellos , aber siehaben sich durch die bisherigen , leicht errungenen Erfolgeder Auislan -dspolitik des Königs stark in den Hintergrunddrängen fassen . Dennoch wird man an der Hoffnung s-est-halt -en dürfen , daß solche schlimmen Endziele tatsächlich garnicht ins Auge gefaßt sind, und daß daher aus Reval nur-einiges harmlose ärag -w heimgeb -racht werden wird.

Erfreulich ist es für die deutsche Ausland -sp -olitik gewißnicht, wenn auch nur das geschehen sollte , aber immerhin
noch erträglich . Und wir haben j-a längst verlernen müssen,in der Hinsicht -unbescheiden zu- sein , dürfen längst nicht mehranderen das Zuckerwerk mißgönnen , mit dem- ihre Klugheitund Gewandtheit anerkannt und gelohnt wird.

Aus Reval wird gemeldet:
In zwei Hoszügen trafen aus Peterhos der Kaiser mitdev Kaiserin , sowie die Königin von Griechenland , die

Großfürstin Olga Wexandrowna , Großfürst Michael
Alexandrowitsch , Prinz Peter von Oldenburg und ein
zahlreiches Gefolge , darunter Ministerpräsident Stolhpin,der Minister des Äußeren , Jswolski , MarinemimsterDickow und der russische Botschafter in London mit den
Militär - und Marine -Attachees am Dienstag in Reval
ein . Alle begaben sich sogleich nach dem neuen Hafen-
basfin , wo sie vom Generalgouverneur und anderen Wür¬
denträgern empfangen wurden . Die Fürstlichkeiten mit
Gefolge bestiegen dann die Jachten „Stan -dart "

, „Polar¬
stern " und „Almas "

. Um 9 Uhr früh wurde das eng¬
lische Geschwader gesichtet, und wähtrend die Salutschüsse
gewechselt wurden , fuhr das englische Geschwader im Bogenum das russische herum . Die englische Jacht „Victoria

and Albert " stellte sich darauf der Jacht „ Standart " ge¬
genüber , während die beiderseitigen Geschwader Kiellinie
formierten . Der Zar führ mit kleinem Gefolge in einem
Kutter an Bord der „Victoria and Albert "

, wo die gegen¬seitige Begrüßung dssr Herrscher um 11 Uhr 10 Minuten
stattfand . Der Kaiser verweilte kurze Zeit auf der Jacht
„Victoria and Albert " und begab sich daraus mit dem eng¬
lischen Königsp -aar und der Prinzessin Victoria an Bord
der Jacht „Standart "

, wo sie von der Kaiserin , der Kai¬
serin -Witwe , den Mitgliedern des kaiserlichen Hauses und
den Ministern Stolhpin , Jswolsky und Dickow- empfan¬
gen wurden.

Um 2 Uhr fand an Bord der Jacht „Polarstern " ein
Frühstück aller Fürstlichkeiten statt , an welchem die Kai¬
serin infolge UebermüdllNg nicht teilnahm . Nach dem Früh¬stückze ichneteKönig Eduard den Ministerpräsident Stolypindurch eine lange Unterredung aus . Der russische Ministerdes Auswärtigen , Jswolsky , und der englische Unterstaats¬
sekretär Hardinge hatten an Bord der „ Almas " eine ein-
stündige Konferenz . Abends fand eine Serenade der Ge¬
sangvereine statt , wobei Lieder in russischer, esthischer und
deutscher Sprache bor -getragen wurden.

politischer Tagesbericht.
veutfcves Heia».

Eine Enquete über den Alkoholmißbrauch.Die Enquete des Reichsversicherungsamtes über den
Alkohol-Mißbrauch in Versich-erten -Kreisen hat nunmehrvon sämtlichen Versi -cherungsträgern eingehende Beant¬
wortung gefunden . Ans dem reichen Material geht über¬
einstimmend hervor , daß Maßregeln zur Einschränkungdes Alkoholgenusses , der einen sehr erheblichen Prozent¬
satz der Unfälle hervorruft , für dringend erforderlich ge¬halten werden , lieber die Art dieser Maßregeln gehen die
Ansichten jedoch sehr auseinander . Grundsätzlich sind die
meisten Berussgenossenschaften damit einverstanden , daßdas alkoholische Moment in erster Linie bei der Abände¬
rung oder Neuaufstellung der Unfallverhütungsvorschrif¬ten zu berücksichtigen sei. Ein radikales Verbot des At-
koholgenusses aus der Arbeitsstätte und während der Ar¬beit wird dagegen nur vereinzelt angeregt ; vielmehr glaubtman , daß mit vorbeugenden Maßregeln , insbesondere mitder Schaffung von Gelegenheit , den Durst in ungefähr¬
licherer Form zu vertreiben/weit mehr erreicht werde , als
mit scharfem Zwang . Das Reichsversicherungsamt will
zunächst das eingegangene Matterial einer weiteren Be¬
arbeitung unterziehen und dann das Gesamtergebnis ver¬
öffentlichen.

Das Danktelcgramm der deutschen Geistlichen.Vor der Abreise aus England - hatten die deutschen Geist¬
lichen ein Danktelegram -M cm den König - Eduard - -g-es-andt.Das an Lo-rd- Knollys -gerichtete Telegramm hatte folgendenWortlaut : „ Die Vertreter der -deutschen christlichen KirchenLitten Ew . Mäjest -ät , vor Verlassen Ihrer Metropole ihren
tiefsten und herzlichsten Dank aussprechen zu dürfen - für Ew.
Majestät huldreichen Empfang am Sonnabend -. Sie wün¬
schen zum Ausdrucke zu bringen , daß sie dankbar ihren Be¬
such in London genossen. Ihr ernstes Gebet ist, daß der
göttliche Segen in Fülle aus Ew . Majestät und - aus demVolke Englands ruhen möge, und - daß als - ein Resultat diesesBesuches die Bande -der Einigung - im Interesse desa l I g-e me i ne n F r i e de n s enger gezogen werden möch¬ten .

" — An den Lord Mayor und andere , die sich um- die
Besucher verdient gemacht hatten , gingen ebenfalls - -dankendeA'bschied -sgrüße -ab.

Die Welfenfahrt nach England.Die Mitteilung , daß , sich an der Welfenfahrt nachLondon zum Besuch der Westminster -Abtei aus Anlaß , der30 . Wiederkehr des Todestages des Königs Georg V. von
Hannover am 12. Juni mehr als 4000 Personen beteiligenwürden , beruht auf einem Irrtum . Im allergünstigstenFalle Wird die Zahl von 200 Teilnehmern erreicht wer¬den . Bis Pfingsten lagen noch nicht volle 150 Anmel¬
dungen vor.

Die Gesandten Mulah Hafids.
Aus Berlin vom 8. schreibt man der „ Frkft . Ztg .

"
: Ein

ganz eigenes Bild war es bei der Eröffnung der Berliner
Schiffbau - Ausstellung inmitten jener Gesellschaft,die um das Kaiserpodium Herumstand , gewissermaßen im
weiteren Gefolge vier maurisch gekleidete, schwarzbraune,
bärtige Herren zu sehen, die man sofort als Marokkaner er¬kannte ; ohne weiteres erriet man , daß es die G e s a nd t e n
Mulay Hafids waren , die ja nun vorläufig , wie esscheint, in Berlin wohnen bleiben . Das zeremoniöse Zusam¬
mentreffen mit dem Hofe hatten sie selbstverständlich ge¬sucht, und , damit nicht genug , auffallend unterhielt sich mitihnen ein europäischer Herr , dem es augenscheinlich darum
zu tun war , die kleine politische Wandertruppe möglichst gutzu placieren . Diese Truppe wurde sozusagen gemanagert.Man konnte auf den Verdacht kommen , daß hier das deutscheMarokko - Komitee seinen Vertreter mitschickte. Und ebenso



einfach wie amüsant war es für den Beobachter , zu sehen,
wie die dekorativen Burnusträger ihren Platz entsprechend
der Führung des Kaisers durch die Ausstellung wechsel¬
ten . Zumindest entzogen sie sich dem Blicke des Kaisers nicht.
Da die meisten Ausstellungsgegenstände frei in Glaskästen
stehen, war es auch leicht, sich immer irgendwo aufzustellen,
wo der ersehnte Blick gerade hinfallen mußte . Trotzdem wur¬
den die vier weder ganz offiziell , noch halb offiziell bemerkt.
Der Blick war an ihnen vorübergegangen . Komischerweise
war die Gesandtschaft auch an demselben Tage nachmittags
beim Gartenfest des Auswärtigen Amtes zu fin¬
den . Die maurischen Anzüge kamen da wenigstens voll Mr
Geltung . Die pittoresken Gestalten standen vorzüglich gegen
das Grün . Den lebhaftesten und am echtesten aussehenden
von diesen Männern aber konnte ich einen Tag später im
Trubel der Friedrich st ratze wiedererkennen — wie
sah er da aus ! Statt des Turbans trug er den grauen und
Weichen Filzhut , statt des wehenden Weißen Ueberwurfs
einen grauen Anzug aus einem Berliner Geschäft. War das
noch einer von Mulay Hafids Granden ? Im „Zivil " konnte
man ihn wahrhaftig nicht mehr dafür halten,

Nuslrma.
Reval.

Tli-e Petersburger Presse ist völlig aus dem Häuschen
geraten ob des Ereignisses vor Reval . Wenn der Zar mit
Kaiser Wilhelm eine Begegnung hatte , ging es bei weitem
ruhiger her im Tempel der öffentlichen Meinungj . Bedauer¬
lich ist, daß die Petersburger Deutsche Zeitung in der Ver¬
herrlichung Englands die dickstenFarben aufträgt . Von den
britischen Inseln 'habe sich seit Jahrhunderten der reichste
Segen über die ganze Welt ergossen . Da dieses deutsche
Blatt , einst der geistige Hort und Bannerträger des Deutsch¬
tums in Rußland , derart liebedienert vor John Bull , da
kann es nicht 'Wunder .nehmen , daß in russischen Blättern
grobe Unhöflichkeit und hochmütige Ausfälle ge g e n
Deutschlandsich 'breit machen . Kaltes Blut und ruhiges
Urteil bewahren sich in Liefen Tagen des Ueberschwangs fast
allein die Führer des echtrussischen Volksverbandes und
selbstverständlich die Londoner Blätter . Vielleicht tritt bei
letzteren eine Erwärmung ein , wenn König Eduard ein
paar politische Strahlen aufzucken läßt in sorglich geschlif¬
fenen Worten einer Tischrede . Der Kadettenführer Miljukoff
ist so naiv , zu behaupten , dem konstitutionellen Regime in
Rußland fei nunmehr „das königliche Siegel internationaler
Anerkennung " aufgedrückt . Er hätte mit diesem Ausspruch
mindestens wagten sollen, bis König Eduard von der Duma
offiziell Notiz nimmt . Dessen politische Spekulation gilt
>vohl weniger der russischen Verfassung als dem russischen
Heere.

tlnpsiriikeves;
Ein Verein mit 296 Achtzigjährigen . Der Sterbekassen¬

verein der Eisenbahnbeamten zu Han nover zählt unter
seinen Mitgliedern nicht weniger als 296, die bereits das
achtzigste Lebensjahr überschritten haben.

Die Prinz Heinrich -Fahrt . Aus Stettin, 9. Juni,
drahtet man dem „H. T ." : Von den 137 Wagen , die heute
früh in Berlin den Start verließen (16 von ihnen fuhren
außer Konkurrenz ) , gelangten 135 meist erheblich vor der
angesetzten Schlußzeit in Stettin an . Der Jtala -Wagen des
Herrn Otto Marx erlitt einen Benzinkastenbruch und der
Protoswagen des Herrn Amede Hamois brach das Hinterrad,
als er einem scheuenden Pferde ausweichen wollte . Bei
Küstrin wurde von dem Wagen des Herrn Robert Magerle
ein Kind gestreift . Die Ursache zu dem Unfall war Unvor¬
sichtigkeit des betreffenden Kindes . Der vom Fahrer sofort
herbeigerufene Arzt stellte fest, daß das Kind keine Verletzun¬
gen erlitten hatte . Die Wagen wurden von der Bevölkerung
mit großem Jubel begrüßt . Am Abend werden die Teilneh¬
mer an der Fahrt einer Konzerteinladung des pommerschen
Automobilklubs Folge leisten.

Das Vermögen des Bühnenschriftstellers AdolfL'Arronge . Das von dem Theaterdirektor und Schriftsteller
L'Arronge hinterlassene Vermögen wird , wie der „Kons ."
berichtet , auf sechs Millionen Mark geschätzt . Der Verstor¬bene war Besitzer der Häuser , in denen sich jetzt das Deutsche
Theater und die Kammerspiele befinden . Diese verkaufte er
mit großem Gewinn . Ein großer Teil seines Vermögens
stammt aber aus den Tantiemen , die ihm die Aufführungen
seiner Theaterstücke einbrachten.

Der Roman der Prinzessin Amalie von Fürstenberg.Dis Flucht der Prinzessin Amalie mit dem Oberleutnant
Kocz-mn scheint ihren Zweck erreicht zu haben . Die in Brünn
lebende Vater Koczia-ns hat von der Prinzessin ein Schrei¬ben erhalten , worin sie mitteilt , daß ihre Mutter zur Ver¬
mählung mit feinem Sohn bereits ihre Zustimmung gegeben
habe und auch der Trauung , die in wenigen Wochen statt-
findet , beiwohnen werde.

Raub . Der polnische -Graf v . Bninski , ein Bruder der
Gräfin Kwilecka, wurde in Italien auf der Reife von einem
Unbekannten durch sin Schlafmittel betäubt und seiner ge¬samten Barschaft beraubt.

Eine sonderbare Dame f . In Paris starb dieser Lägeeine Wjahrrge Dame , Madame de Provigny , die seit langen
Jahren , da sie keine Nachbarn haben wollte,em großes Haus am Boulevard Poi -ssio-nmäre Mnz allein
bewohnte . Sie hatte nach, einjähriger Ehe ihren Mann an
ernem Jagdunfall verloren und lebte seitdem in größter
Zurückgezogenheit mitten im geschäftigsten Paris '. Don ihremVermögen , das sich aus etwa IM Millionen belaufen soll,hmterlaßt sie zehn den Armen der Stadt.

Einbruch bei Hubert Herkomer. In die Villa des'Malers Hubert Herkomer in Bushey in Hertforslfhire (Eng¬land ) ist eingebr -oe^ n worden . Die Dicke nähmen nur
einige silberne Gegenstände mit , die als Andenken Wert be¬
sitzen . Sie schnitten ferner ein Bild Herkomers „ llbo
in LlaeL "

, aus dem Rahmen , ließen es aber , da sie jedenfallsLei der Arbeit gestört wurden , zusammengerollt vor der
Schlafzimmertür Herkomers liegen . Auch ein Emaille-Vorbrät -des Künstlers nahmen sie aus dem Rahmen undttehm es in einem anderen Zimmer zurück. Das Benehmender Dicke bleibt geheimnisvoll , da sie mit wenigen , ziemlichwertlosen SMbersachen Lavongingen und viele wertvolleGegenstände achtlos liegen ließen . Auch die Bilder , die sie
AsAwiNMN , waren durchaus nicht die wertvollsten ; einigeSttbersachen warfen sie nicht weit von der Villa wieder fort.Herkomer und seine Gattin , die in der Billa schliefen, hat¬ten nicht das Geringste gehört .

, > , , ,
Das Eisenbahnunglück von Roccapietra . Nach amtlicher

Feststellung sind bei dem Eisenbahnunglück von Roccapietra
(Italien ) vier Personen getötet worden . In das Kranken¬
haus von Barallo wurden 83 Verletzte , darunter zwei
Schwerverletzte , und in das Krankenhaus von Novara 210
leichter Verletzte gebracht . ' Eine Anzahl von Verletzten
konnten sich, nachdem sie verbunden worden waren , in ihre
Wohnungen begeben.

verlebt über Sie üeulsHe
Lebrerversammlung.

Dortmund , 9. Juni.
Der heutigen ersten Hauptversammlung des Deutschen

Lehrervereins ging schon gestern eine Vertreterversammlung
und ein Begrüßungsabend voran . Dabei rief zunächst der
zweite Vorsitzende des Dortmunder Lehrervereins , Lehrer
Westermann , den Gästen ein herzliches Willkommen zu.
Stadtschulrat Dornhecker -Dortmund begrüßt die Versamm¬
lung im Namen der Dortmunder Schulverwaltung . Er
rühmt die Kräfte , die von den deutschen Lehrerversammlun¬
gen ausgehen , die stets anregend und belebend gewirkt und
die Volksschule vorwärts gebracht haben . Der zweite Vor¬
sitzende des westfälischen Provinziallehrervereins , Rektor van
Ekeris -Dortmund , erinnert in seinem Gruß an die beiden
Pädagogen , die Westfalens Boden entstammen , Diesterweg
und Harkort . Daß ihre Ideale sich mehr und mehr verwirk¬
lichen, ist sein Wunsch für die Versammlung , die er mit dem
alten Bergmannsgruß „ Glück auf ! " empfängt . Gymnasial¬
direktor Dr . Franz -Dortmund begrüßt die Teilnehmer im
Namen seiner Kollegen von den städtischen höheren Schulen,
hervorhebend , daß dieSachederVolksschullehrer
auch die der Lehrer höherer Schulen sei . Es
folgt nun eine mit großem Jubel aufgenommene Begrü¬
ßungsrede des zweiten Vorsitzenden des Deutsch-österreichi¬
schen Lehrerbundes , Jessen -Wien . „Obwohl äußerlich ge¬
trennt, " ruft er der Versammlung zu, „sind die Lehrer des
Deutschen Reiches und die deutschen Lehrer Oesterreichs in¬
nerlich verbunden , sie gehören nach Abstammung , Sprache,
Sitten , durch gemeinsame Kulturschätze und eine tausendjäh¬
rige Geschichte zusammen . Darum wollen wir auch ferner
sein ein einig Volk von Brüdern , in keiner Not uns trennen
und Gefahr ! " Mit großem Jubel wurden endlich auch die
Vertreter der dänischen, belgischen, schwedischen und schwei¬
zerischen, sowie der deutschen Auslandslehrer empfangen , de¬
ren Begrüßung ausklang in das Versprechen treuer Freund¬
schaft und einigen Zusainmenarbeitens mit der deutschen Leh¬
rerschaft für alle gemeinsamen Zwecke. Zwischen diesen red¬
nerischen Darbietungen wurden musikalische Gaben geboten,
Chorgesänge des Dortmunder Lehrergesangvereins , Vor¬
träge eines Männerquartetts , Sologesänge und Jnstrumen-
talsätze, ausgeführt vom Philharmonischen Orchester.

Hieraus hielt der Vorsitzende , Lehrer Röhl - Berlin,
eine längere Ansprache:

M !it Freuden , sagte er , haben wir soeben gehört/daß.
dis Stadt Dortmund zu den Städten gehört , die keine
Vorschule wehr haben , lieber all , wo Vertreter der Städte
und Lehrer zusammenarbesten , wird es gut stehen um
die Ausbildung der deutschen Jugend . Der Deutsche Leh¬
rer -Verein feiert heute sein Mjahriges Bestehen . Zum
ersten Male tagen wir aus westfälischem Boden . Das
erinnert uns an die Zeit vor hundert Jahren . Das Jahr
1908 ist das hundertste Jahr nach der Schaffung der deut¬
schen Städteordnung , eines Werkes , dem die deutsche Volks¬
schule namentlich in den Städten ihr Aufblühen verdankt.
Hier in Westfalen hat der große Reformator Stein gelebt.
>Er war der Anschauung , daß die damaligen verotteteu
Zustände beseitigt werden müßten , und daß das nur ge¬
schehen könne , wenn das Volk selber mit Hand anlege.
Sein Ziel war , daß die Volksbildung die Emporhebung
dev einzelnen Persönlichkeit im Auge habe . Das war eine
seiner Grundforderungen . Er ist eingetreten für die Er¬

neuerung des Erziehungsideals/und hatte dabei die tat¬
kräftigsten Förderer in Pestalozzi und Fichte . Wir würden
uns einer Unterlassungssünde schuldig machen , wenn wir
uns nicht bei der diesjährigen Tagung zu diesen Steiri¬
schen Erziehungsgrundsätzen bekennen würden . Deshalb
bildet unser Festvortrag : „ Volk und Schule Preußens vor
hundert Jahren und heute " eine Steinseier . Auch der
zweite Vortrag , den wir heute entgegennchmen , der Vor¬
trag unseres Kollegen Sommer über die Notwendigkeit
der Errichtung einer Reichsschulbehörde , hält sich in
'Steinschen Bahnen . —

Hierauf gelangte unter stürmischem Beifall folgen¬
des Huldigungstelegramm an den Kaiser zur Absenkung:
„ Ew . Kaiserl . und Kgl . Majestät sendet die in Dortmund
tagende Deutsche Lehrerversammlung , an der neben Ver¬
tretern des 120 000 Mitglieder zählenden Deutschen Leh-
rer 'vereins Tausende von Schulmännern aus allen deut¬
schen Landen teilnehmen , ehrfurchtsvollsten Huldigungs¬
gruß und erneutes Gelöbnis unwandelbarer Treue zu
Kaiser und Reich .

" s
Hieraus nahm , von stürmischem ' Beifall begrüßt , Unü-

versitätsprofessor D . Natorp - Marburg das Wort zu
dem Festvortrag über
„Volk und Schule Preußens vor hundert Jahren und heute ."

Der Redner faßte seine Ausführungen dahin zusammen:
In den letzten hundert Jahren ist nicht nur die soziale,

sondern auch die konfessionelle Zerklüftung im Volke größer
geworden . Wie schwer das aus unserem Vo-Iksschuilwesen
lastet , wissen Sie alle . Aber wir dürfen den Kamps nicht
ausgeben , wenn auch eine Schlacht verloren geht . Wir
müssen ringen um die fachliche Aufsicht, die freiere Ge¬
staltung des Religio -nsunterrichts und um eine mehr wissen¬
schaftliche und damit freiere Lebrcrvorbildnng . (Lebh.
Zustimmung .) Preußen geht in diesen Dingen in Deutsch¬
land und in der Welt nicht voran , sondern so ziemlich
hintenan . (Stürmischer Beifall und Händeklatschen .) Aber
marschieren tun wir doch , und Zuletzt wird doch der Sieg
unser sein ! Dafür bürgt uns die Logik der Weltgeschichte.
Me geistige Zwingherrschast einer -oder weniger Konfes¬
sionen kann sich nicht mehr lange behaupten , das ist eine
innere Unmöglichkeit . Aus dem deutschen Katholizismus
wird ein neuer , wenn auch anders gearteter Protestantis¬
mus entstehen . Die jüngsten Vorgänge haben gezeigt , daß
dieser Protestantismus im Katholizismus noch nicht er¬
storben ist.

Wahrend des Vortrages lies eine größere Zahl von Be-
grüßungstelögrammen ein , unter denen das vom Herrn
Oberst v . Fal k-Königsbevg , dem Sohne d e s prc u -
ßischen Kultusministers Falk , mit lebhaftem Bei¬
fall begrüßt wurde, . Es lautet : „Den Getreuen seines

Vaters sendet der Sohn vor ihrer Fahrt zum Falkdenkmal
in Hamm in Dankbarkeit , Hochschätzung und Verehrum
Gruß und Segenswunsch . Möge über ihrem Wirken stets
ihres Vorbilds Wahls-Pruch flammen „sineere et eonstan-
ter "

, das ist : „ Wahrhastig und beständig ! " Gottes Segen
des Vaterlandes Dank ist ihnen gewiß .

"
(Schluß folgt .)

Ru§ Sem «rstzverrsglum,
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originaidericht,
U nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerichU

« her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st«ts willkommen.
Oldenburg, 10 . Juni.

* Medardusmarkt . Im Laufe des gestrigen Tages und der
verflossenenNacht war der Zutrieb an Pferden zum Markt noch
bedeutend. Der Marktplatz verwandelte sich in dieser Zeit in
eine Wagenburg, und heute früh fand dort der Auftrieb statt.
Der heutige Tag , der Vortag vor dem eigentlichen Markte, hat
für den Handel mehr Bedeutung als der Markttag selbst. Auch
schon gestern entwickelte sich in den Weiden ein ziemlich lebhaft
Handel, aber die Züchter klagen, daß sie den Preis nicht be¬
kommen können, den sie sich gesetzt haben. Im allgemeinen waren
indes die Preise hoch. Für besonders gute Enterfüllen wurden
mehrfach 1000 ^ und noch erheblich darüber - gezahlt, für mittlere
Sorte betrug der Preis 500 —600 K., für geringere 300—ILO F,.
Für ältere Pferde findet der Handel erst heute und morgen statt.

* Remontc -Kommandos . Das Old . Drag . -Rsg . Nr . 19
und das Ostfr . Feld -Art . -Reg . Nr . 62 entsenden in nächster
Zeit Kommandos nach den Kön-i-gl . Gestüten in den Pro¬
vinzen Ostpreußen und Hannover zur Empfangnahme ihr«
diesjährigen Rem-onten . Jedes Regiment erhält etwa 30
derselben ; eine gleiche. Anzahl älterer . Pferde , wird dafür
nach Beendigung der Herbstübungen ansmngiert.

* Temperatursturz . In her verflossenen Nacht sank das
Thermometer bis nahe an den Gefrierpunkt, während es vor acht
Tagen über 20 Grad R . im Schatten zeigte.

* Zur Eröffnung des Handeskammcrgebäudes . Die
Handelskammer , weiht bekanntlich ihr neues Heim an der
Moslestraße -am kommenden Freitag durch einen fest¬
lichen Akt im Beisein des Grotzherzo g s ein . Eine
eingehende Schilderung des ebenso geschmackvollwie -prak¬
tisch eingerichteten Gebäudes veröffentlichten wir bereits
vor einigen Wochen, - so daß die Leser über die Benutzung
der Räumlichkeiten und über die gediegene Ausstattung ! der¬
selben im ganzen unterrichtet sind. Die Handelskammer
beabsichtigt , wie -wir bereits in dem- erwähnten Artikel mit¬
teilten , ihr neues Hans nicht -allein für ihre Dienstzwecke
zu benutzen , sondern Hofft es zu -einem Brennpunkt
des - gesamten kaufmännischen Lebens- der
S t >a dt zu gestalten . Es soll in diesem Hanse gleichsam! der
alte Schütting unserer Vorfahren -wieder anssrstchen,
in dem alle Interessen , die mit dem Handel und - dem kauf¬
männischen Wesen verknüpft sind , ihre Heimat haben . Bein»
Entwurf des- Planes hat der Architekt , Herr H . Fru¬
st ück, auf -diesen Zweck schon Rücksicht genommen , und am
Freitag wird weiteren kaufmännischen Kreisen Gelegenheit
geboten , sich davon zu überzeugen . Die Handelskammer gibt
-am Abend- des Einwei -hüngsta -ges dev oldenburgischen Kauf¬
mannschaft nämlich - -ein Festbankett, zu dem , wie aus
einer Anzeige des Vorstandes in -unserer , heutigen Nummer
hervargeht , die Inhaber der im Handelsregister ein¬
getragenen Firmen sowie die Direktoren der kauf¬
männischen Gesellschaften geladen sind. Die Han¬
delskammer wird also schon am Eröffnungstage auch der um¬
fassenderen Aufgabe des Gebäudes gerecht. Wir sind über¬
zeugt , daß unsere Kaufmannschaft dies Vorgehen ihrer beru¬
fenen Vertretung sympathisch begrüßt , und daß sie sich an
diesem Feste in imponierender Einigkeit beteiligt , damit
zu zeigen , daß ihre Mitglieder sich - miteinander verbunden
Wien durch dieselbe Arbeit , die gleichen Interessen und
dis nämlichen Hoffnungen . Unter diesen Umständen wird
-der kommende Freitag ganz von selber eine hervorra¬
gende Bedeutung für unsere Kaufmannschaft erhalten.
Möge sein Verlauf ein denkwürdiger sein!

* Im Eilersschen Garten am Wall findet morgen wiederein
Konzert von Mitgliedern der Infanterie -Kapelle (bei günstiger
Witterung !) statt. (Siehe die Anzeige .)

* Wettervorhersage. Etwas wärmer , wechselnde Bewölkung,
Westwinde, erneute Regenfälle.

*

* Etzhorn , 9. Juni . Am zweiten
'

Pfingsttags
hielt der hiesige Schützen Verein sein diesjähriges K o-
nigsschietzen ab . Das beste Schießresultat erzielte Zerr
F . Hanken - Ohmstede ; er wurde zum König proklamiert-
Beim Becherschießen siegte Herr Wiemken - Ipwege . Als
Jugendschlltzenkönig ging Bruns - Etzhorn hervor . — MNi
diesjährigen Schützenfest, welches am nächsten Sonntag
und Montag auf der Festwiese beim Patentkrug stattfinoet,
hat der Verein folgendes Programm beschlossen: Sonntag
nachmittags 2s ^ Uhr : Empfang der auswärtigen Schützen A
Stührenbergs Gasthof . Nachmittags 4 Uhr : Beginn UM
Schießens . Der zweite Tag beginnt am MontagmorgO
8 Uhr mit dem Frühschoppen und Fortsetzung des SchieM - -
welches am Nachmittag zum Abschluß gebracht werden 1A-
An beiden Tagen finden Volks - und Kinderbelustigungs
und die Festbälle in den Sälen des Schützenhofes M -
Abends wird auch ein Brillantfeuerwerk abgebrannt.

X Jever, 9 . Juni . sViehmarkt .l Es standen MM ^
kauf 120 Stück Großvieh, 89 Kälber, 60 Schafe und LämM-
und 580 Schweine. Der Handel und Umsatz ließen heute zu tvu
schen übrig , da nur wenig auswärtige Händler vertreten vuw '-
Verkehr vom Lande lebhaft. Preise : Hochtragende Kühe er
Qualität 450 —600 I ., zweiter Qualität 300 —360 JE " '
180 —210 F ., Saugkuhkälber 40—50 „ck., Bullenkälber 20—25 -fl
Schafe ohne Wolle 20—30 F ., Lämmer 9—14 F .. —

.
^luf "fl

Schweinemarkt blieb Ueberstan-d. Ferkel, die wiederum im P " -
sanken , kosteten 4 Wochen alt 10 5—6 Wochen alt 12—1"
— Nach auswärts wurden 50 Stück Hornvieh verladen.
Nächster Viehmarkt am 16 . Juni.

) ( Hatten , 9 . Juni . Heute
Bremen beerdigt, welche am
Tage der letzten Woche , hier ein iu ^ ^ ^ c
schon öfter , war sie von Bremen gekommen , um Waldmwfl
zu suchen und denselben dann in Bremen zu verkaufen - -o
Begleitung zweier Kinder hatte sie in der Hitze den WA
der Station Brcttorf zurückgelegt und kam hier ersaß fl
und durstig an . Als die Kinder ihr einen kühlenTr-
brachten , trank sie hastig und — sank leb

auswurde hier eine Frau
Donnerstag , dem hem^ ;-



0 7

nieder. Wieder eine Mahnung , erhitzt, nicht schnell kühles
Getränk zu nehmen.'

vrueltr vsckrtckten unck letzt«
vepefcvea.

Eicrsne telephonischeund telegraphische BerichLeder
„Nachrichten für Stadt und Land«"

Eulenburg.
Berlin 10 Juni . Dem Verteidiger des Fürsten Eu-

lenbura Justizrat Wronker, sind die außerordentlich um-
angreichen der Staatsanwaltschafl über die An-

klaao zuaeqanqen, die geigen den Fürsten Eulenburg wegen
MAnZes erhoben worden ist. Von der Staatsanwalt¬
schaft werden etwa 30 Zeugen geladen,
' ^ Hotelbrand.

Newyork , 10. Juni - Das Hotel Gramatan in Broux-
vills ist in der vergangenen Nacht vollständig niederge-
brannt 450 anwesende Hotelgäste mußten in Nachtge¬
wändern fliehen . Der Umstand, daß das Hotel nur halb
besetzt war , erleichterte den Gästen das Entkommen . Bei
deii Rettungsarbeiten spielten sich ergreifende Szenen ab.
Ter Schaden wird aus 1 Million Dollars geschätzt.

Hinrichtungen in Rußland.
Warschau, 10 . Juni . Das hiesige Kriegsgericht fällte wiederum

sieben und das Lodzer Kriegsgericht acht Todesurteile . Außerdem
fanden in Lodz vier Hinrichtungen von Personen statt, die schon
früher verurteilt worden waren.

Besuch der Zarensamilie in Darmstadt.
Darmstadt , 9 . Juni . Es verlautet , die Zarin werde mit

ihren Kindern im Juli zu etwa zweimonatigem Aufenthalt auf
Jagdschloß Wolfsgarten eintreffen. Von einer Reise des Zaren
dorthin ist bisher nichts bekannt.

Persien.
Teheran , 9 . Juni . Nach den letzten Nachrichtenüber die

Lage in Persien ist der telegraphische Verkehr mit Teheran
unterbrochen, nur die Leitung nach Astrabad arbeitet. Der
Schah ließ in der ganzen Stadt eine Kundgebung verbreiten,
in der er sein Festhalten an der von ihm beschworenenVer¬
fassung versichert . Die Bevölkerung nahm die Kundgebung
sehr sympathischauf ; dis Stadt Teheran ist ruhig . Der Lei¬
ter der Verschwörung scheint der Oheim des Schahs , Zill es
Saltaneh , zu sein, der, wie bereits gemeldet wurde, verhaftet
worden ist.

Die Wahrmund-Affäre.
Innsbruck , 10. Juni . Die vielbesprocheneAngelegenheit

des Professors Wahrmund an der Universität Innsbruck ist

in ihrer Entwickelung zunächst zu einem gewissen Abschluß
dadurch gelangt , daß das Unterrichtsministerium ihm die
fernere Ausübung seiner Seminartätigkeit und das Abhal¬
ten seines Kollegs über Eherecht verboten hat. Wahrmund
bekämpft diese Verfügung und fordert die Austragung des
Streitfalles aus gerichtlichemWege. Außerdem widersetzt er
sich dem Ansinnen des Ministers , daß er sich von Innsbruck
an eine andere Universität versetzen läßt . Der Studenten¬
streik in '

Innsbruck dauert fort , so daß die Schließung der
Universität sehr bald erfolgen wird.

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
Hamei , des Lokale, : I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH . Addicks. Druck und Verlag v»r» V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterung sbeobnchtungen in Oldenburg
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Düddingen bei Rodenkirchen.
Suche zum 1. Okt.

Weift
l bis z

zu kaufen oder zu mieten und
erbitte baldige Angebote.

Georg Ahting.
Gebe. Gaskocher

zu kaufen ges. Offerten unterü . I. Filiale. Lanaestr. 20,
Zu verk. schwerer , gefällter

WH>' Stamm Buche«. "IWU
Nachzufr. Bürgereschstr. 7.

^ rfibaei'
Das Werk „Was muß noch erfundenwerden? " wird gratis versandt.
_ 0. I-ottlmsr . BE . Ublandstr. IM.

Feinstes
Mg-Mger Sauerkraut

empfiehlt
VMelm l-linrv,

Fernspr. 766.
Leere

""

^

"
sowieKartons zu verkaufen.WilhelmHinze, Schüttingstr. 1.

Zu verkaufen ein gut er¬
haltenes leichtes

OvULVS.
Carl Pickel.

äm Donnerstag , de» 11 . Juni
- w , nachmittags 4 Uhr , gelan-a n M Auktionslokal des Amts-

ümchts hiers . :- Büsten m . Konsolen, 1 Glas-
asten. g Klaviere, 2 Ehaise-

wngues . i Sofa . 1 Paneel-
1 Blumenständer, 1 Re-

W°tor. i Wage. 2 Zuggar-
1 Ä « ' 1 Eckschrank . 6 Bilder.

, Usel . 2 Sofakissen, 1 Tisch,
2 Paar Gardinen

wa ?n
^ iKandnähmaschine

-^ erun̂ rahlung zur Der-

kapo,
Gerichtsvollzieher.

llkigNllG

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbaner

Heinrich Hoopmann daselbst läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Imcrstsg,
-eil18. Zm d. Z.,

nachm . 3 Uhr,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verkaufen:

30 Hühner.
2 Ackerwagen , 1 Ackerfeder¬
wagen, 1 Pferdegeschirr, 1
Pflug , 1 eis. und 1 hölz. Egge,
1 Schweinekasten, 1 Torfstreu¬
maschine . 1 Dezimalwage, 1
«ich. Kiste , 1 Kochtopf — 150
Lit. Inhalt — , 3 Milchtrcms-
portkessel,

ferner : 1 Svarherd , 1 Küchen¬
schrank , 1 neue Kommode, 1
lang. Tisch , 1 Tellerborte , so¬
wie viele andere Acker- und
Hausgeräte.

auch : 12 Scheffelsaat gutbestan-
denes Dreschengras. 10 Sch.-
S . gutstehend. Roggen, 4 Sch.»
S . gutstehend. Hafer.
Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Wikting,
beeidigter Auktionator.

Z . kauf . ges. eine Part . Pflaster¬
steine (Findlinge). Off. u. T. 27
an H. Bischoffs A.-E., Osternb.
Eine berühmte fremde
Handleserin nur aus

kurze Zeit hier.
Sprechstunde« von morgens— 10 Uhr an. —

Nelkenstr. Va links.
Tottelets z. Füllen m. Stachel¬

beeren usw . Bäckern,. Gossel,
^ Osternb. , Bremerstr . 19.

KSsebnrg bei Brake . Zu verk.
e . 7 I . alte , wieder v . „Grello"
bel. Stnte m . best . Hengstfüllen.Autofromm . Hermann Meyer.

Gr . moderne Zinkbadewaune
wegen Platzmangel billig zu
verkaufen . Userftr . 21.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Eine im Stadt¬

gebiet an 2 Straßen , etwa fünf
Minuten vom Pferdemarkt ent¬
fernt , sehr günstig belesene

Besitzung,
bestehend aus dem noch neuen
Wohnhause mit Souterrain —
enthaltend geräumige Unter- u.
Oberwvhnnng — nebst großer
Werkstätte und einem großen
Garten , habe ich mit Antritt

zum 1. Novemebr d. I . unter
sehr günstigen Bedingungen
preiswürdig zu verkaufen.
Die Besitzung ist sehr für einen

Privatmann oder Beamten , als
auch für einen Handwerker ge¬
eignet. Von dem Garten läßt
sich sehr gut ein

Bauplatz
abtrennen.

Kaufliebhaber wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung
treten.

BmW Lchnmting,
beeidigter Auktionator.

ßverste» - Ottenburg.

Mavoil -Iafsl- Oe !,
»IWilkWM . ^ 2? "'

Kreyenbrück.
8aal- 8ekik88V6i'ein

„ Lentpum".
Am Sonntag , den 28. Juni:

Ausflug nach Hatten
per Sommerwage «.

Abfahrt 12 Uhr von, Vereinslokal.
Mitglieder bezahlen 1 und

wollen sich bis zum 14. Juni bei
H. Ahlers melden . Der Borftand.

Gut erhaltenes
Zainen-FHrrail

billig zu verkaufen.
Donnerschweerstr. 32L.

Rastede- Südende. Zu ver¬
kaufen X ba

Wes MlihMs.
Z. E. Helmers.

Mehrere gebrauchte

Herren- und
^ Dimeirüer

billig zu verkaufen.
Kob . Lruse , V

u. deren
Brut

werden rasch u . sicher vernichtet
durch MM " 7WM

Flasche 50 4) in der Medizmal-
Drogen-Handlung

Apotheker C. Sattler Nächst
Fnh . : Apotheker IN . 8iorLnktt,

Haarenstr . 44. Fernspr. 356.

Per Anfang Juli sucht Herr

WsegeseWst
für Rheinreise. Offerten unter
S . 231 an die Expedition.

Areichfert. NeWei
in jedem Tone,

— Fuhbodenlackfarben—
Icg 1,50 u . 2 -SS,

Kalkqrun, Kalkbla»,
Weißquaste, Pinsel,

Goldbronze, Tinktur,
Ofenlack. Cremefarbe

u. Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kkivllM SpklMK,
Spezialgeschäft

in Farbe « « nd Lacken,
Kk. Kirchenstr. 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder 5o/o in bar.

Verkauf
einer

Marschstelle.
Moorhausen. Die Erben des

Landmanns Mkena lassen die
zum Nachlasse gehörige

Wmmsstck
mit 33 Hektar 84 Ar 59 Qua-
dratmeter Ländereien — größ¬
tenteils beste Marschweideu —
im Ganzen und auch in einzelnen
Abteilungen z. öffentlich meist¬
bietenden Verkauf anfsetzen.

1. AlkttMerem:
3,3178 Hektar Baumoor

„ Hullen" .
5,6900 Hektar Marschland „ im

Kohlhof" :
2 . WMSkdereien:

23,9688 Hektar Moorhanser
Meeden — Marschland — in
Abteilungen von 3,8725
Hektar. 4,1710 Hekt ., 3,5108
Hektar, 2,0333 Hekt ., 2,2569
Hektar, 2,6098 Sekt., 5,5145
Hektar (davon ca. 1 Hektar

als Ackerland) :

st Wi - ii. WirWstS-
-eböiie

mit den Gartenländereien.
, Die Ländereien liegen sämt¬

lich in unmittelbarer Nähe der
Wirtschaftsgebäude.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist anaesetzt auf

MlMß,
-ei18. Zm i». Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in Jochens Hotel „Zum neuen
Hause".

In diesem Termine erfolgt Lei
genügendem Gebot sofort der
Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
_ Hölscher . Aukt.

Usoinvplstr.
„ oUidllttck , Slüovbnrg , l.
Illlissro-LllLlliuillei.

Habe sofort 2000 alte Dach«
Pfannen zu verkaufen.

F . Möhlenbrok, Dampfmühle.

Um liM
Bei günstiger Witterung:

Morgen,
Donnerstag : "^ 8

LllNrLM
der Infanterie -Kapelle.

Anfang 8 Uhr.
KrrLree2 Ü ö

Z« zahlreichem Besuch
ladet giftigst ei«

sstzi -ä . I4SLS8.

Wezemrm
WieskWe.

Zur Beteiligung an demVundes-
kriegerfeft in Varel wollen sich
die Kameraden um 1L8 Uhr
morgens im Vereinslokal ver¬
sammeln. Abmarsch das. um 8
Uhr nach Etat . Hahn.

Der Vorstand.

Eversten.
Z°r WM,. » imkiG.

Jeden Mittwoch u. Donners-Jeden Mittwoch
tag , abends 8 Uhr:

LanMtmW.
Anmeldungen werden daselbst

entgegen genommen.
E. Schmidt.

AcherftlSe.
Zur Beteiligung am Bundes-

Kricgerfest a>„ 14 . Juni d. I.
in Barel versanrmeln sich die
Kameraden morgens Punkt
7 Uhr im Vereinslokal. Ab¬
marsch zun , Bahnhof Oldenburg
7w Uhr mit Musik. Rege Be¬
teiligung erwünscht.

Der Vorstand.



findet die

Einweihung unseres neuen

Dienstgebäudes
statt . Wir beabsichtigen, an diesem Tage abends 9 Uhr in unserem großen Sitzungssaal der
hiesigen Kansmannschaft ei« - n - zu geben und beehren uns hierdurch, die
sämtlichen Inhaber der im Handelsregister eingetragenen Firmen , sowie die Direktoren der kauf¬
männischen Gesellschaften zn dieser Feier höflichst einzuladen.

Da das nen erbante Handelskammergebände nicht lediglich Drenftzwecke» dienen, sondern,
wie wir hoffe», zn einem Sammelpunkt des gesamten kaufmännischen Lebens in unserem Lande
werde» soll , dürfen wir wohl der Hoffnung Ausdruck geben, daß die Kauflente unserer Stadt
unserer Einladung recht zahlreich Folge leisten.

Die Handelskammer.
SGlLHLllLS-

Geh . Kommerzienrat. Syndikus.

144 770.

Odewistsru

rmä lernten Aläursuck fisAut-
solitst. VoHstüuäiAss Näfir- uuä
LrWZua §8mitte1 kür Llsivdsüvli-

ti^s Ullä Lllltsrwe.

^ eioartiASS dlutbiläöv-
äes Osträulr von

ÜÖLÜLtSIQ ^ oüI -

ASSLÜmaolc
11. vorLÜxliolisr

Von
beäen - kvlü
tsuäsii

erüLltlieü in allsa
besseren vro^soZesobäkten.
Iiitsrü. 2.

LeaersI - vexot : Kruse» tzuskendriiek.

Bismarckstr . 10,
eu , modern einger ., zu verkaufen.

Geh . Rat vr . Meyer.

9 ^ UlEsäkEb empfiehlt
"ULL L-Msir. M

Brauuschw. Schiffmumme,
hervorragendes Stärkungsmittel,
bei Verdauungsschwäche . Fl . 1.

Achterustratze
, 32 a.

Tüvlesi*
pkunck k»k.

>8s,l2i Li -tkel kkuuä 8rr.

. rimlS IO ri.

ALsiLliLLlSrr.
5ckiveäen io
ullä »Us Lolooi»lv »re» listern

1eU tr . otiü gemüs» Prospekt
Io » iw v«»M8tsi> «.i

Mit L»d»« -6ilt
^ iir!kt dsi Ls-

Osulsvkvn W » i-« n- Linksul8-
Vsr -sl » Soi -Iin 47 , 6 . n, . b . « .
prospslit Vorsiusei-.Liillj; vo»
III 81-, »illsoki. L2 Leit, sterk . Usuvt-
Icstiilor SS Li . Irsoko , vsräeu »ei
s^ Äter LesteUuae reiüokverxlUet.

üookreits-
Kssvliönliv.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 70 . Fernsprecher32S.

MMIWI

I ^SILSSSll ?. 73.
Programm:

Folgen eines Rasierschnittes!
humoristisch.

Der kleine SavoyarSe!
Volksstück.

Des Räubers Braut!
Drama.

Großvaters Pille « !
humoristisch.

Und das übrige Elite - Programm.
Vorstellung täglich von5 — 11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag vou

3—11 Uhr.
Zed. Mittwoch neues Programm.

. Ikavans'
Morgen sowie jed . Donnerstag;

Garten- 4-e-
>4-

Konzert
ausgeführt von der ganze«

Artillerie-Kapelle.
Anfang 8 Ubr . Entree 3t) B,.

-Lu 1» 11 uv Ntz/ o 11 vam
Kossnstrass « 20.

- Von 9—S Ubr . -

VN litt «tlA! MUli.
vr . SvLuLsLsi » ,

Sperialarrl kür Hais -, kissen»
uaü Okrenllrankbeilea.

WlÄ8g65U6llk
Gesucht älterer Oberrealschüler,

d. e . Quintaner Stunden ert.
kann . Offerten unter U . 8 . 20
bis zum 12. postl . erb

Beamter . 28 I . alt . wünscht
die Bekanntschaft einer Häusl,
erz ., liebev . Dame zwecks
Heirat . Off . unter Ang . der
Familienverhältnisse u . B . K. 3
Filiale , Langestr . 20, erbeten.

famill6N - stLo !m ! etil6n.

— Statt Karten.

Met« Zchönbttg
Verlobte.

Wolfstraße,
z. Zt . Frieschenmoor.

Juni 1908.

Colmar.

— Statt besonderer Meldung.

Frieda Keapmm
Heinrich Nmnermnn

Verlobte.
Neustadt , Pfingsten 1908.

üvlvne Fürgvns
Fotisnn siopken

Verlobte.
Hengstfordeefsld. Wiefelstede-

Pfingsten 1SV8.

Else FWenhap
Hinrich Lehrend

Verlobte.
Eversten » Pfingsten 1908.

I
— Statt Karten . —

Ihre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigen

Ann « Köster
Friedrich Kreyr.

Nethen, 1908.
Todes -Anzeige « .,

Oldenburg, d . 9. Juni 1908.
Heute morgen 1 Uhr starb
nach kurzer heftiger Krank-
heit meine liebe Frau und 8
meiner Kinder treusorgende "

Mutter

Mrsbetd 8Men
geb . Lübben

im vollendeten 38. Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer:
Gerhard Ssoke«

und Angehörige.
Die Ueberführung der

Leiche nach dem Kirchhofe
in Neuende findet am
Freitag morgen , d. 12. Juni,
morgens 5X Uhr , vom
Trauerhause , Ofenerstraße
Nr . 52 , aus statt.

Oldenburg, 10. Juni 1908 .
Teilnehmenden die Nach¬
richt , daß unsere liebe
Schwester

Toni
gestern morgen durch einen
sanften Tod von ihrem
Leiden erlöst ist.

Auguste Brummer,
Hannover.

Heinrich Brummer,
Danzig.

Beerdigung : Freitag,morg.
9 Uhr , vom Evang . Kran¬
kenhaus.

Statt besonderer Ansage!
Ose « , d . 9. Juni 1908.

Gestern abend 11 ' F Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach langen Leiden unsere
liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter , die Witwe
des weiland Maurermstrs.
Oltmaun Ahlees,
AarZarele Zed.

Zcll^varriuß,
im fast vollendeten 46.
Lebensjahre , welches allen
Teilnehmenden trauernd
anzeigen

die Augehörige«.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 12. ds . Mts . ,
nachmittags um 3 Uhr , auf
dem Kirchhof in Ofen statt.

Danksagungen.
Für die überaus herzliche Teil¬

nahme au dem herben Verlust
der lieben Verstorbenen , speziell
aber für die aufopfernde Für¬
sorge seitens der Schwestern L.
Freundinnen von Friedas Frie¬
den , sagen herzliche » Dank.

Johannes « . Marg . Harms.
Wwe . Helene Gerdes u . Kinder.

Statt Ansageus.
Allen Verwandten und

Bekannten die traurige
Nachricht , daß heute unser
lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , der
Musiker

im 73. Lebensjahre nach
kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.
Breme«, 7. Juni 08.

Familie Helms.
Familie Jautze«.

Die Beerdigung findet am
Frejtag , den 12. d . Mts . ,
10lL Uhr von der Kapelle
des Rhiensberger Fried¬
hofes , Bremen , aus statt.

Osteruburg» 8. Juni 08.
Heute entschlief sanft und

ruhig nach längerer Krank¬
heit an Altersschwäche im
Alter von 78 Jahren die
Witwe

Hnna 8i >!je
verw . Menke , geb . Brügge¬

mann.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden
Angehörige«.

Beerdigung am Freitag,
d. 12 . Jum , nachm . 3 Uhr,
vom Sterbehause , Cloppen-
burger -Str . 13 , aus.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme von nah und

fern und die vielen reichen
Kranzspenden bei dem Hinschei¬
den unseres lieben Vater »,
Schwieger - und Großvaters des
Reut . I . Gebken , sagen wir un¬
fern herzlichen Dank . Ganz be¬
sonders danken wir dem Herrn
Pastor Janßen für die trost¬
reichen Worte am Sarge.

Rastede , 9 . Juni 1908.
Die trauernd . Hinterbliebene «.

Etzhorn . 10 . Juni 1908.
Für die zahlreichen Beweise

der Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes sage ich

auch im Namen aller Angehöri¬
gen herzlichen Dank.

Johanne Hille « geb . Kruges

Weitere Familien -Nachrichteli.
Geboren lSohnj : Jul «»

Margoniner . WilhelmshaveL
Hartwig Abmels , Varel . I - Ko

ner , Emden . H . KrommE -

Eppingawehr . Gerrit »

Leer . - (Tochter, : H . Deken°>

Heppens . K . Nebuhr . Leer-
Verlobt: Auguste BruA

mann mit Prokurist H/E"
Möhlenhofs , Delmenhorst . SM

garete Krüger , Dingsselde , »

Georg Carstens , Wührden.
Minna Helsinger mit Otto B

scheit , Wilhelmshaven - M.
Lauts . Schaar , mit Ennl
mann , Wilhelmshaven . An

Wittenberg , Moorhansew
Hermann Hahler , Ocholt . A

Munderloh mit Carl REt
Delmenhorst . Dorette HÄV^
Jever , mit Maschmenschloll,
Hans Hammon . . EnwA
Mine Janßen . Lader , rst"
Lüken , Oldenburg - ,Ma « e Kr«

Fedderwarden , mit Otto
kinqa , Sengwarden . , ^

Gestorben: Marne Bon

geb . Eilts , Delmenhorst - 44 ^ ,
Johanne Barre geb.
Reitland . 63 A - Gretchen M'

Süderschwei , 7 W . Anna L,
geb . Winkler , Varel . 28^ -^ se,
rer Ferdinand Karl, TrE
Bant . E I . Fritz
Heppens . 8 2»



959
1. Beilage

jll . n 159 der ..Nacvricvlen Ms Staat una Lana- von Mittwoch , 10. Juni 1908.
ZrotzhrrLoguarr HNrntiiÄ-e LWIiothek.

Im Lesezimmer stehen von heute ab au-- : 1 . 8N ei n-
Lold Die Weisheit Israels in Spruch . Sage und Dichtung.
2 Bauer Schleiermacher als patriotischer Prediger . 8 . Hen-
nia Joh . Hinr . Wicherns Lebenswerk in seiner Bedeutung ftr
das deutsche Volk . 4 . Ann a Tu mark: n Sprnoza . 5 . Eb-
binghaus, Abriß der Psychologie . 6 . Ziehen, Das Ge¬
dächtnis 7. Zur Straßen, Die neue Tierpsychologie. 8.
Reinke, Die Natur und Wir . 9 . Deutsches Atuseum (Miin-
coenl. Bibliothekkatalog. 10 . Wernicke, Die Jsoliermittel
der Elektrotechnik. 11 . P ar z er - M üh lb a ch er , Rönigen-
photographie. 12 . Die Entwickelung der Moorkultur in den letz-
ten 25 Jahren . Festschrift . 13 . Bericht über die zehnte Ver¬
sammlung deutscher Historiker zu Dresden (1907s . 14 . Erinne¬
rungen der Kaiserin Katharina II . , herausg . von Kuntze . 15.
Durand, Die Memoiren des Marquis d 'Argenson (kritische
Untersuchung ) . 16 . Eufemia von Adlersfeld - Balle¬
st rem, Elisabeth Christine, Königin von Preußen . 17 . Lady
Blennerhassett, Maria Stuart , Königin von Schott¬
land . 18 . Egelhaas, Geschichte der neuesten Zeit vom Frank¬
furter Frieden bis zur Gegenwart . 19. Lichtenderger, Das mo¬
derne Deutschland und seine Entwickelung, aus dem Französ.
übers , von v. Oppeln-Bronikowski. 20 . v. Wrangell. Im
neuen Rußland . 21 . Bagot , Dias DaLss ok dlortlltzrn Itulv . 22.
Koehler , Geschichte des literarischen Lebens vom Altertum bis
auf die Gegenwart. 28 . Pbs Hisxanio Kooiat^ ok Lmsrioa . Osts-
logus ok Iwblioatioiis . 24 . Keiter und Kellen, Der Ro¬
man . Geschichte , Theorie und Technik. 25 . Bartels, Chronik
des Weimarischen Hoftheaters 1817 —1907 . 26 . Kelter, Ein
Jenaer Student um 1630 . 27 . Fuch s , Wilhelm Trübner und
sein Werk. 28. Vowinckel, Pädagogische Deutungen . 29.
Ullrich, Programmwesen der höheren Schulen in Deutschland,
Oesterreich und der Schweiz. 30 . Helene Lange , Paula
Schlodtmann n . a-, Die höhere Mädchenbildung. Vorträge.
81 , Eleonore Lemp, Frauenberufe . 32 . Bnrkhardt,
Einführung in die Theorie der analytischen Funktionen einer
komplexen Veränderlichen. 33 . Deutschrechtliche Beiträge . For¬
schungen und Quellen zur Geschichte des Deutschen Rechts, her¬
ausg . v . Beyerle. 34 . Kipp, Heinrich Dernburg . Vortrag.
85 . Frank, Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich . 5 .—7.
Ausl . 36 . SkarzhnZki, Graf , Arbeitsausstände und Arbei¬
terverbände , aus d. Rufs, übers, von Claus . 37 . Hermann
Schnitze, Die Entwickelung der chemischen Industrie in
Deutschland seit dem Jahre 1875 . Eine volkswirtschaftl. Stu¬
die. 88. Bericht über den 14 . internationalen Kongreß für
Hygiene und Demographie, Berlin 1907 , Bd . 1 - 39 . Rumpf,
Vorlesungen über soziale Medizin . 40 . Somme r , Klinik für
psychische und nervöse Krankheiten. Kühn.

Ms arm SrsWerLHgrumH
Lrr Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen Originalberich .''»
V «irr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BekiiW-über Lokale Vorkommnisse sind der Kedr̂ io« stets 2illtom « err.

Oldenburg, 10 . Juni.* Militärische Personalien . Der Oberleutnant v.
Sothen des Old . Jnf . -Reg . Nr . 91 wird demnächst als
Adjutant zum Bezirk -Kommando II Oldenburg komman¬diert . Der 'bisherige Adjutant dieses Landwehrbezirks,- eutnant v . Hinüber, tritt in die Front des Regimentszurück.

* Ein Kenner der Weltsprache Esperanto bittet uns um
Aufnahme folgender Zeilen : Daß immer weitere Kreife der
Weltsprache Esperanto ihre Aufmerksamkeit zuwenden , be-
werst u . a . die Rede eines Abgeordneten im
sächsischen Landtage am 12. Mai . Er führte
?us : „ Gestatten Sie mir , auf eine neue Er-
schemungin unserem öffentlichen Leben hinzuweisen , die nochm weitere Kreise dringen

' wird , das ist die Esperantosprache.
Trese war ich früher geneigt , mit einem Lächeln beiseite zuwgen ' aber nachdem ich gesehen habe , welchen Umfang dieseBewegung genommen hat , daß vor allen Dingen das prak-ttsche England sich zu bedeutenden Aufwendungen in dieser^ ache entschlossenhat ; da sich weiter sehe, wie die EinladungZu dem Esperantistenkongreß in Dresden von bedeutendenVertretern unserer Handelswelt unterzeichnet ist , Angehöri-
^ " ver Handelskammern zu Hamburg , Bromberg , Offenbachusw . , dem Sekretär des Handelsvertragsvereins zu Berlinu a . , so meine ich , daß die König ! . Staatsregierung Anlaßnehmen sollte, diesem Kongreß (16.- 22. August d . I .) ihreAufmerksamkeit zuzuwenden ; denn von diesen Unterzeichnernwd darauf hingewiesen , daß die Esperantosprache künftig^ n Wesentliches Hilfsmittel für unsere Han-

r ^ - bilden wird . Ich ersuche das hohe Ministerium,
Entwickelung dieser Sache einige Aufmerksamkeit zu— Die sächsische Regierung hat freigebige Unter-des Kongresses beschlossen. Die Oldenburgi-

^ nr ant isti s ch e Gruppe, Donnerstag abends
-, .

2 Uhr ,m „ Prinz Eitel Friedrich "
, erteilt gerne jede Aus-runstuber Esperanto.

li macht die Kälte . Gestern morgen wurde der um
V sthr aus Bremen -Neustadt ab fahrende Zug kurz vor
ftArrngen durch die Notbremse zum Halten veran-

Passagier , dem es zu kalt im Wagen war , hat
.. j

^ . ^ rrff an der Notbremse für den Hebel der Heizvor-
angesehen und daran gezogen . Nachdem er dieseines Mißgriffs erfahren hat , wird ihm wohl etwas"warmer" geworden sein.

§-»- außerordentliche Tagung der Landesshnode ? Das
H ^ durger Kirchenblatt " schreibt : Da es nicht ausge-ist, daß die 22 . Landessynode zu einer außer-
8

"den Sitzung wieder einberufen werde , so find die
h y «d ŵden V a r e l , O l d e n b u r g. V)r aufgefordert worden , Neuwah

be vorzunehmen zum Ersatz für den verstorbenen

y orn ' ^ ^ ^ ^ und' Delm en -
dessr ?^ llesordert worden , Neuw a hlen für die Lan-
A riirn Vn 'scik sin"

, , , ,
^ ake und für den nach Frankfurt a . ^
/ Eken.

orn, für den zurückgetretenen Oberkirchen-" ""
verzogenen

KlootsA' °, Vorbereitungen zum Sommerfest des Friesischen
aussktzmMrw 'chandes werden eifrig betrieben . Der Fest-
Ahr - 6- Egie das Programm endgültig wie folgt fest : 10
Ulim -7(^ 900, am Bahnhofe in Rodenkirchen. 1014'- Veiegf̂ j-bnversammlung in Wenkes Gastbof . 12 Uhr:

Festessen in I . Neuhaus ' Gasthof , ü 2 ohne Weinzwang.
2 Uhr : Beginn der Wettkämpfe im Klootschießen, Boßeln,
Steinstoßen und Schleuderballwerfen . Während der Wett¬
kämpfe Konzert auf dem Festplatze, ausgeführt von der Nor-
denhamer Stadtkapelle . Nach dem Werfen : Preisverteilung.
Abends : Festbälle bei Neuhaus und Schmedes . Der Ein¬
trittspreis zum Festplatze beträgt 60 F , Kinder über 10
Jahre bezahlen 26 F , Kinder unter 10 Jahren werden nicht
zugelassen . Die Saalkarte berechtigt zum Eintritt für beide
Ballsäle , kostet ebenfalls 60 Z , das Tanzband 1,60 Die
Bedingungen für die Wettkämpfer sind folgende : 1 . Wer sich
am Wersen beteiligen will , muß Mitglied des Friesischen
Klootschießerverbandes sein . 2. Jeder Werfer hat beim
Klootschießen 6 und im übrigen 3 Würfe . Geworfen wird
auf genau vorgezeichneter Bahn . Ein Vorrücken der Lauf¬
decke ist nicht erlaubt , auch kommt ein Zurückziehen der Lauf¬
decke beim Wurf nicht in Betracht . 3. Geworfen wird mit
600 Gramm schweren Eiskügeln , beim Boßeln mit 1,250
Kilogramm schweren Holzkugeln . 4. Jede Kugel gilt als ge¬
worfen , sobald sie der Hand des Werfers entflogen ist und
vor der Abwurfstelle liegt . 6 . Das Minimum eines Wurfes
beträgt 65 Meter . Für jedes Meter mehr wird ein Punkt
gerechnet. Für einen Wurf , bei dem die Kugel außerhalbder Wurfbahn niederfällt , werden Punkte nicht angerechnet.An die Ortsvereine werden Fragebogen versandt : 1 . Betei¬
ligt sich der Verein am Sommerfeste , und voraussichtlich mit
wieviel Personen ? 2. Wieviel Personen wollen am Festessen
teilnehmen ? 3. Wird der Verein einen Preis stiften ? 4.
Wieviel und welche Mitglieder wollen sich an den Wettkämp¬fen beteiligen ? Voraussichtlich wird im Ort an dem Fest¬tage ein Karussell ausgestellt werden . Auf dem Festplatzewerden Erfrischungen zu haben sein.

* Bei Gelegenheit des Sommerfestes zum Besten des
KonzerthniiKfonds am 20. d . Mts. im Ziegelhof soll, wie
schon öfter bei solchen Veranstaltungen , der Verkauf von
Speisen und Getränken auch zum Besten des obengenanntenZweckes stattsiwden und liegt in den Händen eines Komitees '.Wer geneigt ist, der Sache seine Unterstützung angedeihenzu lassen in Gestalt von Butterbroten , Salat , süßen Speisen,Getränken aller Art und dergl . , wird gebeten , diese löblicheAbsicht den nvchgenannten Damen bis zum 13. d . M 'ts >.kundgugeben und dabei zu bemerken , worin die Gabe be¬
stehen soll, damit ein Ueberblick über die Vorräte gewonnenwerden kann . Die Gaben werden in Empfang genommenam Tage des Festes , 20 . Juni , nachmittags von 4 Uhr an,im Zisgelhos . Frau Bankd-irektor Behrmann , Herbartstr . ,r^ran Ober - Amtsrichter Boche, Huntestr . 24 , Frau Fuhrken.Gartenstrahe , Frau Karl Harbers , Teichstraße , Frau Karl
Mahlstedt , Gottorpstraße , Frau Karl Rabeling , Stau 5.X Ed erstener Schützenfest. Der zweite Ta g desEverstener Schützenfestes verlief bet einigermaßen gün¬stiger Witterung in bester Weise. Das Festprogramm warim allgemeinen dasselbe wie am ersten Tage . Das Schießennahm bereits am Vormittag feinen Anfang und wurde
kurz . nach 7 Uhü abends eingestellt . Es hatten sich nuchheute wsied-er eine Anzahl auswärtiger Schützen einge-fnnden . Da die . Luft bedeutend klarer und durchsichtigerwar als gestern , so waren die Schießresultate auch dem¬
entsprechend besser . Der Festplatz war ebenfalls wieder
zahlreich besucht; An beiden Tagen sind rund 9000 Ein¬trittskarten verkauft . Im Großen und Ganzen dürften
auch die Schau - und .Schenkbuden ein einigermaßen gutesGeschäft gemacht haben . Beim Dunkelwerden wurde der
Schützengarten wieder bengalisch beleuchtet . Der Festballim Schützenhof hatte inzwischen seinen Anfang genommen;der geräumige Saal konnte die zahlreichen Besucher kaum
fassen . Gegen 10 Uhr wurde die Verteilung der Gewinne
vorgcnommen . Nachstehend bringen wir das Gesamtresul¬tat der beiden Tage : Für die beste Gesamtleistung aufallen Scheiben erhielt A. Pestrup -Eversten 1 Medailleund 20 Mark bar . Ebenfalls erhielt derselbe den vomVeremswirt Holze für den besten Schlitzen des EverstenerEck)ützewvereins gestifteten Ehrenpreis (1 Nickelservice und1 Medaille ) . — Fe ld scheib e : Schröder -Osternburg 1
Hängeühr , Laue -Eversten 1 Eßservice , A. Meyer -Ostern¬
burg 1 Gartentisch mit Stühlen , Röbken-Eversten 1 Vogel¬bauer , Bläser -Eversten 1 Blumenständer , Brunken -Olden¬
burg 1 Schirm , Gnst . Meyer -Bloh 1 Rauchservice , Neu-
naber -Eversten 1 Hut Zucker, Kirchner -Eversten 1 Wecker,Dnhme -Edewecht 1 Torfkasten , Würdemann II -Eversten 5
Pfund Kaffee , Kottenbrink -Eversten 1 Küchentrommel,Gebken-Eversten 1 Spargelschale , A. Pestrup -Eversten 1
halbes Dutzend Taschentücher , Habicht -Eversten 1 Likör¬
service , Lütje -Oldenburg 1 Gießkanne . — Standfest¬scheibe: A. Pestrup -Eversten 1 Rolle Leinen , Helme-
richs -Äldenburg 1 silb . Borlegelöffel , D . Meyer -Oldenburg1 Taschenuhr , Lütje -Oldenburg 1 Kaffeeservice , Grimm-
Edewecht 1 Feldstecher , Kleditz-Eversten 1 Likörservice,Kottenbrink -Eversten 1 Barometer mit Thermometer , Hin-
richs -Eversten 3 Eßlöffel mit Etui , O . Meyer -Östernburz1 Butterglocke , Kramer -Edewecht 1 Schirm , Schröder-
Osternburg 1 Dutzend Handtücher , Gebken-Eversten 1 Wirt-
schaftswage . Holze-Eversten 1 Hut Zucker, Duhms -Edewecht1' Schirmständer , KuhlwanwEversten IRadla ' erne , Brun¬
ken-Oldenburg 1 halbes Dutzend Messer und Gabeln . —
Prämien - Konkurrenz scheibe (freihändig ) : A.
Pestrup -Eversten 50 Mark , O . Meyer -Osternburg 1 Anzug,Addicks-'Edewecht 20 Mark , Marks -Eversten 1 Aufsatz,
Lütje -Oldenburg 10 Mark , Kottenbrink -Eversten 1 Fleisch-
Hackmaschine, Schröder -Osternburg 1 Garnitur Normal¬
wäsche, Brunken -Oldenburg 1 Brotschneidemaschine , D.
Mayer -Oldenburg 1 Hut Zucker, Knoke-Osternbürg 1 Ther¬
mometer , Knhlmann -Eversten 1 Plattmenage . — Prä¬
mien - Konkurrenzscheibe ( aufgelegt ) : A . Pestrup-
Eversten 50 Mark , Kottenbrink -Eversten 53 Mark , Geb-
ken-Eversten 1 halbes Dich. Messer u . Gabeln , D . Meyer-
Oldenburg 1 Kaffeeservice , N . Meyer -Osternburg 14 Mk .,
Würdemann II -Eversten 1 Fruchtschale , Thien -Edewecht
3 Eßlöffel mit Etui , G . Schwarting -Eversten 1 Dutzend
Handtücher , Brunken - Oldenburg 1 Schirm , Theilsiefje-
Eversten 1 Kaffeeservice , Helmersichs-Oldenbnrg 1 Hut
Zucker, Lüdken-Bloh 1 Fleischhackmafchine , Schomerus-
Oldenburg 5 Pfund Kaffee , Knhlmann -Eversten 1 Nickel¬

plätteisen , Gust. Meyer -Bloh 5 Mark . — Geld - Kon-
kurr en zfch e ibe (freihändig ) : Gebken-Eversten 19Mk .,
Meyer -Oldenburg 15 Mark , Lüdken-Bloh ' 12 Mark , Pestrup-
Eversten 10 Mark , Helmerichs -Oldenburg 8 Mark , Kotten-
brmk -Eversten 7 Mark , Brunken -Oldenburg 6 Mark,
Hsiljegerdes 5,50 Mark . — Geld -- Ko n kurrenzsch eib e
(aufgelegt ) : Lütje -Oldenburg 21 Mark , Pestrup -Eversten
16 Mark , D . Meyer -Oldenburg 13 Mark , Gebken-Eversten
12 Mark , Kottenbrink -Eversten 10 Mark , Helmerichs -Ol-
denbnrg 9 Mark , Schröder -Osternburg 7 Mark , Dnhme-
Edewecht 6 Mark , Brunken -Oldenburg 6 Mark , O . Meyer-
Osternburg 5 Mark . — Rekruten scheibe: H. Würde¬
mann II-Eversten 1 Hängeuhr , Will ) . Kayser -Eversten 1
Gummimantel , H . Neunaber -Eversten 1 Dutzend Taschen¬
tücher , H. Brand -Eversten 1 Tablett , E . Benken -Eversten
1 Brotkorb , H . Röbken -Eversten 1 Likörservice . — Pi-
sto lenstand: Martens -Eversten 10 Mark , Danneberg-
Eversten 8 Mark , Kottenbrsink-Eversten 6 Mark , Brunken-
Oldenburg 5,50 Mark , D . Meyer -Oldenburg 4,50 Mark,
Lütje -Oldenburg 4,50 Mark , Pestrup -Eversten 3,50 Mark,
Mezger -Olidenburg 3 Mark , B . Schwarting -Eversten 3Mk . ,
Marks -Eversten 2,50 Mark , Riekenbach-Eversten 2 Mark.
— Iagdstand: Marks -Eversten 18 Mark , Martens -Ever¬
sten 15 Mark , Kleditz-Eversten 11 Mark , O . Meyer -Ostern-
burg 9 Mark , A. Pestrup -Eversten 7 Mark , B . Schwar-
ting -Eversten 6 Mark , D . Meyer -Oldenburg 5 Mark , W.
Kayser -Eversten 4 Mark.

* Aus dem Bericht der öffentlichen Badeanstalt zu Ol¬
denburg über das 26 . Betriebsjahr vom 1 . Mai 1907 bis 30.
April 1908 sind folgende Angaben von Interesse : Trotz des
ungünstigen Sommers ist das rechnungsmäßige Ergebnis
des 26 . Betriebsjahres befriedigend . Nach reichlichen Ab¬
schreibungen verbleibt noch ein Gewinn von 1423,23 gegen
1369,40 im Vorjahre . Der Betriebsüberschuß betrug
6067,63, während derselbe im Vorjahre die Höhe von 6426,66
Mark erreichte . Der Bruttoüberschuß von 6067,63 setzt sich
zusammen aus dem Betriebsüberschuß von 6067,63 -F und
der Beihilfe der Stadt Oldenburg von 1000 Diesem ste¬
hen gegenüber an Abschreibungen auf Bau - und Umbau-
Konto 1926 und auf Maschinen - und Dampfheizungskonto
1883 -F , zusammen 3808 -F , an Zinsen 26,66 und an Re¬
paraturkosten 810,74 zusammen 836,30 -K , also im gan¬
zen 4644,30 Der dann sich ergebende Gewinn von
1423,23 ist auf den bisherigen Verlust abgeschrieben wor¬
den . Abgeschrieben sind vom Baukonto wie seither 3 Proz .,
vom Umbaukonto , das damit ganz abgeschrieben ist , 20 Proz .,
vom Maschinenkonto 10 Prozent und außerdem außerordent¬
lich 1600 -F , vom Dampfheizungskonto 20 Prozent . Die Ge¬
samtzahl der verabreichten Bäder betrug 72 697, gegen das
Vorjahr eine Abnahme von 1169. Eingenommen wurden da¬
für 16 638,60 °F , für jedes Bad im Durchschnitt 21,6 F , ge¬
gen 20 F im Vorjahre . Wir geben eine Zusammenstellung
der verabreichten Bäder : Im Jahre 1907/08 : Mai 6783,
Juni 6634, Juli 6449, August 7876, September 6906 , Okto¬
ber 6999, November 6333, Dezember 5053, Januar 4733, Fe¬
bruar 6668 , März 6768, April 6696 ; im Jahre 1906/07:
Mai 6269, Juni 6747, Juli 6861 , August 8510, September
7261, Oktober 6760 , November 6672 , Dezember 4626 , Januar
6177, Februar 5175, März 5719 , April 6010 ; in Summa
72 597 gegen 73 766 im Jahre 1906/07 . Die Abnahme der
Bäder ist auf den ungünstigen Sommer zurückzuführen . Von
den verabreichten Bädern entfallen aus den Sommer , Mai
bis einschließlich September , 34 648 , und auf den übrigen
Teil des Jahres 38 049 . Hiernach wurden verabreicht : n)
für 161 Badetage im Sommer 229 Bäder täglich , l>) für 201
Badetage im Winter 189 Bäder täglich , o) für 362 Badetage
im Betriebsjahr 206 Bäder täglich . Der stärkste Besuch der
Anstalt fand statt am 31 . August , an welchem Tage 614 Bä¬
der , der schwächste am 20 . November , wo 79 Bäder verabreicht
wurden . Die günstigste Tageseinnahme brachte der 9.
August 1907, an welchem Tage 161,40 eingenommen wür¬
den, die schwächste der 18 . Oktober 1907 mit 7,76* Vandalen haben in der vergangenen Nacht wieder im
Everstenholz gehaust . Mehrere Ruhebänke sind vollständig
demoliert und auch sonst ist viel Unheil angerichtet worden.
-— Ebenfalls wurden gelegentlich einer auf dem Schützenfest¬
platz in Eversten stattgefundenen großen Schlägerei zahl¬
reiche kleine Lampions im Schützengarten , Bänke usw . in
mutwilliger Weise zerschlagen. Einige Gendarmen schafften
schließlich wieder Ruhe und nahmen die Haupträdelsführermit . ,

^ Oldenburger Turnerbund . In der nach der letzten
Turnstunde iw Eiters Restaurant 'angesetzten Hauptversamm¬
lung legte der rechnnngisführende Kassenwart Uhlhorndie JahvesrSchwung ' für 1907 vor , nach der die Einnahmen6916 Mk. und die Ausgaben 7177 Mk . betragen haben , sodaßein Fehlbetrag von 261 Mk . entstanden ist, der Deckung ans
dem zirka 1000 Mk . starken Reservefonds findet . Die zumTeil recht hohen Uebers-chreitungen verschiedener Ausgabe¬
positionen genehmigte die Versammlung und wurden Zu
Rechnungsprüfern die Mitglieder PolizeidirM . -Aktuar'
Brand , Rentner Fr . Wulf und Oberza 'HImeister Preist ge¬
wählt . . Schließlich genehmigte die Versammlung noch zumEinüben des Wettturnens ans dem Feste in Frankfurt a> M
den Ankauf von 4 Stück 100 Zentimeter hohen und 150
Zentimeter breiten freistehenden Bockhürden zum Preise
von zusammen 16 Mk . und einer Einrichtung für das Hoch-
wesitspringen , bestehend aus zwei' Dreiecken zum, Ansetzen
an die Sprungständer mit Angabe der Sprungweite und
der Punktzahl , wodurch ' das Rücken des Bretts vermieden
wird , zum Preise von 10,60 Mk . — In der Männerabteilnng
genannten Vereins ist im verflossenen Hebungsmonat der
Wechselder Mitglieder wieder ein großer gewesen , es traten
nämlich ein 16 Turner , 1 Militär und 4 Tnrnsreunde , da¬
gegen traten aus 12 Turner und 1 Turnfrennd , sodaß der
Mitgliederbestand zur Zeit 681 ist und zwar 274 Turner
(monatlicher Beitrag 70 Pfg .) , 20 Militärturwer (monat¬
licher Beitrag 26 Pfg ) und 287 Tnrnfrennde (monaÄchier
Beitrag 26 Pfg .).

Diebstahl . Einem in der Burgstraße wohnenden Ver¬
käufer einer Selterswasserbude , namens Bohlsen, wurde
am ersten Pfingstfeiertage in den frühesten Morgenstunden,als er sich auf kurze Zeit aus seinem Zimmer entfernt hatte,ein Beutel mit einem größeren Geldbeträge entwendet . Ma



vermutete sofort , daß der Dieb sich im Hause befinden müsse.
Der sofort herbeigerufenen Polizei gelang es dann auch, den
Beutel , der aber schon um einen Teil des Geldes erleichtert
worden war , wieder auszufinden . Als des Diebstahls drin¬
gend verdächtig wurde der im gleichen Hause wohnende , wie¬
derholt wegen Diebstahls vorbestrafte und erst kürzlich aus
der Strafanstalt in Vechta entlassene Arbeiter Ripken in
Haft genommen . Sein gleichfalls mitverhafteter Stuben¬
genosse wurde nach kurzer Zeit wieder aus der Haft ent-
lassen._

Kerrrösksteik.
Lvm Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Amerikanische Ernte . Nach dem Regierungsberichte
über den Saatenstand am 1 . Juni wird der Stand des
Winterweizens auf 86 Prozent gegen 81 Prozent im Durch¬
schnitt der letzten 10 Jahve geschätzt ; der Stand - des Früh¬
jahrsweizens auf 96 Prozent gegen 93,3 Proz . im Durch¬
schnitt der letzten 10 Jahre . Die Anbaufläche mit Früh-
jahrsweizen beträgt 17170000 Acres oder 631000 Acres
mehr als im Vorjahre , das indiziert eine Ernte von Winter-
weizen von 440315 000 Bushels und von Frühjährsweizen
von 247 940 000 Bushels gegen die tatsächliche Borjahirs-
ernte von 409 442 000 respektive 224 646 000 Bushels.

Zur Bankenquete . Welches Resultat die nunmehr be¬
endete Vernehmung von Sachverständigen in der Bank¬
enquete für -die Privaten Banken -haben wird , ob insbesondere
ihnen gewisse Beschränkungen in der Annahme von Depo¬
sitengeldern - auferl -egt werden , läßt sich noch nicht sagen,
lieber den Verlaus der Enquete wird Stillschweigen be¬
wahrt , üvch wird angenommen , daß die Banken erhebliche
Opfer den Refo -rmbestrebungen kaum zu bringen haben
werden.

Rheinisch -Westfälischer Eisenmarkt . Nach dem neuesten
Situationsbericht vom rheinisch -westfälischen Eisvnmarkt
hat sich die Marktlage im Lause der letzten Wochen wesent¬
lich verschlechtert . Auf einzelnen Gebieten ist sie so un¬
freundlich geworden , wie seit Jahren nicht mehr . Das Ver¬
trauen auf eine in absehbarer Zeit eintretende Besserung ' ist
völlig geschwunden und es wird mit einer weiteren Ver¬
schärfung der Krisis auch' aus solchen Gebieten gerechnet, die
bisher vermittelst der großen Verbände -leidlich geschützt
waren . Me Grundursachen dieser Erscheinungen sind in
der Er schütt -eru ng desamerikanischen Ei fen-
m a v k t -e

's und damit des - gesamten Weltmarktes sowie in
der bis aufs äußerste gehenden Zurückhaltung des Ver¬
brauches zu suchen. Dazu kommt noch die 'allmählich näher-
rückende Gefahr eines Zusammenbruches - der Roheisen-
Verbände und das Scheitern der Bemühungen um die Ver¬
bandsbildung in der Fertigindustrie.

Berlin , 8. Juni . Börse heute etwas , fester.
Aeußerste Schlußkurse!

6. Juni 9. Juni
Diskonto 172.50 173.25
Deutsche 229 .10 229 .50
Handels 159.— 159.75
Bochum 206 .75 207 .—
Laura 202 .37 203 .26
Harpen 192.50 193.26
Gelsen 183.50 185 .25
Kanada 155.50 156.50
Paket 108 .10 108 —
Lloyd 93 .37 93.—
4A , Russen 84 — 84 .—
Nordd . Wolle 131.50 131 .—
Tendenz matt fester

91,-
91,-

SSM

92,50

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 10. Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . E

Mündelstcher.
LApCt . alte Oldenburger Konsuls . . . . 90,50
31ÄCt . neue do . do. i .albj . Zinsz . so,so
ZpCt . do . do. . — —
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1908

Rückzahlung b. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99 .—
4pCt . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb. b.

frühestens p. 1 . April 1909 . . . . . . . 97 ,5g
3l4pCt . do . do. - 92 —
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 130,85
LpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe. 97
LpCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen g?

'
_

LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen. 97 —

"

4PEt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück» '

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .—
ZlLpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50
LlbpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe - . . 95 .—
LtzspCt . sonstige Old mburg . Kommunal -Anleihen 90 ,5g
LpCt . Eutin -Lüb .-Pcior .-Obligationen . garantiert 075 g
LpCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . ,_
LhhpCt . Deutsche Reichsan leihe . . .
3pCt . do. do . . . . . . .
N/hpCt . Preußische Konsols . .
äpCt . do . do« . SS . . » . .
lpCt . Bremer Staats -Aul . v. 1N18, unk. b . 1918
LpCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk. b . 1916
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen.
LpCt. Barmer Stadt -Aul . v . 19d3 . unk. b. 1918
3^hpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . .

Nicht mündelstcher. ^
LpCt. Aütländische Pfandbriefe . Ser . V . m Däne»

mark Mündelsicher . . . . . . . . . . .
kVrvCt . Jütländstche Pfandbriefe . Ser . V. W

Dänemark mündelsicher . — — —
4pCt . abgeit . Psandbr. oer Berlin. Hypoth .-Bast 95 .20 95,75
LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uuij

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918
»usgeschlosten . .

IPEt . Pmndvriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückz. b. 1918 ausgeschl.

LVzpCt. Pfandbriefe der Braunschweia .-Daiwoa.
Hypoth .-Bank , Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 89,70

4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktie»
Bank v . 1Ssi5, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . " -"7

K ^ t. adgest . Lb. der Preuß . Hypoth .-Aktien -Blnch
övLplrt . do. 00 . do. o/,vc>
LVÄCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 105 101 -—
4pCt . Gewerstchaft Dorstfeld -Oblig. . rückzlb. 102 —-
4MP Geora -Manen -Bergw.- u. Lüttenv.-Obli--

91,70
83 .—
91 .45
82,95

4

100,50

9g,65

97.70

— 98,50

90LS

97,05

88 5̂0
102,-

168 .10 168,90" 20,35 20 .43
4 4 .1650 4,20
^ 4 .15 —
. 16 .73

73,90pCt .B.

«
«

92 .—
97 .—

91,-
91,-

99,50

93.-

92,50

97 .-

Angeb.Nächst. Angeb. Nächst.

Adler-Aktien 15)4 °/o HermannII 690 660
97.50 Benthe „ 575 550 Hohenzollern 3550 3450

Beienrode 4800 4700 Justus -Aktien 40v/o 39°/o
Burbach 10900 10700 Immenrode 2550 2500
Desdeniona 5900 — Krügershall 58V« S7V«°/o

_ ,4- ^. Deutschland 3125 8075 Ludwigshall 57°/« 5b«/o
91 .- Dtsch. Kaliw .-A. 8SX S4^ °/o Roßleben 9000 8900

Glückauf-Sond. 15000 14500 Salzmünde 1225 1150
Günthershall 4400 4350 Schieferkaute 110 95

99,85 Hansa-Silberbg. 2525 2475 Siegfried -Gießen 1200 1170
92,25 Hattorf-Aktien 6746 66X °/o Siegfried I 2175 2125
83,55 Heldburg „ 49X 48t4 °/o Sigmundshall 1370 1340
92 .-—
83 .50
an

Heldrungen II 685 660 Wilhelmshall
Wintershall

8850
11600

8750
11400

l pnkündb . b. 1911 . rückzhlb. 103vCt . . . . . . — — —
LpCt . Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz. 102 98 .50 99,—
LILpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918. — 09-
LvCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105 ^01 -50 102,
itvCt . Oldenb .-Portua . Dampfschiffs -Reed .-Oblig , 07 .50
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in X . .

> Check London für 1 Lstr. in K. . .
do. Newyork füür 1 Doll , in . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in . .
> Holland . Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierte » ;
Oldenb . Spar - und Lelh-Bank -Äktie» . .
Oldenb . Eisenhütten -Aliien lAugustfebni . .

WechselürSkon üer Deutschen Reichsbank 4 ^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichs,bank 544 ProL

Oldenburgische Landrsbaut.
Ankauf Verkauf

PCt. Et.
Sd >Ct . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 90 .50
8'/ZpCt . dergleichen mrt halbiahr . Zmseu . 9059
gpCt . dergleichen . . 80 —
LpCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . iu pCi. iosio .-
LpCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,

' ^ 131,65

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 _
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . —
SVovCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt » 'O"

Obligationen mit halbjährigen Zügen . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Meinbahn - 1 Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg. Amlsverbands-
u Kommunalanleihen . 97,—

31/LvCt. dergleichen mit halbjährigen Zinse » 90 50-
M,pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinse » 9050
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorrt.-Obligat..

I . Emission - . . . . .
4pEt. Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918

« 34 ZpCt. Deutsche Beichsanleihe.
« SpCt . dergleichen . . . . .

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk. b . 1918
Zi/xpEt . Preußische konsol. Anleihe . . . .
ZvCt . dergleichen . . - .
4pCr . Npeinprnyinz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unkonb. b. 1918 99^ 9
Biüiheim am Rhein Stadtanleihe v,

1908 , verstärkte Tilgung b. 1913 ausgeschl.
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Obüg.
i Ö . Emission . . . .
> Z'/rvEt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . .

jpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Bereis,
Psandbriese , unverlosbar u . uukdb. b . 1913 . .

4pCt . Gothaer Grundkreditbank ° Hypolheke»
Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 . . . .

l 4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -PfandLriefe . US»
kündbar bis 1916 .

LpCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfaridbriefe . un¬
kündbar bis 1916 .

4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Psandbr ..
unkündbar bis 1915 . . .

LpCt. Schwarzburg . Lvpoth .-Bank -Pfaildbriefe .
. LpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .

LpCt. Dänische Jnselstift Kassen-Oblig .. in Dä »o«
mark mündelsicher.

LpCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark
! mündelstcher .
- LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
. mündelstcher .
. LpCt. Ungarische Staaisrente in Kronen . . .

LpCt. steuerpflichtige Italienische garcm^ Eiserck,
> Obligationen . .
. LpCt. Deutsche Eisenb .-Gek.-Oblig . . rückzh. lOäpCt.
4 ^ pEt . . dergl ., ructz. lOopCt.
LpCt. Eisenbahrr-Bank -Obligationen . . . . .
LpCt. Eisenbahn -Rentenbank - Obligatiose » . .

LsHpCl . Nordoeulzch . Lloyd Schuldverschreibun¬
gen , unkündbar bis 1913 . . . 100,35 IM,75

4lLpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬
tionen . rückz , zu 102pCt ., unkündb . bis 1914 101 .60 101,90

Kurz Amsterdam für fl . 100 i» i« ! . . . .
Kurz London für 1 Lstr . in . . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in .

, Amerikanische Noten für 1 Doll , in X . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden i» üll . . _

Disk -on -tos -atz der Deutschen Reichsbank Proz.

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von Geb r

'
üderDammannin Hannover.

9. Juni 1908.

97 .50
99 .30
91 .70
83 .—
99 .30
91.45
82,95
98 .70

99,85
92 .25
83,55
99,85
92,—
83,50
99 .—
99,10

97 .75
97 .50

97 .40 97 .70
97 .80 98,10
98 .20 38,50

58 .20 98 .50
97 .70
96 .70
97,10

08,-
97,—
97,40

92 .10 92,65

91 .40 —.—
93,10 . —

70,50 —.—
96,70 97,—

100 .50
96 .50
96 .50

97.-
97.-

168 .10 168,90
20 .35 20,43
4 .165 4 .20

4,15 —
16,78

Tendenz : Ziemlich fest. Deutschland anziehend , auch
Deutsche Kaliwerks - Aktien , Hansasilber und Siegfried I ge¬
fragt.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl H
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

7,90
9,00

12,10
11,80
11,10
10,80 -F

9,20
8,60
6,60

Bremer Börse , 9 . Juni.
Kaffee ruhig . — Baumwolle untätig . Upland

middling , loko 58U I (vor . Not . 69 I ) . — Schmalz ste¬
tig . Tubs und Firkins 43 . Doppeleimer 44 I.

Berlin , 9 . Juni . Produktenbericht . Die jüngsten Rück¬
gänge an den amerikanischen Märkten und der günstige Mo¬
natsbericht der Vereinigten Staaten übten hier nur gerin¬
gen Einfluß aus , La Käufe einzelner Importeure und

Deckungen dem Markte eine gute Stütze boten , und auch wes.
tere Meldungen über Dürre aus Südrußland und den Do¬
nauländern zu Meinungskäufen anregten . Fester lag
sonders Roggen , aber auch Weizen zog im Verlaufe an . Ha.
fer und Mais waren vernachlässigt und matter . — Rüböl des.
ser gefragt und etwas höher.

Mehmärkte.
Berlin , 6. Juni . (Städtischer Schlachtviehmarkt .) Er

standen zum Verkauf : 1441 Rinder , 1269 Kälber , 7M
Schafe , 8711 Schweine . Bezahlt wurden für 60 Schlacht¬
gewicht : Ochsen: Vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes 71—76 junge , fleischige, nicht ausgemästete
und ältere , aus gemästete 66—59 mäßig genährte junge
gutgenährte ältere 59—63 -//( . gering genährte jeden Alters
52—67 Bullen : Vollfleischige, höchsten Schlachtwertes
65—68 -F , mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
69—62 s/ch gering genährte 54—67 -/ch Färsen und Kühe:
Vollsleischrge, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes 62
bis 66 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen 58—60 sÄ!, mäßig genährte
Kühe und Färsen 62—56 -F . gering genährte Kühe und Fär¬
sen 49—52 sL. Kälber : Feinste Mastkälber und beste Sauq-
kälber 92—97 mittlere Mast - und gute Saugkälber 77 bis
84 geringe Saugkälber 50—53 sA , ältere , gering genährte
Kälber 63—64 Schafe : Mastlämmer und jüngere Mast¬
hammel 78—80 ältere Masthammel 69—72, mäßig ge¬
nährte Hammel und Schafe 62—63 Schweine : Vollflei¬
schige der feineren Rassen und Kreuzungen 58 fleischige
55—57 ,-E , gering entwickelte 51—64 -F , Sauen 51 -K.

Mit dem Augenblick, als bekannt wurde , daß die Aus¬
fuhrsperre aufgehoben sei, belebte sich das Geschäft im allge¬
meinen , Das Rindergeschäft wickelt sich ruhig ab , es wird
kaum ganz ausverkauft . Der Kälberhandel gestaltete sich
ziemlich glatt ; ausgesuchte Kälber brachten Preise über
Notiz . Bei den Schafen war der Geschäftsgang glatt , .es
wurde ausverkauft . Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wurde geräumt.

Sctzrffsrnctetzrkictztsn.
9 . Juni.

Norddeutscher Lloyd.
„ Königin Luise"

, Harrafsowitz , heute 11 Uhr vorm , von
Gibraltar via Neapel nach' Genua . „Kaiser

'
Wilhelm der

Große " , Polack , von Newyork , heute 2 Uhr nachm . Ws
der Weser . „Kaiser Wilhelm II "

, Cüppers , nach New¬
york , heute 1 Uhr nachmittags 'von der Weser nach See,
„Therapia "

, nach Marseille , heute von Messina . „Sku-
tari "

, nach Batum , gestern von Neapel . „Bayern "
, nach

Genua , vorgestern von Batum . „Preußen "
, nach' Genua,

heute in Genua . „Sachsen "
, nach Nicolajeff , heute in

Odessa . „Gießen "
, Mündt , nach dem La Plata , heute vorw.

von Vigo . „Prinz Ludwig "
, v . Binzer , nach Ostasicn,

heute 6 Uhr morgens in Suez . „ Coblenz "
, Obenauer,

nach Brasilien , gestern 12 Uhr mittags in Mo de Janeiro.
„Prinz Heinrich "

, Grosch, von Ostasicn , heute 2 Uhr nach¬
mittags von Nagasaki . „ Kleist" , R . Meyer , nach Ostas« ,
heute 2 Uhr nachmittags in Nagasaki.

Hamburg -Amerika - Linic.
N 0 rdamerika: „ AltenbMvgck , von Neworleanskom¬

mend , 8 . Juni 3 Uhr nachmittags Lizard passiert . „Arcadia",
nach Philadelphia , 7 . Juni 8 Uhr 60 Minuten mcrMnr
Lizard passiert . „ Badenia "

, 6 . Juni 8 Uhr morgens m
Baltimore . „ Blücher "

, 7. Juni 1 Uhr .maygvnA in New¬
york. „ Moltke "

, von Newyork nach Genua , 8. Juni Fayoi
passiert . „ Patricia "

, 8 . Juni 1 Uhr 60 Min . nachnu LizaÄ
passiert . „ President Lincoln "

, 6 . Juni 12 Uhr mittags von
Newyork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.

West in dien , Mexiko , Südamerika:
„ Assyrier" , nach Westindien , 6 . Juni in St . Thomas . „Eorro-
vado "

, von Mittelbrafilien kommend , 7 . Juni 8 Uhr nachm,
von Oporto . „ Etruria "

, nach Mittelbrasilien , 6. Juni m
Santos . „König Wilhelm II .

"
, 5. Juni 11 Uhr abends iii

Buenos Aires . „La Plata "
, nach Nordbrasilien , 7. JE

2 Uhr nachm, von Boulogne für Me -r . „Niederwald "
, noch

Westindien , 6 . Juni in Colon . „ Odenwald "
, 6. Juni von

St . Thomas über Havre nach Hamburg -. „ Troja "
, nach ' Süd

brasilien , 6 . Juni von Rio Grande . „ Westphalia "
, nach

Westindien , 7. Juni nachm, in Calais.
Ostasien: „ An-dalusia "

, 9 . Juni von Kobe nach
Kochinetzu. „ Antung " (Charterdampser ) , auf der Ausreise
nach Ostasien , 7 . Juni 1 Uhr 40 Min . nachm. Cuxhaven
passiert . „ Belgravia "

, auf der Heimreise von Ostasien, °.
Juni 3 Uhr 30' Min . morgens auf der Elbe . „Brisgaviah
auf der Heimreise von Ostasien , 8 . Juni in Hankow.
„ C . Ferd . Laeisz "

, auf der Ausreise nach Ostasien , 8 . Juni
in Manila . „ Jstria "

, aus der Ausreise nach! Ostasien, °>
Juni in P >enang.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschrffs -Reedemi . „
„Riga "

, Duken, am 5 . Juni von Lissabon. „Oldenburg,
Uhlenbruch am 6 . Juni von Tanger nach der Marokko -ÄW-
„ Mazagan "

, Schnieders , am 6. Juni von Hamburg nach der
Tyne. „Mogador "

, Thaden, am 6 . Juni von Hamburg nach
Antwerpen . „Porto "

, Rose, am 6 . Juni von Tanger nach
Bremen.

„Tanger "
, Schumacher , am 6 . Juni in Lissabon.

men "
, Wiechert , am 7 . ausgehend Ouessant passiert . „Pvr"

tugal "
, Nissen , am 8 . einkomm -end Ouessant passiert.

zagan "
, Schnieders , am 8 . auf der Tyne . „Mogadan,

Thaden , am 8. in Antwerpen . „Rotterdam " , Schwrv'
am 8 . in Riga . „Sines "

, Sandersfeld , am 8 . in BreE
„Nordsee "

, Schoon , am 9 . in Granton . „Faro " , HM'
busch , am 9 . in Petersburg . „Casablanca " , Harde , aw -

in Oporto.

Geschäftliche Mitteilungen.
Isl „ SirLaloo " ?

Sinalco ist ein alkoholfreies Getränk , das von
Chemikern und Fachautoritäten wegen der hervorragenden ^
lität , die sich sowohl in dem feinen Geschmack, als auch ^
guten Bekömmlichkeit äußert , als das beste alkoholfreie
srischungZgetränkempfohlen wird.

Sinalco hat sich infolge seiner vorzüglichen Eigenlwü^
bereits einen Weltruf erworben. Jährlicher Umsatz ca . 10O ^
lionen Flaschen. . , < bü

Den Generalvertrieb für Oldenburg und Ostfrieslanv ^
die Firma Geerken <L Co ., Fabrik alkoholfreier Getränk
Varel a . d . I -, übernommen. Niederlage in Oldenburg
D . G. Lamve.
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Bekanntmachung.
Unterzeichnete Firme» schließen von heute ab bis

IS. September ihre Geschäftsräume
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I . H. Böger, i S . Hahlo,
Bamberger L Theophil , i P F. Ritter,
A. G. Gehrels L Sohn, j Hermann Wallheimer,

Otto Wohlfahrt . _
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Eversten kV. Der Köter Ger¬
hard Ftschbeck daselbst läßt am

Sonnabend,
20. Juni d. I .,

nachm. 5 Uhr,

ci. 28 TWlsut
B beKMeiies

DM^ TreschelWs
am Hunte-Ems -Kanal , sowie

ct. 12 Hefielsut
gutes Wieseizns

in der Tungeler Marsch
stückweise öffentlich meistbietend
ans Zahlungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich in
Wöbken ' s Wiptshanse in
Eversten IV versammeln.

BkknWWtktiq,
beeid . Auktionator.

Verkauf
einer

Landftelle
INllvvrstsn IV.

Eversten. Der Maurer Anton
Dierks in Eversten IV beabsich¬
tigt seine daselbst belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d . I . durch mich öffentlich za
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch -neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause nebst
2 Hektar 76 Ar 73 Quadratmtr.
Garten- , Grün - und Ackerlände-
reren.

Die Ländereien liegen munit-
telbar beim Hause u. sind bester
Bonität.

Die Bedingungen sind gün-
nige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist anbcraumt auf

, AcStlig,
kn 12. Zni h. Z.,
. abends 8 Uhr,m WöbkensWirtshausein Ever-
iten iv.

Geboten sind nur 80M
Kaufliebhaber ladet ein "

W,
^ eerdiatcr Auktionator

, zu verk. mehrere
gut erhaltene Möbel : 5 gr.

! sind kl . Kleiderschränke , 10
^n-- zweischl . Bettstellen

>'mt od . ohne Matratzen , 4
^ rrenschEbtsiche, 5 Kom-

! 5 ° d°n, 3 Waschtische , 2^"chemische, Rohrstühle re.
Waffenplatz 8,

- » . Schulspielplahinauer.geg . i

verk. Kraft. Kohlpflanze«.
Prinzessinweg 14.

weg . Räumung zu ganz billigen
Preisen zu verkaufen, als:

8 mkrve Büfetts
in eichen , nußb. u. imitiert , 9
verschiedene eichene u. nnßb.
Teetische u . Servanten , eichene
Stühle , Ausziehtisch , gnites
Plüschsofa Mit Umbau, 1 großes
beguem . Plüschsofa. 1 echt nußb.
Schreibtisch (Prachtstücks . 1 echt
eichen . Schreibtisch usw.
1 Warte Salangarvitm,
1 Sofa und 2 gr . Sessel, 1 dito,
1 Sofa und 4 Sessel, 2 Salon¬
schränke , 1 Salontisch , Büsten¬
ständer, 1 groß . Trumeaux,
Stühle usw.
1 echt richWM Kamer-

Eiurichtuug,
kompl . . 1 echt eichen . Kammer-
Einrichtung , mehrere imitierte
Kammer-Einrichtungen u . ein¬
zelne mod . Bettstellen, Wasch¬
kommoden mit Marmor und
Spiegel , Nachtschränke , Anklei-
beschränke m. Spiegel , Hand¬
tuchständer.
8 M« «O . ». l-kittte

Vertikotvs,
1 rote Plüschgarnitur , 4 'Sofa¬
tische , mehr. ar . u . kl. Spiegel,
Stubentische,

12 mMkve Sofas,
Sofaborten , Kaffeetische , Klei¬
derschränke , 1- u . Aürig , Bett¬
stellen , viele Rohrstühle, Kom¬
moden usw.

2 Klavierböcke , 5 eich. Flur¬
garderoben, 7 Waschtische . Ma¬
tratzen, Stahlmatratzen , Kissen¬
matratzen usw ., Kuchenschräuke,
Küchentische , Küchenstühle , mehr,
gebrauchte Sofas u. Bettstellen
und sonstige Möbel.

Besichtigung jederzeit.

!.
M . ATskirsvs.

Möbeltischlerei mit elektr.
iaschiuonbetrieb.Mo

Wilhelr. slr . lA, platz.

GwMllms
in der

SMHiltterMusch.
F. F. Harms in Stickgras

läßt am

Zreitsg,
i!« IS . Zmi h. Zs.,

«achm. 4 Uhr,

das Gras
in seinen Rieselwiesen, ca.
7 JÜÄ,

pfandweise öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich um
3X Uhr in Ww. Richters Wirts¬
hause, um 4 Uhr im Moor ver¬
sammeln, wozu einladet
G. Haverkamp , Auktionator.

Zu kaufen ges. z . 1 . Nov . ein
Wohnhaus

mit kl . Garten im Pr . von 18-
bis 14000

Angeb. m. Preisang . u . 8. 227
an die Cxped. d. Bl.

« ex - » Monrrlsrsleii «»- 2 HIark
ftiotog . Appanatö

kleueste
Koäells aller
mos. I/pen,

so^ ie rlls
vtenslllen

ru mässixstea
Preise».

Li'smmopkons
Lsrrntiort scvt, mit

»rtFUnuni -piLtte».
lluiomstsn,
?kono-

grspbsn
mit iisrt-

gussvLlrs».

Liier « rt.

Sslteii-
Instruments,

Violinen
AiLnSolioe »,
üuitrrrev,
kinmonikss

IVIusiltEi'lcs
seibstspie-
iencke, so¬
wie vrov-

Instru-
inenis mit
Luswecd-
seldsren
^ etell-
noteii.

Soorr IriLver Kinoeies, opernglLser, pslvsteeiier , kvustl. gerslimts
.Kilver. — vllustr. listslos >sZ xrstis uvck krej. postksrts zenügt. v!al L kreuaä m vreslau ll.

Seefeld. Frau Witwe
Meerpohl zu SKweierMßen
deich läßt am

den 18. Jim ). U.,
«achm. 5 Uhr,

in Ad . Müllers Gasthause zu
Schweieraußendeich

die in ihrer Bau am „Neuen
Wege" belsqene

Köterei,
jetzt von Böning bewohnt, be¬
stehend aus guten. Gebäuden
und etwa 15 ^ Aück äußerst
ertragreichen Klei. «. Moor¬
ländereien,

mit Antritt zu Mai k. I . zur
Verpachtung auf 2 Jahre öffent¬
lich aufsetzen.

Da der „Neue Weg" gepfla¬
stert wird, kommt diese Besitzung
unmittelbar an die Chaussee.

Der jetzige Pächter Böning hat
sich anderweitig angekauft.

Pachtliebhaber ladet freund-
lichst ein. H. vö» Nethen. Aukt.

Secfeld. Der Rentner Diedr.
Kahle zu Norderschwei beabsich^
tigt seine zu Norderschwei be¬
lesene, setzt von dem Landmann
B . Hülsebusch Pachtweise be¬
wohnte

Landftelle
bestehend aus den neuen,
zweckmäßig eingerichteten Ge¬
bäuden und 8,1290 Hektar
setwa 182/z Jückj äußerst er¬
tragreiche« Klei- und Moor-
ländereien

mit Antritt zu Mai k. I . zuverkaufen.
Dritter und letzter öffentlicher

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Kn 22. Zvni il. Zs ^
nachm . 4 Uhr,in H. A. Cordes Gasthause zuSchwei und wird alsdann der

Zuschlagvoraussichtlich, sofort er¬
teilt werden.

Kaufliebhaber werden auf diese
ertragreiche, beguem und ohne
fremde Hilfskräfte zu bearbei¬
tende Stelle hiermit besonders
aufmerksam gemacht.

Die BedinLNNgen sind sehr
günstig : der Ankauf kann mit
Recht empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
H. von Nethen. Aukt.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 11. Juni

d. I -, nachmittags 4 Uhr . gelan¬
gen im . .Lindenhof" Hierselbst:

9 Sofas , 4 Vertikows, 1 Se¬
kretär , 2 Kommoden, 1 Eck¬
schrank , 1 Spiegelschrank, 6
Kleiderschränke, 1 Studentisch,
1 kl. Servier -, 1 Wasch - und 1
Kaffeetisch , 2 Nähtische, 3 kl.
Tische , 1 Sessel, 2 NAMaschi-
nen, 1 Fahrrad , 1 Konsole , 1
Regulator . 4 Spiegel , 20 Bil¬
der , 1 Hängelampe, 1 Paneel-
borte , 1 Sofaborte n . 2 Haus¬
segen

gegen Barzahlung zur Versteige-
runq.

ckslliss,
Gerichtsvollzieher.

KleeM - Mails
auf

Gut Loy.
Rastede. Herr Geh . Oetono-

mierat Fimch auf Gut Loy läßt
am nächsten
Montag , Kn 15 . Zinn,

nachm. 8 Uhr,
das sehr üppige

Kleegras
auf den Wiese« bei den Fisch¬
teichen, unmittelbar an der
Chaussee, meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Degen, AM.

Morgen, IonneMg, den 11 . Zuni, findet wieder non
früh 7 Uhr obbestimmt

am Stau beim Dampfkran

IW
Km SMtl-KMWWS statt.

Doppeltes Personal sorgt für schnelle
und zuvorkommende Bedienung.

Empfehle in feinster Ware:
la . 2—4pfünd. silberhelle Schellfische

„ abgezogene Fischkarbonade
„ Rotzuttgen, groß «. mittel, billigst«
„ unechte groste Zungen
„ Seelachs 12 H , ganze Fische
„ gutfallende Bratschollen nur
„ Knurrhähne

Um regsten Zuspruch wird höflichst gebeten.
Der kleine Weg zum Stau macht sich meines
Erachtens durch den vorteilhaften Einkauf gut
bezahlt.

18
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Kssverlc Vlüevdurg.
— Fernspr . 11. —

SonrnLSikVikslss:
Grober Koks SO Ls 1,S0 Mk.
Gebr. „ 20 „ 1,40 „

Fährlohn pro 50 KZ 10 H , bei Abnahme von 500 k§
frei ins Haus . Preise netto gegen bar . Bei Bedarf von

größeren Mengen Preise auf Anfrage.

U W. kraii . üIsMUM.
Beginn 7. «. L. Juki d. I.

DM" Lose
Vi V- V. V» v.o

Mk. 40 20 10 5 4 jede Klasse
sind zu haben bei

SvrLldsi »N, U . Ll>tt. - Aniehmn,
Oldenburg i. Gr., Wernfir. K2.

Fernruf Nr. 388.
> Pläne gratis «nd franko. ,

-

Seefeld. Der Landman«
Auto» Otholt zu Augusthausen
beabsichtigt . wegen Auswande¬
rung seine jetzt von ihm be¬
wohnte

Landftelle
bestehend aus den aerLumige«
sehr gut erhaltenen Gebäuden
uud 4.6378 Hektar setwa E
Jückj sehr ertragreichem Klei-
«nd Moorländereien,

mit Antritt zu Mai k. I . zu
verkaufen.

Durch die erfolgende Pflaste¬
rung des sog . neuen Weges
kommt diese schöne Landstelle
ganz in die Nähe der Chaussee.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

i>e» N. Zum i>. Zs.,
nachm . 4 Uhr.

in Heinr . Heidemann's Gast-
Hause zu Augusthausen und wird
dann der Zuschlag voraussichtlich
sofort erteilt.

Die Ländereien sind im besten
Kulturziistaude und kann der An¬
kauf dieser Besitzung sehr emp¬
fohlen werden.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
H. von Nethen. Aukt.

Zie Antike
der 2. Batterie
(Kaserne an der Zeughausstraße)
wird am 1 . Oktober d. Js.
pachtsrek.

Bewerbungen unter Angabe
der Pachtsumme für einen Tag
sind bis zum 25 . Juni vor¬
zulegen.

I . Abteilung
Ostfr. Felü-Artillerie-Regiments

Nr . «2.
Zu verkaufen eine Ziege zum

Schlachten. Jägerstr. S.

Zv knvsev ,
Hamelmaen, Chronik v . Oldbg
Wiuckelnumv, Chronik v.Oldbg.
Gesellschafter 1362 - 75 , 1884.
Bolksbote 1872—75 , 1880 - 83.
Sage « «. Novelle« v . Oldenbg.
Halsm, Gesch. v. Oldenb . , Vö. 3.
Ilangestr . 1 . Enno Vültmann.

Zu verkaufen
2 Nicken mt Kucken.

G. Töbernmnn,
Bloherfelder Chaussee 81.

Die besten Eterleger sind Silber»
Wyandottes. Verkaufe

1 Hahn und 5 Henne« V7,
a S ^ . zusammen 25

Schwei - Emil Weiske.
Zu kaufen gesucht 1 heizb . hölz.

Größe ca. 2X3 m.
Off, u . 8. 234 a. d. Exp, d . Bl.

«W krLiZe»
empf. wir bei Blutstockungen
uns. absolut sicheres unschädl.
indisch . MenstrnatiouSpnlver.
lllor . ^ ntkemiä . nobit plv.
sbt . (Lt. kais. Verordn , frei
verkfl . ) Eleg. Dose 3 geg.
Nachn. Versandhaus,
Berti « 3V.

ZsiierSerg. Zle Köterei des
Z. H . SssiekermL «« hies. (Mm-
firich) ist heute bereits m-
Mchtet. Zer BerMchtuugs-
tcruliu um M. d. Mts . füllt aus.. Aukt.
8« ti >rtsß.Sii!ii»imi>

Alte-Hmtns,
eingetr. Ge«, m. ««befch .Haftpfl

a» si
am Donnerstag , 18. J ««i IS88

abends 6 Uhr,
in Wilkens Gasthause zu Gellen

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage , Genehmi¬

gung der Bilanz u. Verlust
Verteilung.

2. Entlastung des Vorstandes
3. Vorlegung der beiden letzten

Revisionsberichte.
4. Aenderung des § 36 de?

Statuts.
Die Jahresrechnung u. Bilanz

pro 1907 liegen vorher in der
Wohnung des Geschäftsführers
Koopmann zur Einsicht der Ge»
nossen aus.

Gellen, den 6. Juni 1908.
Der Vorstand.

D. Ostendorf. I . D. Koopmann.

III r. g . «.
Freitag , 12. Juni,

abends 7 Uhr,
»L H,

8 «hr:
ovv . uurl lH

Marine-
Umi«

Oldenburg
u. Umgegend.

Am Freitag , den 12 . d. Mts.
abends S Uhr:
MonlltsversWWtrmg

in Eiters Restaurant am Wall

Nadorst.
MwiM

Sonntag , den 14. Juni:
Großes

: Hunde
Wettmmell.

Nennungen bis Sonntag mittag
Die Bahn ist zum Trainieren

der Hunde eingerichtet.
Hochachtungsvoll

8. klseller.

Dreibergen.
Am Sonntag , den 14. Juni,

findet in Dreibergen die althergebrachte Feier zur
Erinnerung an die

8eWM bei Seile Lilisvee
statt.



Ein 13jähriger gesunderKnabe
ist auf sofort anderweitig unter¬
zubringen.

Armenkommission Eversten.
Schwarting.

Zmschenahner
VerWllttllllgs

Verein.
Die Badeanstalten sind wieder

in Stand gesetzt. Die Benutzung
ist nur gegen Lösung von Bade¬
karten gestattet.

Liese sind hu haben : für die
Badehäuser hmter dem Holzhof
bei dem Herrn Gemeindevorsteher
Feldhns . Einzelkarten auch bei
dem Gastwirt Herrn Hashageu,
der auch Badezeug gegen Ver»
gmung verabfolgt.

Knaben ist der Aufenthalt im
Holzhof und an den Badean¬
stalten strengstens untersagt und
das Baden nur im Beisein Er¬
wachsener gestattet.

Baöekarte« für die Herren-
Badeanstalt hinter dem Hause
des Herrn Luschen sind bei diesem
zu haben, sowie auch Badezeug
gegen geringe Vergütung.

Ten Anordnungen des Herrn
Lüschen ist hier strengstens Folge
zu leisten.

Tie Mitglieder des Verschcne-
rungsvereins werden freundlichst
gebeten, mit zu kontrollieren, daß
niemand ohne Karte badet.

Der Vorstand.

Ketunclen.
Tittchl MM -.

Einqeliefert
1 TM «. 1

M -ImlehenS -PÄr

prompt u . diskret durch
Neubauer , Internat . ELcompte-

Wei - Keguolie.

500 Haarentor bevorzugt.
Off. unter E . 830 postlageri

bis zum 15 . b. M . erbeten.

Wohnung. Off. mit Preisang.
unter S . WS a. d. Exp, d . BI.

n WWmhu
evtl, früher gesucht.

Offerten erbeten m
Hof, Zwischenahn.

Setzt. Wohnung v. 4 Zimm. u.

Entlaufen 1 kl., halbj., gelbbr.
Hund . Staulinie 1, oben.

Verlogen.
Verloren am 1 . Vfingsttage in

Rastede goldene .Herrenuhr.
Der -ehrliche Finder wird ge¬

beten, dieselbe beim Wirt Brüg-
gemann, Rastede, oder Bleicher¬
straße .4, Oldenburg, gegen gute
Belohnung abzugeben.

Verloren auf der Nadorster-
Chaussee bis Rastede eine kleine
braune Handtasche mit Geld und
Schlüsseln. Um' Rückgabe der
Schlüssel wird gebeten. Tasche
und Geld für den Finder.

Lindenstraße 54.
Verloren am 2. Vfingsttage

auf dem Eversten Schützenfeste
ein braunes Lederportemonnaie
mit Inhalt . .

Gegen Belohnung abzugeben
Nadorfterstraße 44.

Verloren eine Brosche, Krö-
nungstaler , Marschweg, Everst.
Solz . G . Bel , abz. Hauptstr . 2.

Verloren gegangen 1 Porte¬
monnaie mit Inhalt ans dem
Wege Heiligengeiststr. b. Pferde¬
markt. Gegen Belohnung ahzu-
geben Donnerschwee, Kasernen-
straße 1 . oben._ ,

Verloren am 1. Vfingsttage v.
Loy nach Etzhorn Uhranhäng-er
lkl. Dolch m. Kettel. Abz. in H.
Bischofss Ann .-Exp.. Osternbg.

2u verleilien.
Bar Geld verleiht an Jederm.

reelle , diskrete n. schnelle Grled .,
kul. Beding . Ratenrückzahl. Prov.
o. Darlehn . Glänz . Dankschr. C.
Grundier , Berlin W. 8, Fried-
cichstr . 196.

/^nruleitzen g 68uotzt.

In neue Bremer Hausgrund¬
stücke. an guter Lage innerhalb
der Stadt belegen, suche ich

Gelder
für erste lbis zur Hälfte des
Staatstaxatsl und gute zweite
Hypotheken zu 4 bis Proz.
Zinsen

anzuleihen.
Ich bitte Kapitalisten, event!.

auch Vermittler um Aufgabe der
Adresse unter F . 3724 an Wilh.
Scheller, Annoncen - Expedition,
Bremen , worauf sofort ausführ¬
liche Auskunft erfolgt. _

Altenesch . Unzuleihen gesucht
40000 .L , folgend n . 33000 F .,
auf eine Landstelle, groß reich ! .
38 Hektar. Taxatwert 130AX) F ..

_ Fr . Völlers . Aukt.
Zum 1 . Sept . oder 1 . Okt.

suche anzuleihen auf erste sichere
Hypothek 3000 K. zu 4 Prozent.
Gesl. Offerten erbeten an die
Exped. d- W . unter K . M-

inzelner Dame eine freundliche

Oberwvhnnng
im Preise bis zu- 450 Dob-
ben- oder Postviertel bevorzugt.
Off. u . S . 213 a . d- Exp. d. Bl.

lu vermieten:
Zu vm . a . sof. o. sp . frdl . möbl.

Stube n. Kammer. Westerftr. 16.
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu vermieten sreundl. Logis.
Nelkenstr. 7a, links.

Zu vermieten möbl. Stube und
Kammer für 2 junge Leute auf
sofort. Kurwickstraße 2 , unten.
Frdl . Logis. Haarenstr . 4, unt.
Logis f. i. Mann . Bogenstr. 2

Z . verm. möbl. Zimmer z . 15
d. Mts . Kurwickstraße 40.
Schlafstelle frei. Burgstraße 4.
Z .vrm . mbt. St .u«K. Humbotdstr.k

Zu verm. frdl . möbl. nach vorn
gel. Schlafz. Heilig.geiststr. 151.

3 bester möbl. Zimmer ein¬
zeln oder auch zusammen zu ver¬
mieten._ Ritterstraße 7 II.

Zu vermiet, gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer zum 15 . Juni
oder 1 . Juli.
R . Zimmermann , Langestr. 33.

Freundliches Logis. Wallstr . 5.
Zu verm. z . 1 . Now geräum.

Oberw. m . St . u . Gartenl . an
ruh . Bewohn. Preis 240 F ..

Joh . Hillmann , Eversten,
Gärtnerstr . 2,_

Eins. mbl. Z. z . verm. Gaststr. 5.

8te »6n - Ke8ue>ie.
Selbsttätige Hausilme

in gesetzt . Jahren sucht passende
Stell . Prima Referenzen. Off.
unter S . 235 beim Verleger.

Siche Vertretung
in Wein und Liaueur-en, über¬
haupt in jeder Branche.

Adolf Peters , Agenturen»
Jever . Bahnhofstr.

Eine junge Ostfriesin, erfahren
im Haushalt , sucht zum 1 . Juli
er. güte Stelle als Stütze gegen
entsprechendes Gehalt,' land-
Wirtsch . oder städt. Haushalt ei¬
nerlei . Offerten unter S . 229
befördert die Exped.

Olsens 8ts »en.
Männlievr.

Brake. Gesucht sofort gegen
hohen Lohn wegen Erkrankung
des jetzigen -ein fixer

Fahrknecht.
Joh . Lüersten, Dampfmühle.

Gesucht eine gewandte

. 1 Dötlingen. Gesucht aus ;osort

. 3—4 tüchtige

^ MmerMeil
- auf Neubauarbeit.
> Wilh. Hofjrogge, Maurermstr.
^ Berne. Für mein Manufaktur¬

waren - Geschäft suche ich für so¬
fort einen

Lehrling oder
Volontär»

I . H. Horstman«.
Esens. Srrche per 1 . Juli oder

- später einen tüchtigen
Verkäufer

und Reisenden«
Kann auch u . günstigen Bed. e.

einstellen.
Carl Bourbeck»

Manufaktur - u. Kons. - Geschäft.
Auf sofort ein

Schim-ergeM.
Ang. Meine«, Nadorsterstr . 33.

Suche zu sofort oder bald¬
möglichst einen soliden , tüchtigen

Arbeiter
als Milchverkäuser.
Lltzeuümg. Molkerei de Bries

Kühne.
Gesucht tücht. Oberkellner, m.

j. Restaurantkellner. Kellnerlehr,
linge, Hausdiener . I . Hoting,
Stellend .. Baumaartenstr . 19.

Holle b. Wüsting. Gesucht auf
sofort ein

StzlWchttMe
auf dauernde Arbeit.

I . Osterloh.
Auf sofort ein jüngerer tücht.

FrisrurgeW
gesucht.
O . Großmann . Bad Zwischenah«.

Gesucht ein tüchtiger

Malergehilse.
Gust. Fittje.

WelcherMotor-
radfahrer

würde im zweiten Drittel d . M.
eine ev. Ktägige Rheinfahrt mit¬
machen?

Näheres in der Geschäftsstelle
ds . Blattes.

Gesucht auf gleich
ein kleiner Knecht

gegen guten Lohn.
K . Svalthoff , Jul . Mosenpl. 4.

klldsu Ksrrsn u. Damen durck
neuartige , bockinteressants 1ä-
tiglceit. Drosp. geg . 10 Dkg .-
Nrke . Okkertsn: „OrundresU"
Leriin K. 58 Dostkack.

MMIIMrekl
«irä in Zeit

« xr»»tiscd »er»» r«diia«t.
u»<i Is»rr«icd,t «» Iv-

»titut 6i«»«r ör»uc» °. Nir«a« l,«kr-
r »r«>- o. adeockliur««.

8»«» Stellung tm Io- ooS
ao»l»llilo . Voll Ledöräeo beeorrogt.

kroepekts krei.
^ atowobillübror -Tsebnikum

„Ll-Ntro " , s -rllo.
Srvrav», OsrErtorsstsÜLvss 1VS, I.

Gesucht auf sofort

2 Malergehilfeu
auf dauernde Arbeit.

Fritz Denker. Jade.
Gesuch«

Wize RMHitn.
Langest». 71.

Gesucht ein

junger Hllushiener.
L. Ciliax» Donnerschweerstr . 11.

in,
mit Buchführung und schriftlichen Arbeiten
vertraut, per 1. Juli oder spater.

Offerten mit Gehaltsanfprücheu, Aerrg-
uiffen und Photographie unter Chiffre
8 S33.

Line erste Versicberongs-^ktiea -üesellsetistt sucbt
tücktigon , loistnngskäbigon

gegen bobe^bseklussderüge und veberweisung lies Inkassosbei
äirektem Verilebr mit Direktion.
Oeeignete Vovverber worden geboten , ikre Okkerts 2N!

! rickten unter 8 . k. SSV an Haube A Lo . , Stuttgart.

Gesuch«
Dreher und

Schlosser
auf dauernde Arbeit,

/ l . kvvvii.

Suche auf sofort einen tüchtigen
8oüäen Ki'lieilki'.

Brauerei Haslinde , Ohmstede

Gesucht
ein tüchtiger zuverlässiger

Bote.
LI . L . MüHs ? ,

Buchhandlung,
Nadorfterstratze 2.

Oberrege b. Elsfleth. Suche
auf einige Monate einen

Wen Arbeiter.
Wilh. Harms.

Ein industrielles Unternehmen
auf dem Lande sucht zur Füh¬
rung der Lohn- und Versandt¬
bücher usw . einen

jmge« Mm.
Die Stellung eignet sich , da

event. Familienwohnung vor¬
handen, ganz besonders für
nicht zu alten pensionierten Be¬
amten. Antritt 1. Juli oder
später.

Offerten unter S . 193 beför-
dert die Expedition.

vsteruburg . Ges . auf sofort
ein BSckergesell.
C. Beuerman «, Langenweg 64.

Arbeiter auf sofort gesucht.
H. Ludewigs , Kirchhofstr. 2.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Schneidergeselle.
Joh . Wulf. Georgstr. 4.

Gesucht ein tüchtiger
WM - LMer.

'
_ Nadorsterstr . 17-

Bauarbeiter
gesucht . _ F. Hegeler.

Mehrere tüchtige

bei sehr hohem Lohn und dauern¬
der Stellung gesucht.
_ Hermann Wallheimer.

Witwer , Ende der 30er, ohne
Kind., sucht zur Führ , seines kl.
Haushalts ein älteres Mädchen
oder Witwe ohne Anhang. Näh.
Auskunft Filiale Langestr. M.

Gesucht ein

jung . Mädchen
zur Stütze der Hausfrau in kl.
Haushalt gegen Salär . Off. unt.
A. Z . 200 postlag. Oldenbg. erb.

Haushälterin
für sofort gesucht , am liebsten
Witwe ohne Kinder oder älteres
Fräulein , für ländlichen Haus¬
halt bei alleinstehendem älteren
Herrn lHandwerkerj. Angenehme
Stellung zugesichert . Näheres
Oldenburg , Langestraße 40.

Gesucht auf sofort
Stundenfrau

ltäglich von 2—4 Uhrj.
H. Boschen . Kanalstr . 22.

Krankheitshalber zu Aug. frdl.
Mädchen von jung . Ehepaar ge¬
sucht — event. eine Aushilfe bis
November. Leichte Arbeit und
gute Behandlung —, hoher Lohn.
Pers . zu sprechen abends 8 Uhr.

Uferstraße 211.
Suche wegen Erkrankung des

jetzigen für sofort oder zum 1.
Juli ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und' Haus.

Baronin v. Stein,
Teichstraße 5.

Eine einzelne ältere Dame sucht
auf sof. ein jg . Mädchen, das alle
Arbeit , verrichtet u . schneid , kann.
Familienanschluß u . Gehalt . Off.
unt . S . 226 an die Exped. d. Bl.

oder eine Frau für morgensLindenallee 36.
Gesucht auf sofort -ein

jiWs
wegen .Erkrankung der Mutte,des wtzlgen . und ein

Mädchen.
welches melken kann.

Joh . Haye. Gelle»
Gemeinde Altenbun̂ 'v?

Kill-emiiW«,
welches Hausarbeit mit über,nimmt, zu einem 114iähr. Kinde.

Frau H. Kohlmann. Breme»

Ges. m . Kochmamsell ., HauZI
mamsell. . Zimmermädch., m. Ko-
chinncn f. hier u. ausw. Haus- »
Kindcrmädch. I . Hoting, Stellt
Verm. . Baumgartenstr . lg.

TWzesMWii,
welches Dekorationen nähe»
kann, auf sofort gesucht.
Kunstgewerbliche Werkstätten

Oldenburg,
Bahnhafstraß-e Nr . 5.

Tüchtiges
für Küche und Haus auf sofort
gesucht.
Frau Herm. Wille, Bahnbofft. 5.

Gesucht zum 1 . Nov. ein ge¬
wandtes junges Mädchen für
eine bessere Gastwirtschaft, wel¬
ches das Kochen erlernt hat , geg.
gutes Salär . Off. unt . U. 28 an
H. Bischoffs A -Exp., Osternburg.

Golzwardersiel. Gesucht gegen
den 15 . Juni
2 lMmrtsj . Arbeiter.

A. Otholt.
MA " Hude. _

Gesucht -auf sofort ein jüngerer
Malergehilse.

Joh . Adlers , Malermeister.
Seefelder Mühle lButjading . ) .

Gesucht auf baldmöglichst ein
durchaus zuverlässiger, soliderMllergeselle
für Windmühle mit Jalousie u.
Windrose und Dampfbetrieb.
Hoher Lohn.

_ Georg Ehmers.
Ein besseres Manufaktur - und

Kolonialwarengeschäft, komplett
und modern eingerichtet, sucht
per 1 . Oktober oder eher einen

tüchtigen, soliden

I. Lommls
gegen gutes Gehalt und bei an¬
genehmer Stellung . Junge
Lente, die mit guten Zeugnissen
versehen und mit Landkundschaft
umgehen können, wollen sich
schriftlich wenden unter S . 236
an die Exped. d. B-l.

«Iribiio,«.
Schneiderinnen

sowie
Lehrmädchen

sucht
tt. ?opl<vn.

Eine ordentliche Frau für
leichte Gartenarbeit gesucht.

_ Langestraße 87.
Gesucht zum 1 . Juli ein

Hausmädchen.
Frau Julius Ciliax,

Donnerschweerstraße 12.
Erfahrene Haushälterin ver¬

tretungsweise auf 4 Wochen ge-
ücht. Off , u. S . 230 a . d. Exped.

Gesucht -eine

Frau zum FlaschensMeil.
Klosterbrauerei.

ZllWS
sucht Stellung als Stütze bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt . Off.
M . K. 100 vm'tl Wilkelmsbaven.

Gesucht für einen besseren
Haushalt auf sofort oder zum 1.
Juli

e. junges NW»,
welches gleichzeitig das Kochen
mit erlernen kann. Offerten un-
ter S . 218 an die Exped. d. Bl.

Krankheitshalber auf sofort ge-
sucht ein

en
für Küche und Haus.

Frau Anna Wempe,
Donnerschweerstraße 6, ob.

Suche ans sofort oder später

eine Stütze,
die selbständig kochen kann. Näh.
Filiale Langestraße 20.

Für mein Porzellan - ,Glas - und Emaillegeschäst
suche auf sofort ein

LejrniDchen
aus guter Familie gegen
monatliche Vergütung.

Died. Flörcken,
Oldenburg, Achternstr . 6.

Gesucht zum 1. August ein ält.,erfahrenes , zuverlässiges
Kinävi'fi'älllkin.

Frau Fr . Bunnemann , Breme»,Richard Wagnerstraße 10.

? 6N8 ! 0N6N.

>Vavgerooll.
NlrsllNdotel kloiiMl
mäss . Pensionspreis v . 4 Tagen
an ; Diner L pari NIr . 1 .60,
12— 1 Dbr ; Diner an der Hotel-
taksi LL . 2 .25 , 1—2x Mir ; vvirä
bierinit bestens einpkokien.

8.

HillMIM MMSM
b. Osnabrück . Labnst . Vissingen
Llimatisck bevorzugte , vvalä-

rsicke Dökenlage.
Oesamtes dlaturbeilverkabren.

InckivickusIIs Lsbancklnng,
kreis täglick Nü . 5.50—8.00.

krospekt krei.
Deit . ^.rst Dr . meck. L. kacbliolr

Für leicht
^ Lungenleidende^
Kurpens. in Reinbeck . Dr . Brüh»,
Spezialarzt f. Lungenl., Chef¬
arzt a . D - Sprechist . : Hamburg,
Colonaden 47.

I Elsfleth a./W.
I Hotel
ß „ kMilMW V. ÜIllLIsjülkg

"
.

Schwartau
Pension Könccke,

Lübeckerstr . 63 . Ecke Elisabethstr.
direkt am Walde.

Große Zimmer , anerk. a . Küche.

I Pyrmont (Saline)
vr . kalk ^ViolunrmL

^Sanatorium «. Kurpensto «.

- V . a . s . - >
Lanutorliim ckür innere Xrantrsteitsn

ri>M »Mi-, Im - a. IlaMMMMaM
Dr . » »sä . 8 LLALmsl sv Ir

trüber Assistenzarzt und Volontärarzt bei Oeb. Rat Lrb,
Heidelberg , Oeb. Kat L«mI6, Serlin , krdk . L. Scbinidl , Kalls.

Hottl kolstollllsvdv SvdvolL.
Bahn - u . Schiffsstation , 6 Std . v . Oldbg. Klimat. Kurort 1 . R.,
am Walde und Wasser. Herrlichster Aufenthalt — vorzügliche
Verpflegung — civile Preise. Prosp. und Auskunft durch die

Hoteldirektio« HolsteinischeSchweiz. .
iSokIe »!«ai

j »»weche - Mt - ÄcherlirttM
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, Beilage
zu 159 der ..NsGrkchten lür Stsüt uns Lsnii" voll Mittwoch» 10. Juni 1908.

Ausßilg des Gldenbkrrger Kezirksvereins für Natsr-
irrmde nachden Fischteichen desFandeslmltnrfonds

und dem Kommen.
ii.

Bis zu den Knokels - oder Knötelsbergen wird jetzt die
Zischerei -Aulage erweitert, und wenn man hier sieht , wie nur
wenig unterhalb der Hügelkuppen die neu errichteten Dämme um
das zu überflutende Gelände verlaufen , dann möchte man kaum
feinen Augen trauen , daß in so hoher Lage noch Fischteiche ge¬
ichaffen werden können und zwar meist ohne Ausschachtung, und
Loch ist alles genau ausnivelliert , und es ist nur das hier schon
oiel tiefer liegende Lethebett, wodurch das Auge getäuscht wird.

Auf der Höhe eines der Hügel, der Katzenkopf genannt , lie¬
gen „ die zwölf Apostel "

, große Geschiebeblöcke , in Wirklichkeit
t6 an der Zahl , die nur wenig aus dem heidebedeckten Boden
aufragen. - Sie machen auf den ersten Blick den Eindruck einer
vorgeschichtlichen Steinsetzung; doch stehen die Steine nicht auf¬
recht, sondern sie liegen auf ihrer breiten Fläche. Einige find
ringsum bloßgelegt, und man sieht , daß sie im reinen Weißen
Sande ruhen, als wären sie von Flugsand bedeckt gewesen , aus
oem sie später- wieder halb hervorgetaucht wären . Leider blieb
uns diesmal nicht Zeit zu weiteren Untersuchungen; sonst wäre
es der Mühe wert , festzustellen , ob wir in den Knokelsbergen
Dünen des alten Lethe-Ufers oder Ablagerungen des Inland¬
eises zu erblicken haben, und ob die großen Steine vom Eise oder
durch Menschenkräfte an ihren jetzigen Ort gelangt sind.

Nun ging die Wanderung auf einem neu angelegten Wege
an dem tief eingeschnittenen Lethetal entlang . Das wird mit
»er Zeit, wenn erst die am Abhang angepslanzten Bäume heran¬
wachsen, eine wundervolle Partie werden, und hoffentlich wird
>ann mancher Reisende dieses Bachidyll aussuchen , wie wir das
köstlich klare Lethewasser trinken und „all sein Sehnen , all sein
Denken in des Lethe stillen Strom versenken .

" So weltabge¬
schieden und weltvergessen wie die kleine Heideschenke hier am
Letheufer , die kaum so viel Stühle und Getränke aufbringen
konnte, um all die müden Beine und trockenen Kehlen der uner¬
warteten Gäste zu erfrischen, liegt Wohl kaum ein zweites Haus
im Lande.

Hier verabschiedetenwir uns mit herzlichem Dank von un-
serm liebenswürdigen Führer und wandten uns über die Lethe
südwärts dem Baumw -ege zu.

Der Name dieses Waldes hat wohl mit Weg nichts zu tun;
vermutlich ist Weg hier als Wehe oder Wede ---- Wald -zu deuten
wie in „Donnerschwee" und „Friesische Wede "

, dann müßte frei¬
lich „Baum" später erst vor das nichtverstandene Grundwort'
gesetzt worden sein.

Der Baumweg gehört , zu den wenigstbesüchten Wäldern un¬
seres Landes , und doch ist er -der eigenartigste und sehenswerteste
von allen wegen des ' wunderbaren Wuchses seiner Bäume . Es
ist als hätten launische Waldgötter ihrer Phantasie die Zügel
schießen lassen , ihre Pflegekinder in tollem Wirbeltanz durch¬
einander geschwenkt und plötzlich die ganze Schar in den aben¬
teuerlichsten Versenkungen und Verzerrungen hypnotisiert. So
stehen hier die 200—300jährigen Eichen, Weiß- und Rotbuchen in
lichtem Durcheinander, in einer Regellosigkeitund Mannigfaltig¬
keit der Wuchsformen, die den Beschauer nach immer neuen
Vergleichen suchen läßt . Recht altersschwacheRuinen sind meist
die Weißbuchen ; auch manche Eichen sind schon hohl und morsch,
während die Rotbuchen noch am besten dem Zahne der Zeit , zu
trotzen scheinen . Das Ganze ist ein Anblick , der zwar den
Mann der rationellen Forstwirtschaft ausrufen läßt : „ Was soll
solcher Unrat nützen ? !" Wer aber den Wald als Wald schätzt,

als eine Natursymphonie, in der das unendlich reiche Leben der
Natur in gewaltigen Akkorden erklingt, die alle Saiten der
Seele zum Mittönen bringen,

' der wird es der Forstverwaltung
Dank wissen , daß sie nicht immer nur nach der Zahl der Fest-
meter Nutzholz im Walde fragt.

Ein lichtgrüner Teppich von Bickbeergesträuch bedeckt den
Waldboden, wo die Eiche vorherrscht, und gar hell strahlt daraus
der Weiße Siebenstern mit seinen lieblichen Blüten hervor, und
das Maiglöckchen durchhaucht den Waldesodem mit seinem köst¬
lichen Dust und läutet dem Wonnemond den Abschieds -, dem
R -osenmond den Willkommgruß. . .

Mehr dem bizarren Charakter des Baumwegs angepaßt er¬
scheinen die zahlreichen Pilze , die schon am Boden und an den
Bäumen sich zu zeigen beginnen, unter ihnen der stattliche
Schwefelporling mit feinen oberseits ziegelroten, unterseits
schwefelgelben , dickfleischigen Hüten am Grunde alter Eichen.
Den an und in der Erde wachsenden Pilzen stellt auch das
Schwarzwild nach , das im Baumweg einige grüne Waldwege'
um und um gewühlt hatte. Vierzehn Säue sind im vergangenen
Winter im dortigen Forstbezirk erlegt worden, und man schätzt
den noch vorhandenen Schwarzwildbestand auf 40 . Eine ange- '
nehme Nachbarschaft für die Kartoffeläcker und Roggenfelder
der Umgegend! ,

Daß die WildschweineDickhäuter sein müssen , wenn sie die
jungen Schonungen des Baumweges als Standquartier wählen,
davon kann sich jeder , Besucher des Gehölzes überzeugen; denn
eine empfindlichere Haut würde der Mückenplage auf die Dauer
nicht standhalten. Wenigstens konstatierten die nicht rauchenden
Damen , daß der Baumweg darin sogar ' Bloh „über" sei . Frei¬
lich gehört bei den Borstenträ -gern auch das Moor - oder
Schlammbad zur sommerlichen, täglichen Hautpflege, und selbst
die Haussauen wissen in dieser Gegend solche kosmetisch -hygie¬
nischen Mittel besonders zu schätzen , wie die an dem Ausflug teil¬
nehmenden Kinder zu ihrer großen Belustigung- feststellten . Diese
konnten ihre Tierstudien auch noch aus dem letzten Rastplatze
beim Gute Lethe fortsetzen , wo ein schwarzbrauner Esel seine
Anwesenheit im Stall durch ein kräftiges D— a ! verriet und für
dieses seltsame Konzert mit grünen Disteln, entlohnt wurde.

Wegemüde, aber utn viele neue Naturanschauungen und
einen Schatz an köstlichen Heimatbildern reicher, kehrte die Ge¬
sellschaft mit dem Abendzuge heim . H. Schütte.

KUK MM SWhtzEHgtAM»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeMtW

^ ber loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion tzets Willkomm«»»'

Oldenburg» 10. Juni.
8ell . Schutz der glatten Natter ! Das etnz -i-ge giftige

Reptil unseres Landes ist die. Kreuzotter , die trotz -aller Wer- :
f-olgungen in einigen Moorgegenden noch immer häufig ist.
Es mag - gerechtfertigt sein , -daß man bestrebt ist , durch Zaih-

- lun -g von Prämien für getötete Kreuzottern dieses , gefäh-r - -
Ach Tier zu vermindern . Leider gereicht der dadurch , ge¬
steigerte Jagdeifer einer ähnlichen , aber ganz - harmlosen
Schlange , der glatten Natter , zum Verderben ; -denn sie wird .
sehr häufig - statt jener erlegt , an die Bezirksvorsteher ab - '
geliefert und - — die Fangprämie für sie bezahlt . Das , ist
sehr Zu beklagen ; denn - wir haben durchaus - keinen U-e!berflu -ß
an solchen C'haraktertieren -der Oedländerei -en . Wir möchten
deshalb Las Augenmerk der Schlangenjäger und der mit der
Auszahlung der Kreuz -otterprämien betrauten Personen - -auf
die Unterschiede der nur in der Färbung ähnlichen beiden
Schlangenarten lenken : Die Kreuzotter hat einen fla¬
chen, dreieckigen Kopf , der sich deutlich vom Halse absstzt,

einen verhältnismäßig dicken Körper , der sich nach vorn und
hinten verdünnt , einen kurzen Schwanz , der beim Männchen
etwa ein Sechstel, beim Weibchen kaum ein Achtel der ganzen
Körpsrlänge beträgt . — Die glatte Natter dagegen hat einen
nur wenig a-bg-esetzten, schmäleren Kopf , einen dünnen,
schlanken Körper , der unmerklich in den -langen , dünnen
Schwanz übergeht . Schon an dieser langgestreckten , dünnen
Form , wird - derjenige , der beide Schlangen nebeneinander
sieht , die glatte Natter sofort unterscheiden können . Aber
auch, in der Farbzeich -nung , die aus den ersten Blick freilich
täuschen kann , sind wesentlich Unterschiede . Das Kennzeichen
der Kreuzotter ist -ein ununterbrochenes
schwarz -b r a u n es Zickzackba- nd auf dem
Rücken entlang , das - der glätten Natter stets
f e h l t . . Diese hat meistens nur zwei Reihen getrennter
s-chwarzb-rauner Flecken an den Seiten des - Rückens . — Wer
die Schlangen lebend- -beobachtet, wird auch in ihrem Ge¬
baren große Abweichungen finden . Wenn die K r e u z o-tter
in die Enge getrieben wird , ringelt sie sich, kreisförmig zu¬
sammen mit erhobenem Kopf , an dem bei Tage die senk¬
rechten , schlitzförmigen Pupillen (Augensterne ) , ähnlich
denen der Katze, aussallen . Ihrer gefährlichen Waffe , der
G -iftzähne , wohl bewußt , wahrt sie den Angreifer stets mit
den Augen und schnellt, wenn er ihr nahe kommt , den Kopf
zum Bisse -blitzschnell vor und sogleich zurück. So beißt sie
in jeden vorgehalten -en Gegenstand , ohne ihn festzuhälten.
Die glatteNatter sucht in allen Fällen zu- fliehen , und
erst wenn man sie ergreift , wagt sie zu beißen , was -aber
kaum Schmerz -verursacht . Dabei hält sie , wie- die Eidechsen,
den gebissenen Körper mit ihren giftlosen Zähnen fest. —
Sie heißt „ glätte " Natter im Gegensatz zu- der -ebenfalls
harmlosen Ringelnatter , weil ihre Schuppen glatt und eben
sind, während die der letzteren in der Mitte der Länge nach
gekielt sind. Wegen ihrer Jä -gldweise wird die glatte Natter
auch Schlingnatter genannt ; denn sie umschlingt ihre Beute
( Eidechsen, .Blindschleichen und -andere kleine Tiere ) mit
mehreren Windungen ihres geschmeidigen Körpers , ehe sie
sie hlnabwürgt . Die Kreuzotter hingegen wartet ruhig die
Wirkung ihres giftigen Bisses üb und macht sich- dann an
die Verschlingung der Beüte (Mäuse , junge , Vögel ufw .) . —
Im allgemeinen darf man sagen , daß die glatte Natter , -auf
der hohen Geest (Osenb -erg-e, Wiefelstede und an .anderen
Orten ) zu Hause ist, die Kreuzotter mehr -aus dem Moor
(Loher - , Jp -we-ger - , Lengenermoor ufw . ) . Also nochmals die
Bitte an Landleute und B-auervögte : Schert nicht hie glätte
Nattermit der Kreuzotter als „ Adder " über -einen Kamm!* Arg getäuscht wurde kürzlich ein hiesiger Geschäfts¬
mann . Er hatte in der „ Geflügelzeitung " einen wertvollen
Rassehahn zum Verkaufe , ausgeboten , und da sich hierauf ein
auswärtiger Liebhaber meldete , der den Hahn zur Ansicht
haben wollte , so sandte unser Geschäftsmann , nichts Böses
ahnend , sein Tier dem Liebhaber zu . Wie enttäuscht war er
aber , als er vor einigen Tagen nun anstatt seines wertvollen,
jungen Rassehahnes einen alten , minderwertigen mit dem
Bemerken , daß er nicht gefalle , zurück erhielt . Wie wir hö¬
ren , hat der Geschäftsmann den auswärtigen Hühnerliebha¬
ber jetzt wegen Betruges zur Anzeige gebracht.

) ( Von der oberen Hunte , 9. Juni . In nächster Zeit wird
mit der Aberntung des ersten Schnittes von den
Rieselwiesen begonnen . Der Graswuchs ist durchweg recht
gut , nur fehlt noch das erwünschte Heuwetter.

deines psuMetsn.
Litrratu»' una Leben.

Die deutschen Geistlichen in London.
lSchluß aus Nr . 156/157 vom Sonnabend , 6 . Juni , 3 . Beilage)

Der Montag , 1 . Juni, führte die Vertreter ins Britische
Museum , wo wir von 11 Uhr vormittags an unter der Führung
des Direktors und Oberbibliothekars Sir Edward Maunde'
Thompson eine Fülle interessanter Kunstgestaltungen sahen . Ich
habe mir den Codex Al-exandrinus der heiligen Schrift , der im
Jahre 1628 dem Könige von England vom Bischof Lukaris Ch-
nllus von Alexandrien geschenkt worden ist , eingehend betrachtet,
labe mir die 280 Gebote Hammurabbis (unter dem
biblischen Namen Amraphel bekannt) , in denen auch die 10 Ge -
bote Mos -is ziemlich wörtlich enthalten sind , angesehen und
habe bewundernd vor den lebensvollen Gestalten hellenischer
Kunst, den drei Parzen und dem Diskobolos, gestanden, und habe
auch hier und dort manchen nachhaltigen Eindruck der Kunst
Mpfangen . Ein freundlicher Austausch der Empfindungen ging
anbei von Mund zu Ohr.
. Nach dem Luncheon ging es um 3 Uhr zu der großen Ver-
-awmlung , die ebendort unter dem Vorsitz von Mstr . Allen Baker
stattsand und -eine die gemeinsamen Gedanken dieser Tage zusam-
Nensassende Resolution faßte. Sie ist bereits veröffentlicht wor¬
ben. Abends aber wurde eine öffentliche Versammlung für wei¬
tere Kreise in der Royal Albert Hall gehalten, die gewissermaßen
ben Höhepunkt der Veranstaltungen bildete. Sie war in der
12000 Menschen fassenden Halle von etwa 3000 Personen besuch:.

ungeheure , amphitheatrali -sch angelegte Raum ist mit einer
vorzügliche Akustik augestattet. Bei solcher Gelegenheit kann
suan die englische Geschicklichkeit für Veranstaltung von Meetings,
Wwm die eigentümliche englische Beredsamkeit bewundern. Lord
Marquis von Northampton -eröffnete die Versammlung etwa mit
wtsenden Gedanken: „Diese Versammlung sei ein Ereignis , von
Im wir viele glückliche Folgen erwarten können; eine christliche'
.̂ .llndschaft schließen wir , wichtig für die ganze Welt . Zwar sei»wycheu uns die Sprache und die nationale Lebensart verschie¬
bst - aber wir haben einen Gott , einen Erlöser , eine Bibel . —

denen die Freudenbotschaft „Friede auf Erden " zugekommen
auL » ^ "nt einander verbinden im Frieden nach innen und
aewnw van einfaches Wort aus vornehmem Munde wirkte
Red/D ^ os wurde durch eine feurige, volkstümlichgehaltene
^ bez Lordbischofs von London unterstützt, der ausführte , wie
u Freunde Deutschland und die Deutschen - lieben,
Ge

° oo sich Mt uns eins fühlen in dem Bekenntnis zu Christus,^ porintendent v . Faber aus Berlin legte in englischer
sie

"
stv geschickt und kräftig dar , welchen Einfluß die geistigen- n beider Völker gegenseitig auf sie ausgeübt haben. Ober¬

hofprediger v . Dryander aber packte die ganze große Versamm¬
lung, obwohl er deutsch redete, durch die zündende Kraft seiner
Worte . .

Der 2 . Juni war unser letzter Tag in London. Am
Vormittag um 11 Uhr sammelten sich alle in der Agricultural Hall
Jslington , um die dort im Aufbau begriffene große Missioris-aus-
stellung „Orient in London"

zu bewundern. Am Abend versam¬
melten die Vertreter sich zum Abschiedsessen in einem Londoner
Hotel. Hier wurden noch einmal gute Worte gewechselt . Mr.
Allen Baker, der freundliche Christ, dem es gegeben ist, liebens¬
würdig sagen zu können, was er fühlt, und Konsistorialrat Lahn-
sen , der mit der Kraft seiner Persönlichkeit sich ganz dem Ge¬
danken dieser Reise hingegeben hat, fanden u. a- die richtigen
Worte, um ebenso die Wehmut wie die Befriedigung über die
Reise und den Dank unseres Herzens zum Ausdruck zu bringen.
Durch diese Versammlung ging jene eigentümliche Stimmungs-
gewißheit, die an eine „Gemeinschaft der Heiligen" glaubt und
deshalb dem Kriegs-gedanken wehren muß.

Ein Extrazug führte uns um 11 Uhr abends nach Plymouth.
Und welche Ueberras-chung am goldenen Morgen des 3 . Juni,
als wir aus das Plateau von Plymouth hoch über dem Hafen
und dem Meere hinaustraten ! Neben dem Leuchtturm steht dort
auf der einen Seite ein Standbild der Britannia , auf der ande¬
ren Seite das Denkmal Franz Drake 's , hoch in die blaue Lust
ragend. Man schaut hinab in die auf Hügeln und in Tälern sich
ausbreitende Stadt mit ihren 200060 Einwohnern , hinab auf
den Kriegshafen mit seinen stolzen Kreuzern, auf die befestigten
und doch im Baumschmuck grünenden Inseln , hinaus in das un¬
ermeßliche Meer . In der heiligen stillen Frühe um 5 Uhr hielten
wir dort unsere gemeinsame Morgenandacht. Beim Früh¬
stück stieg die 136 . Rede dieser 8 Tage. Nach einer
interessanten Fahrt durch den Hafen, die uns vor das Kadctten-
schulschiff wie vor die Kanonen der Jnselforts führte, wurden wir
auf dem Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie „Deutschland"
eingeschifft.

Und der Erfolg des Unternehmens, das un¬
seren englischen Freunden das erhebliche Opfer von etwa 150 OM
Mark gekostet und zu dem auch das Parlament vor wenigen Tagen
einen Geldbeitrag gestiftethat ? Wir machen uns , so sagt der Be¬
richterstatter der „Magdeb. Ztg .

"
, keine Illusionen und wissen,

daß wir 300 beteiligten englisch -deutschen Christen weder die
Weltpolitik machen noch die beiden Völker dauernd verbinden
können . Aber ein kleines Rad in dem großen Getriebe der zum
Frieden hinstrebenden Welt ist doch solch eine Zusammenkunft.
Wenn die Vertreter der deutschen und englischen Christenheit mit
imponierender Einmütigkeit und Begeisterung sich gegen den
Krieg überhmipt, speziell gegen den Krieg des englischen Wider
das deutsche Volk ansspr-echen, so ist das immerhin eine Tat,

die nicht vergeblich verläuft . Noch größer aber und reicher in
ihren Wirkungen ist der persönliche Verkehr, der sich zwischen
den Christen der beiden Länder angeknüpft hat . Ich bekenne,
daß in mir eine Menge von Vorurteilen , an denen ich- gegen¬
über dem englischen Volke litt , durch Anschauungund Erfahrung
untergegangen ist : Was ist es für ein in seiner Höflichkeit liebens¬
würdiges Volk durch alle Klassen hindurch! Welche Bereit¬
willigkeit im Auskunstgeben und Zurechtw-eisen ! Welche Ruhe
und welches Gleichmaß im Auftreten -des Einzelnen nach außen!
Beim Fahren und Gehen durch die Straßen Londons im Gan¬
zen welche Feinheit des Verkehrs ! Man streitet und man
schimpft nicht . Mit der charakteristischen graziösen Hcmdb -ewe-
gung weisen der Droschkenführer und der Chauffeur einander
zurecht . Me gehorchen dem mit liebenswürdiger Entschieden¬
heit dirigierenden „ Policeman " — eine sich selbst durchsetzende
Autorität in der Feinheit . Vom englischen Sonntag Hab' ich schon
gesprochen . Mein vorurteilsvolles Gefühl richtete sich besonders
auch gegen die vornehme Welt Englands . Wir Deutschen machen
uns durch das Anschaun des im fremden Lande reisenden Eng¬
länders ein falsches Bild . Was aber ist in diesen Persönlich¬
keiten und in diesen Häusern für eine Kraft der Bescheidenheit
und der Wahrhaftigkeit! Wie ist diese Beredsamkeit getragen
durch den ganzen Menschen! Wie will der Einzelne, ohne irgend
welches Renommieren, nicht mehr aus sich machen , als er ist!
Wie einfach stellt sich in Kleidung und Benehmen der Lord neben
den Geschäftsmann, die reiche Hausfrau zu Dienerin ! Welche
vornehme Unbefangenheit zeigt sich in dem Verkehr der Ge¬
schlechter unter einander , besonders in dem Verhalten der weib¬
lichen Jugend gegenüber der Männerwelt!

Ganz abgesehen von dem speziellen Friedensgedanken, den
wir verfochten bei unserem Besuch , wir sind bestärkt worden in
der Gewißheit, daß der christliche Gedanke, ein Christentum mit
der Tat und mit der Wahrheit , ein Christentum des Bekennt¬
nisses durch die Liebe ein Volk reich, mächtig und glücklich macht,
und daß dieses Christentum auch imstande ist , Völker im Frieden
mit einander zu halten und für große kulturelle und soziale
Ausgaben zu verbinden.

Mark Twains Tochter.
Bisher waren es nur -die Sohne berühmter Männer,

die schwer an ihrem Geschicke trugen , immerfort an deren
Größe gemessen z>u werden — der Ausgleich zwischen den
Geschlechtern, den die moderne Entwicke-luu -g anstrsbt und
zum Teil auch schon -gebracht hat , macht nun auch die Lage
der Töchter , die im Schatten eines großen Vaters stehen,
wenig beneidenswert . So liest man in einem Londoner
Matte einen Stoßseufzer von Miß Clara Clemens -, der Toch¬
ter Mark Twains , die -eine ausgezeichnete Wt -sängerin ist
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über 500 Rezepte von Gert«
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Vorrätig bei
Enno Bültum««, Langestr . 1.

Neneubrok. Zu
2 beste Anfang Juli

verkaufen

KMciide KSHe.
davon eine junge Herdbuchskuh.

G. Köster.

AOMmg.
Rastede. UeberForderungen

an den Nachlaß des Köters Eil.
Gerh. znm Buttel in Loy
werden spezifizierte Rechnungen
bis zum 16 . d. Mts . erbeten.

Degen, Aukt<
Billig zu verk . gut erhaltene,

getragene Kleidungsstücke.
Staulinie 1, oben.

Z . verk . im tzeiligengeisttor-
viertel ein in sehr g. baulichen
Zustande erhaltenes Haus mit
sep. Oberw ., Wasserl. u. schön.
Obst- n . Gemüseg. Breis 1090t)
Mark . Zu erst . i. d. Exp. d. Bl.

Öfter « bürg . Der Handels¬
mann G. Ostendorsin Bümmer¬
stede läßt am

MM«,
de« 1k. Zm IST

nachm . 3 Uhr ans.»
bei Gustav Frohns ' Gasthaus
an der Bremerstraße:

46- W
grobe mb kleine

Weine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein

KeorZ Mas L Ilmrieds,
Auktionatoren.

Elmeloh. Der Brinksitzer Her¬
mann Tünjes zu Elmeloh läßt
seine daselbst an angenehmster
Lage belegene Besitzung am

Freiing , ben 12. Juni,
nachm. 6 Uhr,

in Hemmelkamp's Wirthause da¬
selbst zum dritten und letzten
Male zum Verkaufe aufsetzen
wie folgt:
aj das geräumige Wohnhaus

mit Scheune . neuem
Schweinestall und schönem
Hostaum , Obst- und Ge¬
müsegarten, groß 47,46 Qua¬
dratmeter , sowie ein Torf¬
moor im Hohenbökermoor,

bs den Kamp i . d. Sieken, au¬
ßerordentlich ertragreiches
Acker- und Grünland (bester
Bauplatz) , groß 1,8268 Hekt . ,

oj das Ackerland a . d . Elme-
loher Felde, groß 43 Ar 68
Quadratmeter.

ckj die Besitzung im Ganzen.
Der Zuschlag wird jedenfalls

dann erfolgen.
G . Haverkamv, Aukt.

Gras -Berkaus
Osternburg. Den zweimaligen

Grasschnittvon ca. 2 da wünsche
ich im Ganzen oder geteilt zu
verkaufen.

C. Nshls.
Junge Leute können Mittags-

tisch erhalten . Sternsll . 3.
Zu verk . einleichterFeöerwage «,

ev- als Milchwagen zu benutzen.
Näh . „ Hotel zum Lmdenhof".

und jetzt in London ein Konzert geben will . Anher ihrer
musikalischen Begabung scheint sie auch etwas von dem
Humor ihres Vaters geerbt zu> haben ; denn sie weiß ihre
Situation als Tochter des in aller Welt bekannten Mannes
sehr ergötzlich zu schildern . „MuH ich die Tatsache noch er¬
wähnen, " schreibt sie , „daß es eine offenbare Ungerechtig¬
keit ist , wenn ich mit dem Etikett „ Mark Twains Tochter"
herumlausen muH, während ich mein Bestes tue , als Sän¬
gerin meinen Weg zu machen ? Vater ist, natürlich , ein
Genie — aber das ist es , was mich so müde macht . Meine
Müdigkeit ist direkt tErnrsacht durch die unaufhörliche Be¬
mühung , die ich nun schon durch Jahre hindurch sortsetze,
einen geheimen Versteck zu finden , wo ich meine Identität
verbergen und sicher sein kann , ein wirklich bequemes —
Bett zu finden . Ich will ganz Europa nach einem solchen
Plätzchen durchsuchen, und wenn ich es gefunden habe , für
ein paar Jährchen zu Bett gehen und als — Genie wieder
ausstehen . Denn die Gewohnheit , im Bett zu liegen , ist das
einzige Rezept von Vaters Erfolg . Während ich mich abge-
müht habe , mich zu der Höhe von jedermanns Tochter zu
erheben , hat er ruhig im Bett gelegen und mancherlei Dinge
gedacht und ist nur dann und wann aufgestariden , um auf
einer kleinen Vortrags tour gemächlich durch Europa zu -bum¬
meln . Deshalbsucheich auch nach einem wirklich komfortablen
Bett . Genie ist nur die Kunst , zu Bett zu gehen . . Nach¬
dem sie so den Stil ihres Vaters gegen diesen selbst ge¬
wendet hat , klagt sie ihr -eigenes Leid : „Mein Kummer 'be¬
gann in Berlin , wo Vater , obwohl er sich, keine große Mühe
darum gegeben hatte , sehr populär ist . Wenn ich- nicht mit
größtem Eifer bei meinen Musikstudien war , ging ich- ge¬
legentlich , zu kleinen Gesellschaften , wo ich in einer Ecke sitzen
konnte und völlig unbeachtet von jedermann blieb -, bis irgend
eine närrische Person der anderen zuflüsterte : „ Ich glaube,
da sitzt Mark Twains Tochter in der Ecke .

" Dann -erhoben
sich alle Gäste wie ein Mann und stürzten auf mich und er¬
warteten von mir bestimmt , daß ich glänzende Witze machte,
nachdem ich- doch den Tag über hart gearbeitet -hatte . Das
geschah natürlich nur bei den Gelegenheiten , -wenn mein
erlauchter Vater nicht zugegen - War. Bei Gesellschaften , die
er durch seine Anwesenheit begnadete , -bedeutete mein
Dasein ungefähr soviel wie das einer Fußbank — die immer
ein überflüssiger Gegenstand in einem Raume ist , in dem
viele Menschen versammelt sind, . Ein Trost bleibt nur , daß
auch Vater viel zu leiden hatte . Als er das letzte Mal in
London war , wurde er in Regent -Street von einer ehrwür¬
digen alten Dame angefallen , die ihm herzlich die Hand
schüttelte und mit innigster Ueberzeugu -ng wiederholt sagte:
„Es war immer mein sehnlichster Wunsch, Ihnen die Hand
zu schütteln .

" Mein Vater , der sich ganz besonders Wohl
fühlte , nachdem er einen langen Tag -geruht hatte , war sehr
gerührt und -antwortete dankerfüllt : „ So wissen Sie also,
wer ich bin , Madame ?"

„ Aber natürlich weiß ick es, " ant¬
wortete die alte Dame begeistert , „Sie sind- Buffalo Bill !"

Vaters weißer Anzug - ist auch eine von meinen Anfechtun¬
gen , immerfort fragt man mich danach ; ich habe inrmer ge¬
dacht, -daß der Grund , aus dem er ihn anl -egte, der wäre , baß
er ihm gefiele und ihn an -das Bett erinnerte . Ebenso kann
auch sein Weißes Haar wissenschaftlich erklärt werden , und
die Erklärung - ist -in sedem Wohl ausgerüsteten Na -turkunde-
Museum - zu finden . Die Hasen und die Vögel und die Füchse
in den arktischen Regionen sind von einer blendenden Weiße,
wenn der Schnee die Orte bedeckt, an denen sie sich aufhal¬
ten . Ein schla-gendes Beispiel für diese Anpassung der
Farbe an die Umgebung ist eben auch Vater : sein Haar hat
allmählich die Farbe seines Kopfkissens angenommen . . ."

„Ins Gras beißen " sagt der Volksmund für „sterben " .
Ueber den Ursprung dieser Redensart verbreitet sich der be¬
kannte Berliner Sanskritist , Prof . Dr . R . Pischel, in einer
Abhandlung , die soeben in den Sitzungsberichten der Berli¬
ner Akademie der Wissenschaften erschienen ist. Die übertra¬
gene Bedeutung der Phrase läßt sich zuerst im 17. Jahrhun¬
dert bei Martin Opitz belegen ; um ihre Deutung hat man
sich mehrfach bemüht ; aber weder der Hinweis auf die Not¬
kommunion der Sterbenden im Mittelalter mittels eines
Erdbrockens , noch das althochdeutsche beizen — „ absteigen,
unterliegen " genügt , weil beide Male eine ungezwungene
Beziehung zum Grase fehlt . Dagegen hält Pischel an der
Verwandtschaft der Redensart mit den romanischen Wendun¬
gen rnorärs In ponsstbre , morcker « lg, terrs . usw . fest (bei
sterbenden Soldaten beobachtet man Bisse in die Erde ) , und
verweist für den Begriff „Gras " aus eine uralte germanische
Sitte . In indischen Quellen ist es ein sehr häufiges Motiv,
daß unterliegende Krieger , ja Volksstämme dem Ueberwin-
der mit Gras im Munde , auch Wohl mit Gras und Wasser
nahen , um ihre Unterwerfung anzudeuten ; es scheint als un¬
würdig zu gelten , einen sich so weit demütigenden Gegner zu
töten . Die ganze Vorstellung aber geht aus einen andern
indischen Brauch zurück ; kommt ein Gast ins Haus und bie¬
tet man ihm die Schlachtung einer Kuh an , so kann er Wohl
dem Tiere mit den Worten das Leben schenken : „ Laßt sie
frei ! Sie fresse Gras und trinke Wasser ! " So wird das
Gras zum Symbol geschenkten Lebens , und wird Wohl auch
dem Feinde herausfordernd hingeworfen , damit er es in den
Mund nehme und damit seine Unterwerfung ankündige ; wei¬
terhin aber ist das Grasbeißen ein Symbol der Schwäche, der
Hilflosigkeit , und diese Vorstellung vermischte sich allmählich
mit jener andern , im Romanischen so verbreiteten Redensart
„die Erde beißen "

. Gras und Erde werden , wie Pischel zeigt,
ohnehin in den germanischen Sprachen oft verwechselt : to
^ rgse heißt beim englischen Fischer „ ans Land bringen"
(z . B . einen Fisch) , beimBergmann „ fördern "

, beim Boxer nie¬
derstrecken"

; da ist immer von der Erde , nur nicht vom Grase
die Rede ; anderseits aber sagt der Engländer für „sterben " ,
entsprechend den romanischen Phrasen : to dite tlls gemimt' oder tlle -tust . Hübsch ist der Hinweis Pischels darauf , daß

Landstelle.
Verpachtung.

Eine Frau Witwe H. Addilks
zu Synabnrg gehörige, zu Col¬
mar ( Strückhausen ) belegene , z.
Zt. von A. Ostendorf bewohnte

LandßeKe,
bestehend außer Gebäuden aus
ca. 34 Juck «. M . ertragreiche»
Klei- und Moorläudereie«, habe
mit Antritt zum 1 . Mai 1968 auf
mehrere Jahre unter günstigen
Bedingungen zu verpachten.

Brake. H. Fischbeck,
amtl . Auktionator.

Fernsprecher Nr . 349.

« seckWW.
Iss Schneisen null Reinigen

der SielsWMfferzLge in meinem
Bezirke M am
Tombend, 13. !>. Mts.,

nechm. 6 llhr,
in WMenherst Wirtshaus zu
NOM mindeMernd ass-
serdllnzen merken.

Rehorn. W. Wiegreße,
Geschnu_

Berne . Habe eine in der Nähe
von Berne belegeneBesitzung, in
welcher eine

Bäckerei
betrieben wird , mit Antritt 1.
November 1808 zu verkaufen.
Die Besitzung ist günstig belegen,
in sehr gutem Zustande und
zweckmäßig eingerichtet. Land
kann nach Belieben beigegeben
werden.

Ter größte Teil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Nähere Auskunft erteilt
I . Röser, Auktionator.

2 hölzerne Baden,
seither bei den Volksfesten be¬
nutzt, sollen unter der Hand ver¬
kauft werden. Die Buden sind
gut erhalten und passen für
Schützenvereine. Marktbezieher
u-sw- Sie sind auf dem Ziegel¬
hof aufgestellt und dort M be¬
sichtigen . Auskunft erteilt Herr
Wirt Meyer im Ziegelhof.

Allgemeine Krankenkasse
_ sFamilien -Krank-enkassej.

Glucke m . Kücken u . festsitz.
Glucken zu verk . Lerchenstr. 10.

Verkauf
einer

Hansmimßck
zu

Butteldorf.
H«öe. Der Hausmann 5^

Maas Hierselbstläßt seine st,'
Butteldors, Gemeinde Altenhun.
torf , belegene

HausmannM,
bestehend a . d . kompletten Hauvt-

wohn -hause mit Nebengebäuden
einem Heuerhause und W
(78 Jück) sehr ertragreichen
Marsch- und Moorländereien

am '

Donnerstag,
den 18. Inni,

nachmittags s Uhr,
in Meyer 'S Wirtshause daselbst
nochmals öffentlich zum Verkauf
aufsetzen , und zivar stückweise u.
auch im Ganzen.

Kaufliebhaber ladet -ein
G. Haverkarnp, Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle
Westerstede. Der Landwirt

Wilhelm Willjes zu Westerloh « ,
selb will seine daselbst belegene

Landstelle
bestehend aus geräumigen, dor
einigen Jahren ne« erbauter
Wohn- und Wirtschaftsgeiäu-
den und reichlich 112 Sch. S.
Garten -, Bau - und Grünlich,
dereien,

unter der Hand zum Antritt aus
diesen - Herbst bez-w . 1 . Mai
n . I . durch mich verkaufen lasse«
und wollen Liebhaber sich bis
zum 25 . Juni bei Willjes oder
bei mir melden.

Das Land liegt sämtlich - ge-
schloffen beim Hause und lsl
dasselbe durchweg guter Bonität
und gekalkt , weshalb ich die
Stelle zum Ankauf sehr empfch
len kann.

Ein großer Teil des Kaufprei¬
ses kann gegen übliche Zinse»
stehen bleiben.

E. Wettermann , Aukt.

im alten England diejenigen , die bereit waren , in verzweifel¬
ten Fällen als Zeugen aufzutreten , zwar nicht gerade Gras,
aber einen Strohhalm im Munde trugen ; so heißt denn der¬
jenige , der eine Sache nur zum Schein oder nur dem Namen
nach dient , „Strohmann "

, und auch den Ausdruck „ Stroh¬
witwe " sucht Pischel aus verwandten Vorstellungskreisen at>-

zulenken . . . ^
Die Hühnerstadt . Einige 80 Kilometer nördlich von

San Francisco , anmutig eingebettet in die letzten Ausläufer
der großen Berge , liegt ein kleines Städtchen von knapp 6M
Einwohnern , das sich rühmen kann , aus der Welt wohl schwer¬
lich seinesgleichen zu haben . Denn die 6000 Bewohner nen¬
nen nicht weniger als eine Million sorgsam gezüchteter Brut¬
hühner ihr eigen und nicht weniger als 120 Millionen Eier
nehmen alljährlich von der Hühnerstadt aus ihren Weg nach
San Francisco und weiter fort bis nach dem Osten der Ver¬
einigten Staaten . Mit Ausnahme weniger Handwerker uns
einiger Kleinkaufleute , deren Vorräte und Arbeit ausreichen,
um die Ansprüche des täglichen Lebens zu befriedigen , gM
es nur ein Gewerbe , das in Petaluma ausgeübt wwo,
nur einen Beruf , dem ein jeder anhängt , die Hühnerzucht.
Von dem kleinen Besitzer, in dessen Garten sich kaum einige
Dutzend Hühner tummeln , bis hinauf zu den großen Züch¬
tern , die in ihren sorglich angelegten Gärten tausende , l"
zehntausende von Hühnern halten , gibt es keinen Hof uno
keinen Garten in Petaluma , aus dem einem nicht das
eifernde Gackern der Hennen oder der stolze, herausfordernde
Schrei des Hahnes entgegentönt . Natürlich haben die jahre¬
langen Erfahrungen und Versuche die Züchter von Petalunw
zu hervorragenden Kennern ihres Faches gemacht, und iw
haben es auch verstanden , ihr Gewerbe zu einem außeror¬
dentlich nutzbringenden zu machen. Einer der bekannteren
Züchter , der über die stattliche Zahl von 7000 Legehennen
verfügt , erzielt im Jahre einen Reingewinn von über 21 vvo
Mark , und ein anderer , der bei Beginn seiner Tätigkeit nur
über das kleine Kapital von 4800 -F verfügte , verdient M
im Jahre fast das Doppelte seines Kapitals , nahe an 9000
Das freilich sind besonders gewiegte Geschäftsleute , und^w
erzielen durchschnittlich pro Henne im Jahre 5,20
allgemeinen rechnen die Züchter mit einem Gewinn von
pro Henne und Jahr . Der hochentwickelte Stand der AE
nerzucht von Petaluma hat sich nicht über Nacht entwicken-
Es fehlte zu Anfang nicht an manchen bitteren Erfahrung^
an Enttäuschungen und schlechten Geschäftsjahren , aber st
kurzer Zeit rangen einige Zähe sich durch , und ihr Kapu"
an gewonnenen Erfahrungen und Kenntnissen kam der Ww
bürgerschaft bald zugute . Heute besitzen fast alle Einwohvst
von Petaluma ihre Brutapparate und ihre geheizten RäE
für die jungen Küken , und mit der Praxis des Landmanv
vermählen sich die Errungenschaften der Wissenschaft, u
dem kleinen Städtchen in Kalifornien noch eine weitere EN
Wickeluna zu eröffnen.

i



Gmkillht Rostkdt.
Ars 'AeyiWz.

Die Grasnutznng , auf ,
den

CMusseebcrmen und Wegsstücken
a » des ChausseeKlei,brok-Delfs-
haufen in der Strecke vom Zoll-
Haufe bis Schmids Wirtshaus
soll am

Sonnabend,
den 2O. ^znnr,

nachm . 4 Uhr,
beim Zollhause anfangend , öffent¬
lich meistbieiend verpachtet
werden . .

Zer Gemeindevorsteher.
Uhlhorn.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Bürgerfelde.
Bürgerfelde. Der Arbeiter

Karl Ahlers in Bürgerfelde be.
absichtigt seine daselbst an der
3 . Feldstrabe unter Nr . 4
(Stadtgebiets belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
landwirtschaftlichen Wohnhause
nebst kl. Stallanbau und ca. 10
Schesselsaat Garten - , Acker- u.
Grünländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und Lusterst ertragreich.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs-
ter ch U anberrnmt auf

Dmerstag,
den 18. Im !>. Zs .,

abends 7 Uhr,
in Raths Wirtshause daselbst,
2. Feldstraße Nr . 8.

Kaufliebhaber ladet ein

VtruWTlhmrting,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenbu rg.
Ostern bürg . Der

Bäckermeister Diedrich
Jürgens in Hatter¬
wüsting hat «ns beauf¬
tragt , seinen beim Bahn¬
hof Sandkrug stehenden,
sehr fest gebauten, auf
Steinpfeilern ruhendenhölzernen
LagttMMit,

grotz lOmal 5 Mtr., zu
verkaufen.

Letzter Verkaufstermi«
ch angesetzt ausämitkU,
de,, 13. ds. Ms
, nachm . 4 Uhr,
in Warneckes Wirtshaus
m Sandkrug.
Kaufliebhaberladen ein

üevrZ Llllgz L 8mriek8,
Aukt.

Wollham« . Die Erben des
Rentners Heinr . Wilh. Franck-
sen hier wollen , ihre zu Stoll-
Hammer -Mitteldeich sehr günstig
an der Chaussee , in der Nähe
des Bahnhofs Mitteldeich beleg.

Landstelle,
groß 14,7868 Hektar, mit An¬
tritt zum nächsten Mai ver¬
kaufen.

Die Ländereien, fast ganz
Grünland , sind sämtlich beim
Haufe belegen und sowohl die
Grün - als auch Pflugländereien
äußerst ertragreich.

Öffentlicher Verkaufstcrmin
ist anaesetzt auf

Sonnabend,
den 13. Juni,

nachm . 5 Mr.
in Aug. Büsings Gasthause,
Stollhammer -Mitteldeich.

Es kommen mehrere Hämme
auch einzeln zum Aufsatz , je
nach Wunsch der Liebhaber.

2 östlich der Chaussee belesene
Hämme, groß zusammen 4,1l63
Hektar, eignen sich besonders
zum Anbau einer Stelle.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Auktionat. H. von Nethen,
Seefeld.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Franz Harms . Auktionator.
Stollhamm . Unter meiner

Nachweisungstehen 2 in der hie¬
sigen Gegend belegene

beße Hofßrßen
zur Größe von 30 und 35 Hekt.
zum Verkauf.

Franz Harms . Auktionator.

Oldenbrok- Altendorf. Die
Chemische Fabrik. A. - G. , da¬
selbst läßt
Imerstas , den 11 . Juni,

nachm . 5 Uhr,

ca. U Tkßmerk
Wes MM

in Abteilungen meistbietend ver¬
kaufen.

Großenmeer. - C . Haake , Aukt.

Nchlatz-Mm il.
MMMlWchtlW

Rastede. Frau Witwe Joh.
Lübben zu Leuchteuburg läßt am

Freitag , -es 18. Jssi,
nachm . 3 Mr ans.,

den gesamten Nachlaß ihres ver¬
storbenen Ehemannes, u . zwar:

2 milchg . Kühe.
1 belegte do .,
5 Schweine,

36 Hübner und 2 Hähne.
1 Kleiderschrank, 1 GlaZ-
schrank , 1 Kommode , 3 Tische,
1 Küchenschrank . 6 Stühle , 1
Koffer. 2 Betten . 1 gr . Weh¬
kessel, 1 Dezimalwage m. Ge-
wichtstücken , Staubmühlen , 1
Herren -Fahrrad , 1 Häcksel¬
lade. 2 Karren . 1 Schweine-
kästen . 2 Sensen . 1 Axt, 1
Quicke , Forken, Harken, Spa¬
ten, 1 Sä " e, 3 eis . Kochtöpfe,
1 Wanduhr , 2 Milchtrans¬
portkannen , 1 Kaffeeservice,
Tassen, Teller und Kummen
und sehr viele sonstige Haus¬
und Ackergeräte , ferner:
ca . 11 Sch. -S . besten Roggen,
1 Sch.-S . besten Hafer,
ca . 15 Sch. - S . Dreschengras.

sehr gut besetzt,
ca . 3 Sch. - S . Kartoffeln,
1 Haufe« Dünger,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Vor Beginn der Auktion läßt

Schuhmachermeister E . Küpker
in Hankhausen die von dem ver¬
storbenen Lübbe» gepachtete , zu
Leuchteuburg an der Chaussee
belegene Köterei, bestehend ans
guten geräumigen Gebäuden u.
5 Hektar Garten - , Acker, und
Grünland , in guter Kultur und
in einem Komplex beim Hause
belegen, mit Antritt zu« Herbst
oder 1. Mai 1909 auf mehrere
Jahre zur Verpachtung aus¬
bieten.

Pachtlustige können auch schon
vor dem Termine mit mir un¬
terhandeln.

Degen. Aukt.

9 65

r«

Hude. Der LandwirtHeinrich
OhlenbuschZu Neuenkoop läßt
seine das . günstig an Chaussee
und Landwegen belegene

LmWe,
bestehend aus den kompl. Ge¬

bäuden und reich!. 23 ba er¬
tragreichem Moor- u. Marsch¬
land,

am
Txmleiid, di » fl!. ZMi,

nachm. 6 Uhr,
in Merks Gasthause das. öffent¬
lich zum Verkauf aufsetzen und
zwar stückweise und auch im
Ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ G. Haverkamp, Aukt.
Dalsper. LhausseewärterAlbert

Grube Erben in Dalsper wollen
die zum Nachlaß des weil. Grube
gehörige, zu Dalsper belegeneKöterei
mit Antritt zum 1. Nov« d. I.
verkaufen.

Die Köterei besteht aus dem
noch neue« Wohuhanse nebst
Garte«, ltegt unmittelbar an
der Chaussee und eignet sich der
guten Lage wegen insbesondere
für einen Handwerker.

Kaufliebhaber wollen sich bei
mir melden.

Chr . Schröder, Aukt .,
Elsfleth.

nnd

Ltü - Leychtiij
rn

Will. Maus.
Äwischenahu. Die Witwe des

peuermanns D. Siesken zuEtern läßt am

Sonnabend,
i» tt. J» i d . ZS .,

nachm. 4 Uhr ans.,

^ U - L . Rogges,
6 Th. - Z . Kartoffeln,
M .- S . UesiMNs s.
^ Uhuer
,̂

'Ibietend mit Zahlungsfrist
si^ WUfen , wozu Kaufliebhaber
vA Verkäuferins Wohnung
sammeln wollen.

I . H. HiurichS.

Drielakermoor.
Osternburg . Frau Witwe

Osterloh hat mich beauftragt,
das Gras
ihrer am sog . Schaftriftsweg in
Drielakermoor belegenen Wei¬
den lca . 15 Schesselsaat groß) ,
zum zweimaligen Schnitt , im
ganzen oder stückweise, zu ver¬
kaufen.

Sodann soll nach Beendigung
des Grasverkaufs die

Weide
auf 3 oder 4 Jahre verpachtet
werden.

Interessenten wollen sich am

AreitG
de« 1Z . Zui h. A,

abends 6 Uhr,
in Barkemepers Wirtshause,
Osternburg , Schulstraße 19 , ein¬
finden.

Berchrd Tch« rti«g,
beeidigter Auktionator.

Gros - Verkosf.
Zwischenah«. Den diesjähr.

meiner zu Elmendorf belegenen
Lohwiese beabsichtige ich

Mittwoch,
den 17. Ins h . I .,

nachm . 8 Uhr,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen,

Käufer versammeln sich
Ort und Stelle.

B. D. OltmaunS.

WutU .Mails
einer

Landstelle
in

TttngeLm
Tungeln. Dritter und voraus¬

sichtlich letzter Termin zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
der dem Sandmann Heinrich
Christian Paradies daselbst ge¬
hörenden, dort belegenen, mit
einem Flächeninhalt von 11 ba
30 ar 71 gm katastrierten

Landstelle
ist auf

ÄMllk«-,
dt« 13. 1««i d. Z.>

abends 8 Uhr,
in Tiarks Gasthausezu Tungeln
angesetzt.

Die nur etwa 6 km von der
ResidenzstadtOldenburg entfernt
liegende Stelle , bestehend aus
den an der Chaussee Tungeln-
Oberlethe liegenden Gebäuden
nebst Garten, sowie etwa

bs Wiesen - und 3 da
Ackerländereien, beide von guter
Beschaffenheit, und einer Par¬
zelle unlult . Lande, wird geteilt
und im ganzen zum Ver¬
kauf aufgesetzt . Die Verkaufs¬
bedingungen rc. können auf
meinem Bureau eingesehen wer¬
den und erteile ich Kauflieb¬
habern gerne und unentgeltlich
jede gewünschte weitereAuskunft.

Kaufgeneigte lade ich hier¬
mit ein.

Edo Meiners , Aukt.,
Oldenburg»

M -Mails.
Golzwarden. Die Kinder des

weil. Lcmdm . G . C. D . Sieben
das . wollen teilungshalber ihre
zu Golzwarden an der Chaussee
belegene

«Melle,
bestehend außer Gebäuden aus
5 Hektar 68 Ar 17 Quadrat-
Metern (ca . 121» Jückj besten
Marschländereien, darunter ca.
114 Hekt . ertragsr . Grodenland,
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 verkaufen
und steht dritter und letzter
VerkausZtermin an auf

he « 1k. Z««i h. Z.,
nachmittags 414 Uhr,

in Sparks Gasthause zu Golz¬
warden.

In diesem Termine erfolgt der
Zuschlag und kommen die
Grundstücke sowohl getrennt
wie im ganzen zum Aufsatz nach
Wunsch der Reflektanten.

Brake.
H. Fischbeck, amtl . Auktionator.

an

RllWN- MlIIlf.
'

Zwischenah« . Nach Beendi
gung des I . F . Brockhoff scheu
GraSverkanfs am 27. Juni d. I.
läßt der Rentner I . Nöbeolt-
manus zu Ekern auf dem Asch-
weger Esch:

11! Zchesfels. beße«
Roggen

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet I . H. Hinrichs.

U>14 ll . Ml
4 - 6sitz . , 2 Zyl. Adlerwage «,
m. seit ! . Einstieg und amerikan.
Verdeck , tadellos erhalten , preis
wert zu verkaufen.

Breme «, Brahms -Str . 3.

Gros - Leckilf.
Zwischenah«. Auf meinenan

der Eisenbabn inKaihausermoor
belegenenLändereien beabsichtige
ich

M«§ t«g,
he« 18. Jillli h. Z.

nachmittags 6 Uhr,

MMlik
gutes Kvhhev liesersil,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Käufer versammeln sich an
Ort und Stelle.

B . D. OltmaunS.
Butteldorf . I . FischbeckWitwe

in Butteldorf will ihr z« Gellen
belesenes

Ackerland,
genannt „Leck Kusch "

, groß
reichlich 2 Juck , verkaufe».

Das Land liegt in 7 Ackern
eingetcilt und ist von guter
Ouaiität.

Käufer wollen sich mit mir in
Verbindung setzen.

Chr . Schröder, Aukt.
Clsjleth._

zimslmilieuhsss
mit kl . Garten z. kauf, gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
8. 232.

« och sehr g«t erhalte « , wegen Anschaffung
größerer sofort z« verkaufen.

Kasiverlrs Wilßelmsliavsn.

>, kl IS . Amt1!

vortsiiou ivm 1908 rvio kolZt : bei Liu-
seuäuu § von 75 vüteu von unssrern „Unnss .'«
Lnob - unä kuääinMulver 1 Qökrel ; bei 200 Oüten!

3 I ^öttel iinü bot bnnssnäiinA von 350 Vüten
6 I -ätlel iw Dtni.

SlaLlursr » L MLLrrrs, »amburg8.

Von heute an stehen in meiner
Stallung große Anzahl bester

Wem l leichter hslstckischer,
Wscher, hmmrscheril .Mcher

Pferde,
welche znm Kanf «nd Tausch bestens
empfehle.

Auch verkaufe auf Zahlungsfrist.

kernlMll Mreder
JoMeischMeerßr. 7. Kerostrccher Zff.

m

Oldenburg.
In einer Streitsache

werde ich am

Mittwoch.
10. Juni d . I .,

nachm . S Uhr,
bei Rüther 's Wirtshanse
in Oldenburg (Pferde¬
marktplatz ) eine

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

BmhirhAnmtiiig,
beeidigter Auktionator.
Zu verkaufen Glucke mit

13 Küken . Mittelgang 5.

Oldenburg . Vrivatm . B . Kretze
hiers. hat mich beauftragt,

1 MMe
an der Bockstraße , nahe d. Lin¬
denstraße, ca . 8 Min . von der
Bahn entfernt, wovon 1 mit 19
Mtr . u. 3 mit je 14 Mtr . Stra¬
ßenfront , zu verkaufen.

Letzter
VerkausZtermin siebt an auf

D « « « erstag, de« 11. Junk
abends 7 Ubr,

im „Lindenhof" . Nadorsterüraße.
SvrirliLUÜ Liolrrvunling,

beeidigter Auktionator.

Jaderberg. Der Landwirt
Gerh. Oeltsen Hierselbst läßt am

M«t«8,
he« 13. 3«»i d. Z..

nachm. 5 Uhr,

c«. 7 Ziilk Mistns
an der Chaussee nach Heubült»
sowie

3 W Kits
bei Chorengelshaus und

111 Alker MW«
öffentlich gegen Meistgebot mk
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beim
Hausedes Verkäufersversammeln.

G . Claus , Aukt.



? L6

WsHPrilsPiilnerei-
Lerkküf.

Das zur Bartram '
l
'
chen Kon¬

kursmasse gehörende, an der
Badberger Chaussee belesene

BMm,
bestehend aus:
1 . 1 Fabrikgebäude nebst fast

neuen Dampsanlagen und
zum Spinnereibetrieb ge¬
hörenden Maschinen und
Einrichtungen:

2. 1 massiven Wohnhaus nebst
dahinter befindlichem Gar¬
ten:

3 . ca . 80 Ar Gartenland , direkt
am Fabrikgebäude belegen;

soll unter den im Termin be¬
kannt zu machenden Bedingun¬
gen öffentlich meistbietend im
Ganzen oder getrennt verkauft
werden.

Die Verkaufsobsekte können
täglich besichtigt werden.

Verkaufstermin ist bestimmt
auf

Sonnabend,
den13. d. M..

vorm. 1014 , Uhr,
in der B . Schröder 'schen Gast¬
wirtschaft. wozu Käufer einge¬
laden werden.

Ouakenbrück, 6 . Juni 1908.
Aua. Brockhaus,

König! . Preuß . Auktionator.

Zu kaufengesucht
ein gebrauchter

Geldschrank.
Offerten mit Preisangabe er¬

beten unter 8. 223 an die Exp.
dieses Blattes.

Gebrachte
«M- Fchmiier

billigst abzugeben.
Keoi'g l.ambi'eotil,

Langestrade73.

er da
rauf sieht , ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrischesAns¬
sehe », weiße, sammetweicheHaut
und schönen Teint zu erhalten,
der wasche sich nur milder echte»

Aeckenftfech -Lilieninilch -Leife
v . Bergmann L Co., Radebeul.
L St . 50 Pf . in der Hof-Apotheke,
Rats - Apotheke, sowie Löwen-
Apotheke.

Das illustrierte

^ 6 L
. . . LI » «
ist das lehrreichste und nütz¬

LailMe -Verkails.
Süderfeld . Die Erben des

weil LandmannZ Reinhard
Folkens lassen teilungshalber
ihre daselbst belesene

Landstelle
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 durch
mich verkaufen und steht Ter¬
min an auf

ImerstG
beu11. Im d. I.,

nachm . 5 Uhr,
in Michels Gasthause zu Sand¬
feld.

Die Stelle besteht außer den
Gebäuden aus 11 Hektar 95 Ar
73 Quadratmeter sca . 33 Jückj
besten Marsch- und Moorlän¬
dereien.

Zwei bei der Sandfelder
Mühle und an der Moorstraßc,
sowie zwei zu Käseburg an Tim-
mermanns Hellmer belegene
Hämme Marschland kommen
auch getrennt zum Aufsatz . Der
übrige Teil der Landstelle (21
Juck) liegt in einem Komplex.

Brake. H. Fischbeck.
amtl . Auktionator.

Merei - Verkauf
Westerholtsfelde.
Wiefelstede. Köter Joh . Drake

in Westerholtsfelde beabsichtigt
seine zu Westerholtsfelde recht
günstig, ganz nahe der Haupt-
chaussee belegene

Köterstelle,
bestehend in guten Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und

10,2700 dL
Garten - , Acker- und Weidelän¬
dereien, mit Antritt zum 1. Mai
1909 oder mit beliebigem Antritt
zu verkaufen und ist öffentlicher
VerkausZtermin angesetzt auf

Sonnabend,
den 20. Juni,

nachmittags 5 Uhr,
in Polleis Gasthause in Wester¬
holtsfelde.

Falls annehmbar geboten
wird , kann event. der Zuschlag
in diesem Termin sogleich er¬
folgen.

Die Ländereien, in einem
Komplex bei den Gebäuden be¬
legen. sind recht guter Bonität,
sehr ertragfähig , und kann die
Stelle in jeder Hinsicht zum An¬
kauf sehr empfohlen werden. Ein
erheblicher Teil des Kaufgeldes
kann verzinslich stehen bleiben.

Der Aufsatz erfolgt sowohl im
Ganzen wie in beliebigen Ab¬
teilungen.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje, Auktionator.

lichste Buch ; für

Llleleule
unentbehrlich und kostet nur

i .—.

X.
Feuer- und diebessichere

Geldschlacke.
Erstklassiges Fabrikat

unter Garantie.
Mehrfach prämiiert.
— Großes Lager. —
— Billige Preise. —

Vi ^. Lusss,
Oldenburg i. Gr.,G eldsch rankfabrik.

Fernspr . 412.

lilllnMimkllilf.
Westerstede . Der Landwirt

A. Fr . Gorath zu Felde will we¬
gen beabsichtigter Auswanderung
seine daselbst an der Chaussee be¬
lesene > .

Landstelle
bestehend aus Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und ca.
91/2 Hektar Garten - , Bau - u.
Weideländern -»,

unter der Hand zu einem mäßi¬
gen Preise durch mich verkaufen
lassen.

Die Ländereien, welche ge¬
schlossen beim Hause liegen, sind
guter Bonität und leicht zu be¬
wirtschaften.

Der größte Teil des Kauf¬
preises kann gegen übliche Zin¬
sen stehen bleiben.

Liebhaber wolle » sich bis zum
20 . Juni bei mir melden.

E . Wettermann , Aukt.

in der

LUchattermrsch.
Die daselbst belegene Harter

Kirchenwiese, sowie die Pastorei¬
wiesen , sog . Deepenwisch und
kleine Wiese , sollen am

ImciÄaß.
II. Im istZ.,

nachm . 6 Uhr,
an Ort und Stelle zum dies¬
jährigen zweimaligen Mähen in
passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Pächter versammeln sich bei
der Kirchenwiese.

H. Ripken, Aukt.
' Suche Abnehmer für 500 Kilo

Erdbeeren zum festen Preis.
Offerten erbittet

Johs . Meyer , Ofener Chaussee.
Tanzunterricht

wird gewünscht. ^ Offerten unter
L. 214 an die Exped. d. Bl.

WImIM W »WM
Hroßes

l^ reiskegelii
von Mittwoch, den 10., bis Sonntag , den

S1. Juni dieses Jahres.

Wichmse über MMrk.
Bahn 1 : Karte 50 Pfennig

(neue Bohlenbahn).
LS Preise. 1 . Preis SOO Mark, S. Preis

150 Mark «sw.
Bahn 2 : Karte 30 Pfennig.

15 Preise, jedesmal ein Schinken.
Sämtliche Preise kommen am 21. Juni
dieses Jahres , abends 10 Uhr , garantiert

zur Auszahlung.
Nähere Bestimmungenhängen in der Kegel¬

bahn ans.
Hierz« ladet sekundlichst ein

) odsm» Mose.

Vor
schon

waren sich Radfahrer
und Fachleute einig über
die großen Vorzüge des
Continental Pneumatics.

Leute zeigt sich noch
dasselbe Bild.

Beschwerden jeder
Art , Flutz, Regel¬
störungenre. Hilfe
diskret.

Ltlirmkels, München,
Wittelsbach-Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.

Ruderboot
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8. 211 an die
Expedition dieses Blattes.

Home» sind, freundl . diskr.

Schäder, Heb., Hannover, 2 Min.
v. Bahnh ., Semmernstr . 181.

Stachelbeeren,
Liter 20 Ofener Chaussee 8.

—

MHWsIrsnmsssevn, cksiie
icoin sieviffKss Tostnsicksn.

Rasen¬
mähmaschinen,

Grasscheren,
Heckenscheren,
Rosenscheren,

Spargelmesser,
Taschenmesser,

Scheren,
MessermGabeln,

Rasiermesser,
Pserdescheren,
Schasscheren.

KmWeiiiemWlleil
von 4.25 Mk. an

in größter Answahl zu
billigste« Preisen.

Oldenburg,
"Langestras;e5v.

leckem, cker an NaZsn -,
VeräauunZs - unck 8tubl-
bssckvsrcksn , sorvis an sULmorrboicks» Isickst , teils
ick auk Wunsck kosten¬
los mit , vis 2Llilrsicks
statisnten von ciissen!
lästigen liebeln scknslls
uncl clausrnck bskrsit rvor-

clsn sincl.
Lranllvnsckvestsr

klart« in IVlesbase » 0 . 71 . s
Uilcolasskr. 6, Heilanstalt.

LonlinentÄ
rmmer

noch an der Spitze.

eonüllMsi
6aoÄedollo- v . Kutta-kereliL60.

siinnnovse

GmKizesMgebst!
Eine gute Zimmereinrichtung,

passend auch für Brautleute , ist
preiswert zu verkaufen.

Näheres Margareteuftr . 7.
Empfehle

Osborue Gras-
ü. Getmdemher

neuester Konstruktion, sowie
Hewender und Hark-

NluschiM
zu billigsten Preisen.

»erm . koümann,
Maschinenbauer,

LLsslsÄs , Fernsprecher Nr . 49,

Krieger- usb
KßmMeuoßell-
vereiu Raßebe.

Zur Teilnahme am Bundes«
kriegerfestein Barel am nächsten
Sonntag , den 14 . Juni , versam¬
meln sich die Kameraden morgens
präzise 8X Uhr im Vereinslokal

Der Vorstand.

Billig zu verkaufen ein wenig
gebrauchter fast neuer starker

BreaVwagen.
Osternburg , Bremerstr . 14.

Z . verk . guterh . Petroleumkron-
lenchter. Parkstnaße 5, n.

, Krikger»kttin
Warft.

Zur Teilnahme am Bundes-
kriegerfsst versammeln sich die
Mitglieder Sonntag , den 14. Juni,
morg . 7 Uhr , beim Kameraden
Rathjen (Zum schiefen Stiefel)
oder Uhr im Vereinslokal
(Ww. Theilmann ). Abfahrt vom
Bahnhof Oldenburg 3.40.

Musik an der Spitze.
Orden , Ehren- , Vereinsabzeichen

sowie Vereinshut sind anzulegen
bezw . aufzusetzen . Freie Fahrt!

Um rege Beteiligung bittet
_ Der Borstand.

vürkopp ' s
kabrrLSor
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Sem. Sleüili
Hauptstraße 18. Fernspr. 347.

Wir haben zum 1 . Nov. d. I.
an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit AM ilni > schSnem Arten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Gebe . Oetke«,
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

3 Vampfma8okin 6 n
von 4 , 7 und 40 ? 8 , die sich in
tadellosem Zustande befinden u.
so gut wie neu sind , sollen billig
verkauft werden. Außerdem 1
neue Dampspumpe und 1 neue
fahrbare Lokomobile von 4 bis
5 U8. Herm. Meyer , Maschinen-
Fabrik, Oldenburg.

Kammerjlizer
pp.Spannbuth,

Bremen, Landwehrstr . 68.
SM " Ausrottung d . Wanzen,

Schwaben n. Kakerlaken.
Streng . Verschw . , bill. Preise,

bjähr . Garantie.
Oebsims leicken , Ausüüssv,

NSNASP - krüli2«iti§s
MSIIUOI 8rbväck>erllstänile,
nackrveisbar « okolrxi -sisir -s
ckis krets Lur ebne 8törunA ckurck
m. b evvLbrt. 8!p 6^ is1 - Mills !.

IV . lVIrrumlols,
klüncke » , Witkelsback-Ulotz 3,
vorm . Or. bess . Nvkspotbsker.

MenßMtms-TrHsen
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit , LFl.
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover S,
Schlägerstraße 11.

BWiiahilcr
Zur Teilnahme am Bundes¬

kriegerfest am Sonntag , den
14. Jnni d. I .» versammeln sich
die Kameraden praz . 6^ Uhr
morgens beim hiesigen Bahnhof.

Freie Eisenbahnfahrt wird aus
der Vereinskassegewährt.

ZahlreicheBeteiligung dringend
erwünscht.

Orden u . Ehrenzeichen, sowie
Buudesabzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

KNktti« chm.
A19. Dragoner

Sonntag , den 14. Juni , morg.
8,40 Uhr : Abfahrt «ach Barel.

Fahrpreis wird aus der Ver¬
einskaffe erstattet.

Schützen - Nereia.
Unser diesjähriges

es

findet am

Lmtq, de » 11., ml
Mmty, de« 15. A«i,

statt.
Alles Nähere ergeben die in

den Wirtschaften ausgehängten
Plakate.

Hierzu ladet freundlichst ein
Das Festkomitee.

Donnerschwee.

ksllfstu ' - Verein

„ kslHerlubt ".
Am Sonntag , den 14. Juni d. I-

I. WWW
im Vereinslokale

„Orüner Hok",
bestehend in

Niederrad -Reigenfahren
Radballspiel und

: : Ball . : :
Anfang 5 Uhr . Eintritt frei-

Hierzu laden ganz ergebenst em
R. Ungar. Der Vorstand

3b.

»Nil« * WMl
Zonnabsnä , äen 13. » Zonnla^, äea 1^

unä ktoMaF, äen LS . Juni 1908 »

in Varel.
ZonnlaZ, äen 14. Lallren

Lxtra- 2 üüe.
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Die Wettfahrt mit dem Blitzzug . Eines der aufregend¬
sten Rennen hat eine junge , wagelustige Amerikanerin , Miß
Marjorie Bourne , die Tochter des Commodore Frederick
Bourne , des bekannten Millionärs , gewagt , und in ihrer Be¬

geisterung für den Automobilsport nicht davor gezittert , ihr
eigenes Leben , das ihres Chauffeurs und das von Hunderten
von Eisenbahnpassagieren aufs Spiel zu setzen . Sie unter¬

nahm es , mit ihrem Automobil mit dem berühmten

„ Cannon Ball " - Expreß um die Wette zu rasen . Der Zug
sauste mit einer Schnelligkeit von 66 englischen Meilen in
der Stunde dahin , als die Passagiere an den Fenstern ge¬
wahrten , wie auf der staubigen Landstraße ein junges Mäd¬
chen auf einem in wildem Tempo dahinfahrenden Automobil
ihren Chauffeur anfeuerte . Die Schnelligkeit des Zuges ver¬
größerte sich von Augenblick zu Augenblick , aber trotz aller
Anstrengungen des Lokomotivführers , dessen sportliche In¬
stinkte erwachten , blieb das Automobil ständig im Vorsprung,
bis endlich nach vier Meilen die Lokomotive die Höhe des
Automobils erreichte . Kurz darauf kreuzte die Landstraße
den Schienenweg . Die junge Dame gab Vollkraft , gewann
erneut einen kurzen Vorsprung und raste dann wenige Me¬
ter vor dem herbeibrausenden Zuge über den Bahndamm.
Eine Sekunde Verspätung würde ihr Schicksal und Wohl auch
das des Zuges besiegelt haben . Aber das Rennen war noch
nicht zu Ende . Eine weite Kurve der Landstraße brachte die
Automobilistin in Nachteil , und die nächste Bahnkreuzung
konnte sie erst unmittelbar nach dem letzten Wagen des Ex¬
preßzuges „nehmen " . Aber sie arbeitete sich dann wieder
herauf , freilich ohne den Sieg zu erfechten , denn als der Zug
schließlich in Oakdale einlief , hatte er mit einer halben Länge
gesiegt . Miß Bourne will das Schauspiel wiederholen » und
schwört , den Zug zu schlagen , aber die Polizei wird Wohl in¬
tervenieren und den gefährlichen Match verhindern.

Amerikanische „ Männerschönheit " . Aus Chicago wird
berichtet : Vor kurzem wurde die hiesige Polizei in verschie¬
dene Sektionen eingeteilt , eine Mord - , eine Verkehrs - , eine
Diebstahls -Sektion usw . Nun ist auch eine „ Schönhe i .t s-
sektion" entstanden , in die besonders wohlgebaute und
stattlich aussehende Schutzleute ausgenommen werden , die bei
repräsentativen Zwecken und in vornehmeren Stadtteilen
Dienst tun sollen . Schlank gewachsene Polizeiosfiziere kön¬
nen jetzt auch gegen angemessenes Salär zu Privatzwecken ge¬
mietet werden . Der Andrang zu diesem Amte war recht groß,
auch acht Deutsche , zwei Buren , ein Norweger , ein Schotte
und ein Engländer fanden Aufnahme , allein die Mehrzahl
dieser „schönen " Polizisten rekrutierte sich doch aus Ameri¬
kanern , die bei dem Konkurrenzkampf die Palme errangen.
Dabei fiel es allgemein auf , wie die Amerikaner mit ihren
energischen , glattrasierten Gesichtern auch im reiferen Älter
noch so jugendlich aussehen und vorteilhaft sich abheben von
ihren Altersgenossen anderer Nationalitäten . Man führt
das allgemein auf die ständig wachsende Sitte der Ge¬
sichtsmassage zurück . Jeder amerikanische Friseur ist
heutzutage auch Mafseur , und die meisten Amerikaner pfle¬
gen sich unmittelbar nach dem Rasieren auch massieren zu
lassen . Die ausgedehnte Praxis dieser Gewohnheit verschafft
den Friseuren natürlich auch viel Hebung , sie werden ausge¬
zeichnete Masseure , lernen im Gesicht ihrer Klienten alle
Runzeln und Falten genau kennen , passen sich jedem einzel¬
nen an , und ihrer Schönheitspflege gelingt es dann durch
individuelle Behandlung , den Amerikanern jene Frische des
Teints und jenes jugendliche Aussehen zu verleihen , auf das
die Aankees so stolz sind.

Allzu leichtgläubig . Vor der Strafkammer in Landau sPfalzs
stand die Frau des Schreiners Fritz aus Edenkoben unter der
Anklage des Betruges . Sie hatte der Witwe Heintz in Rhoda
vorgeschwindelt , sie sei die Dienerin eines Geheim 'bundes , dem
unter Einzahlung von taufenden von Mark die hervorragendsten

Leute beigetreten seien . Das Geld des Geheimbundes verzinse
sich in kurzer Zeit mit 10 Prozent . Wenn man 10000 Mk . ein¬
zahle , habe man einen Gewinn von 200000 Mk . zu erwarten . Es
sei gerade eine Stelle frei im Bunde , die Frau Heintz einnehmen
könne . Die Heintz zahlte der Betrügerin 10000 Mk . mü > ließ
sich außerdem ein Fläschchen Wunderbalsam geben , das als Heil¬
mittel gegen alle Krankheiten verwendet werden könne ; kein
Blitz , keine Waffe könne den Inhaber des Balsams töten . Ein
Verwandter der Heintz nahm sich der Betrogenen an und benach¬
richtigte die Polizei von dem Treiben der Fritz , die nun aus Angst
vor Strafe die 10000 Mk . bis auf 500 Mk ., die sie für ihre Mühe
beanspruchte , herausgab . Die Strafkammer verurteilte die Fritz
zu sechs Monaten Gefängnis.

Sind alle Geister weiß ? Wer noch keinen Geist gesehen hat,
weiß doch, wie die Geister aussehen , nämlich weiß . Die Erklä¬
rung hierfür liegt im folgenden : Da es in historischen Zeiten
keine Geister gegeben hat , müssen wir annehmen , daß es sich in
allen Fällen , wo Geister „ tatsächlich " gesehen worden sind , um
Halluzinationen des Beobachters , durch Fieber oder eine andere
Störung der Gesundheit verursacht , handelte , wo also die Sin¬
nesorgane , in diesem Falle die Augen , Eindrücke verzeichneten,
denen äußerlich nichts entsprach . Die Aerzte in verschiedenen
Krankenhäusern haben sich solche Geistererscheinungen genau be¬
schreiben lassen , und es ist ihnen mit sehr seltenen Ausnahmen
angegeben worden , die Geister seien „mit weißen Tüchern be¬
kleidet "

. Nun vermag das Auge zweierlei wahrzunehmen , näm¬
lich Licht und Farbe . Hier , wo keine bestimmte Farbe wahr¬
genommen wurde , wird die Halluzination , bei der nur die licht¬
empfindlichen Organe des Auges arbeiteten , für weiß erklärt.
Trotzdem gibt es auch farbige G eist er ers ch einu ngen.
Man kann nämlich dem Körper Stoffe zuführen , durch die das
FarbenwahrnehmungZverwögen des Auges beeinträchtigt wird.
Nach übermäßigem Genuß von Haschisch (indischem Hanf ) hat
man violette Visionen , nach Alkohol blaue , nach Atropin und
Skopolamin rote , nach Chinin und sehr viel Tabak ebenfalls
rote , während Pikrinsäure und Salyzilsäure hellgelbe Empfin¬
dungen verursachen . Auch, beim Einatmen von Kohlenoxyd und
nach Schlangenbissen soll man hellgelbe GLstchtsempfindungen
haben.

Der preußische Mädchenschulreformplan ist nnnmehjc
nach einer letzten Umarbeitung wiederum dem Staats¬
ministerium zur endgültigen Beschlußfassung ! Angegangen.
Da inzwischen alle im Staatsministerium hervorgetvetenen
Abänderungsvorschläge in der Neubearbeitung berücksichtigt
sind , ist als sicher anznnehmen , daß das Staatswinisterium
in seiner nächsten Sitzung ! dem Reformplane Anstimmen
wird , worauf dann seine Bekanntgabe « folgen dürfte . Als
wichtiges Ergebnis der letzten Umarbeitung ist eine H e r a b-
setzung der Mathematikstunden in fast allen
Klassen anzusehen und eine Ver meh run g der Tur n-
st u nd e n , um durch eine -gesteigerte gymnastische UusKI-
dung , ein Gegengewicht gegen die « höhten Ansprüche in
geistig « Beziehung zu schaffen.

Jubiläum eines Eskimo -Redakteurs . Sein fünfzigjäh¬
riges Redakteur -Jubiläum hat soeben Herr Lars Mall « ge¬
feiert , von dessen Existenz man bisher Wohl noch recht wenig
gewußt hat . Herr Lars Moll « ist nämlich dev einzige
Eskimo -Redakteur , den es auf d« Welt gibt . Ja , er ist
noch mehr als Redakteur , « ist gleichzeitig noch Verleg « ,,
Druck « und Setzer . Seine Zeitung , eine Wochenschrift , er¬
scheint in Godthaab in Grönland . Sie enthält neben
einigen politischen Informationen und verhältnismäßig
ausführlichen Handelsberichten gewöhnlich lange . Jagid-
geschichten von Eskimojägern und Fischern , die aus
den Polardifirikten nach Hause zurückgekehrt sind . Alle
Arbeit an der Zeitung , einschließlich der Illustrationen , wird
von Eskimos gemacht , auch das Papi « , auf dem das Blatt
gedruckt wird , ist „ macke in Oreenlunä . "

Merksprüche für den , der König werden will.
Von Georg Ruseler in der „Franks . Ztg .

"

Wenn es auch sicher ist , daß deine Krone dir von Gottes
Gnaden verliehen ward , so erachte es doch nicht für zweifellos,
daß dn auch den Verstand dazu bekommen hast , sie zu tragen.

Ein leerer Platz muß nicht immer durch ein Denkmal und
ein leeres Knopfloch nicht stets durch ein Ordensband geziert
werden.

Kommandiere deine Armeen , und dn wirst wahrscheinlich
einen Sieg erringen ; kommandiere deine Künstler , und die Kunst
wird ganz sicher eine Niederlage erleiden.

Laß deine Zunge nicht loser sitzen als dein Schwert ! Ein
gesprochenes Wort kann man niemals wieder in di « Scheide
stecken.

Sei nicht schwach, aber auch nicht groß ! Die Welt läßt sich
gar nicht von der Schwäche , nur mit Zähneknirschen von der
Größe , doch ohne Widerspruch von der Mittelmäßigkeit regieren.

Mißtraue den Höflingen ! Ihre Neigung geht immer auf
einen Kartenkönig , mit dem sie spielen möchten.

Es ist kindisch , den Strom der Zeit anfhalten zu wollen , in¬
dem man Sand und Steine hineinschüttet , aber es ist groß und
verdienstvoll , ihm ein fieseres Bett zu geben , daß die Schiffe der
Zukunft darauf fahren können.

Die Menschen wollen Freiheit haben , sei e's auch nur die
Freiheit , innerhalb ihres Käfigs machen zu dürfen , was ihnen
beliebt.

Gib dich nicht zu früh in Worten aus ; voreilige Worte sind
die schlimmsten Hemmschuhe für künftige Taten.

Tritt dem Nachbar nicht unnötigerweise auf den Fuß ! Auch
die Völker haben ihre Hühneraugen.

Hüte dich vor allzu viel Festen ! Da gibt es Leute , die sich
ein Vergnügen daraus machen , dir Potemkinsche Dörfer zu
zeigen.

Wer klug ist , läßt zwar nie den Willen der Mehrheit außer
acht , sucht aber auch von den Gedanken der Minderheit zu lernen.

Auch heute noch ist es möglich , wie Harun al Raschid uner¬
kannt unter das Volk zu gehen . Lies jeden Monat eine andere
Zeitung!

Laß dir deine Zeitungen nie zerschneiden ! Zerschnittene
Zeitungen werden unverantwortlich redigiert.

Ein König habe keinen Freund ! Er kommt nie mit Men¬
schen zusammen , sondern nur mit Masken.

fiinciai'malil
fieonkenkost

stausanctksck bewödrta
tistnung bei ':

breckäui ' ckfsll,
visri ' kös,

vssmKs ^Zlk -i-kscher.

8«kkv8le,k» reckte » Leimss k»b ied erst
von einem Spaziergang , wenn ich so recht frei uM » fies
atmen kann . Und das kann ich jetzt , seit ich mich gewöhnt
habe , morgens und abends Fays ächte Sodener Mineral-
Pastillen regelmäßig zu gebrauchen . Die lassen gar
keine Verschleimung , keinen Husten und all die lästigen
Nebenerscheinungen aufkommen und mir sind sie geradezu
eine Wohltat . — In jeder Apotheke , Drogerie und Mine¬
ralwasserhandlung kauft man sie für 85 Psg . die Schachtel.

krtsekIsMllieMke
Nrwss ill dsltöll ist gllt - - -
„Mirells " r« imiteil ist besser.

Hann MMV.
Roman von Georg Engel.

dOl (Nachdruck verboten .))
(Fortsetzung . )

„ I
'was , Zufriedenheit, " knurrte er barsch ) heraus

„ Was brauchen Sie sich aus meiner Zufriedenheit zi
machen ? Sie leisten ja das Ihrige — das ist es ja eben
F

- Na , ich must mir Mal Luft machen . Sie nehmen mi:
das nicht übel , oder , wenn Sie 's tun , dann kann ich mi:
auch>nicht helfen . — Also kurz und gut , Sie leisten genug
verstehen Sie , ich meine , was den Erfolg betrifft ; dies
beiden Abschlüsse zum Beispiel hier , besonders der au)
Holland , an dem haben andere Angestellte von mir durch
aus vergebens hernmgedoktert ; aber Sie ? — Sie kom
Men einfach und haben so eine Art , den Leuten Geschich
ten vorzuerzählen und die Vorsichtigsten so zu blenden
baß — "

.
- '

Bruno klopfte das Herz . Was « da von seinem Chä
rakter vernahm , erschreckte ihn unwillkürlich !.

„Herr Konsul , unterbrach ! er stockend , „ Sie wollen mi:
doch nicht vorwerfen , daß ich Ihre Kunden durch lügen
hafte Berichte täusche ?"

Seine Rechte schloß sich dabei krampfhaft um die Leder

, „ I bewahre , fällt mir garnicht ein, " fuhr der Werft-
vKtzer fort , während er wieder auf das Kissen schlug.
„Lügen ? I wo , so dumm werden Sie doch nicht sein . Nein,
aber Sie besitzen so eine Embildungsgabe , so eine — na,

dE ' ich mich aus ? — solch eine Kraft in Ihren
Schilderungen , pah Sie einen ordentlich ! zwingen , alles das
M sehen , was Sie sich! selbst dabei vorgestellt haben .

"

s, „ Und das wäre etwas so Schlimmes ?"
brachte Bruno

>aunend hervor.
, Er wollte die Achsel zucken . Aber er vermochte es

Immer enger und drückender legte sich ihm die
chMhe nms Herz , ein leises Frösteln überlief ihn . Er
Mte sich durchaus nicht mehr zwingen , alles das kin-

Uch zu finden , was der verbitterte Mann dort vorbrachte.
^ . „ Schlimmes ?" wiederholte Holländer ärgerlich , wen-

^ » ach ihm um und ließ sich schwerfällig vor dem
' uaen Münne auf den Holzstuhl nieder . „ Ja , das weiß

ich auch nicht . Es ist vielleicht nur der Anfang . Ich will
Ihnen , lieber Klüth7 mal ganz reinen Wein einschenken.
Während Ihrer ganzen Lehrzeit Hab ich Sie beobachtet.
Das wissen Sie . Und da frage ich Sie : Haben Sie jemals
ordentlich gearbeitet ? Nein ! '— War auch ! nicht nötig.
Ihnen ist alles angeflogen , Warenkenntnisse , technische Er¬
fahrung , Handelsrecht , Sprachen usw . ! Alles so im Hand¬
umdrehen . Von einem Posten zum anderen sind Sie anf-
gerückt . Sv im Fluge — wenn auch heimlich gegen Mei¬
nen Willen . — Wer ich konnte nicht recht was Stichhaltiges
dagegen einwenden . Und nun kommen Sie nach ! der Ham¬
burg « Vertretung , die auch ! gut ausgefallen ist — sehr
gut sogar — in mein Geschäft zurück , und wenn mich ! Nicht
alles trügt , dann haben Sie es jetzt auf die Prokura
abgesehen . Sie möchten also jetzt Mein Vertreter wer¬
den , -dessen Unterschrift gilt wie die meinige . — Nicht
währ , Sie wollen jetzt auch unterzeichnen : „ Johann Chri¬
stian Holland « " ? Sagen Sie mal aufrichtig , Klüth — ist
es nicht so ? "

Bruno sprang auf . Er fühlte , daß er an sich ! halten
mußte , daß nur kalte , geschäftliche Nüchternheit hier zum
Ziele führen könnte , allein die verletzende Art des Man¬
nes , sein unverhohlenes Mißtrauen , das den Jüngeren all
die langen Jahre hindurch ! immer und immer wieder aus
diesen grauen Augen umlauert hätte , das ließ ihn jetzt
alle Mäßigung vergessen . Was hatte er auch ) zu fürchten?
Was sich vorzuwerfen ? Waren nicht alle seine Gedanken'
stets auf den Vorteil dieses alten Sonderlings und seines
Geschäftes gerichtet gewesen?

Mit vollem Feuer , mit blitzenden Augen sprang er
auf , und lauter und kräftiger , als wohl je ein Angestellter
dem alten Holländer eine Antwort zu erteilen ) gewagt,
rief er mit heiß « , zorniger Stimme:

„ Ja , Herr Konsul , da wir nun einmal soweit halten,
so sind mir die möglichen Folgen auch gleichgültig . Jetzt
sollen Sie es wenigstens erfahren . Ja , die besten Jahre
meiner Entwicklung haben Sie mir verbittert , Sie allein.
Me ein Wort der Anerkennung , immer dieses Herumspähen,
als hätte ich keinen anderen Gedanken , als gelegentlich ein¬
mal Ihre Kasse auszuplündern — "

„ Klüth !" rief der Ulte dazwischen , doch der andere
achtete nicht darauf»

„ Ich kann Ihnen nur sagen , daß ich darüber nicht
wirklich schlecht , nachlässig und ein Duckmäuser geworden"- - hier erhob sich die Stimme des

'
Heimgokehrtew höher

und er trat heftig einen Schritt Ms den Werftbesitz « zu,
der unbeweglich mit vorgebeugtem Haupt vor ihm ver¬
harrte , „ daß ich darüber nicht wirklich ein Duckmäuser
geworden , wahrhaftig , das habe ich einzig und allein
meiner von Ihnen so geschmähten guten Laune zu ver¬
danken . Sie .aber , Sie haben alles getan , um diese Fröh¬
lichkeit zu unterdrücken . Oder glauben Sie , es wäre mir
leicht gefallen , wenn Sie mich ! die ganze Zeit über , die
ich in Ihrem Hause lebte , wie einen lästigen Freiess«
in meinem

'
Stübchen im Hinterhaus sitzen ließen , während

die meisten meiner Kollegen zu den großen und ! Leinen
Festlichkeiten in Ihrer Familie hinzugezogen würden ? :
Wie oft Hab ' ich Tanzmusik gehört und Hab ' allein ge¬
sessen . Das hat msch ) heiße Tränen gekostet . Heute können
Sie es ' erfahren . — Das vergeh ich Ihnen nicht , Herr.
Konsul .

"

Die StrmMe des Aufgeregten zitterte , seine Brust hob.
und senkte sich und der Prinzipal konnte wahrnehmen , wie
Tränen in seinen Augen aufstiegen.

Der Alte knurrte etwas , das wie „ Dummheiten " klang,
doch man sah , daß er noch Mehr Höven wollte . Eine Weile
herrschte Ruhe in dem kleinen Raum . Beide musterten sich.
Endlich hob d« Werstbesitzer schief das Ohr , Plinkte mit
den Augen und fragte scharf und halb spöttisch:

„ Na , und was nun weiter ?"

„ Was weiter ? O , mir bleibt nur die Frage , ob Sie
Mir jetzt den Grund

'
angeben wollen , warum Sie mir

den Prokuristenposten , der mir gebührt , vorenthalten ? :
Oder ob es nicht überhaupt besser wäre , wenn wir die¬
sem unleidlichen Verhältnisse lieber gleich ein Ende be¬
reiteten ?"

Der Konsul zog die Augenbrauen in die Höhe.
„ Sie wollen gehen ?"-

„ Fa .
"

„ Hm .
"

Er wandte sich , zog mit den schlängelnden Hosen¬
bändchen zum Fenster und kehrte ihm dort den Rücken.
Leise trommelte er an die Scheiben . Nicht lange , dann
hörte er hinter sich ein seltsames : Geräusch , ein tiefes At-
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men , ein Schlucken , schließlich ein gewaltsam gebändigtes
Schluchzen . UeLerrascht lehrte sich Holländer zu , seinem
Besuche zurück . Doch wenn er die aufflammende Natur
seines Lehrlings , die ebenso leicht zu unmäßigen Aus¬
brüchen der Freude , wie zu wild hervorbrechenden Klagen
neigte , nicht von früher gekannt hätte , so würde er nur
an den bebenden Lippen Brunos erraten haben , Was durch
dis Seele des jungen Mannes stürmte.

Denn äußerlich stand die feine Gestalt unverändert
da , nur die braunen Augen flammten ! noch , wie vorher,
vor innerer Erregung.

Wieder verzog der Alte die Stirn . Dann ging er
langsam auf seinen Besuch ! zu , und wie in fernen Gedan¬
ken nahm er den Jüngeren an einem Rockknopf , an dem
ex ihn während des Folgenden energisch ! hin und ! her
zupfte.

„ Na , nun wollen wir 's gut sein lassen , Klüth , nun
beruhigen Sie sich man vorläufig . Sie — verstehen Sie ?"
Und während er ihn energischer bewegte , fuhr er brum¬
mig fort : „Daß Sie heute mal ausnahmsweise nicht lauter
Zucker und Sirup von sich! gegeben , daß Sie mir sogar
ordentlich Grobheiten ins Gesicht geworfen haben , na,
nehmen 's mir nicht übel , junger Herr , das hat mir bis
jetzt am allerbesten von Ihnen gefallen ! — Wahrhaftig!

- Melleicht , na , Hw — bloß das Pistol auf die Brust
setzen kann ich nun mal nicht leiden . Nun paffen Sie auf.
Ich sag ' Ihnen die Prokura nicht ab , — nur Zeit zum
Ueberlegen will ich haben . Verstanden ? — Das muß ich.
Zwingen lasse ich mich nicht .

"

Ohne eine Antwort abzuwarten , schritt er wieder an
das Fenster , um von neuem an die gefrorenen Scheiben
zu pochen . Er schien mit sich zu kämpfen , dann fiel es
noch so über seine Lippen , seine Tochter Dina würde
heute abend ein paar Bekannte zum Tee bei sich sehen,
und daß es ihn , den Konsul , freuen würde , wenn Bruno
sich dazu einstellen möchte . Fräulein Dewitz und das kleine
Ding , wie heißt sie noch — ?

„Line .
"

Jawohl , die wären auch da . Auch dev ältere Bruder
von Bruno , der Predigtamtskandidat.

„ Na , kommen Sie nun ?" fuhr der Werstbesitzer Plötz¬
lich aus , als sein Angestellter noch immer schwieg.

Da bewegte sich der Angeredete und fragte mit fester
Stimme , wann er das Definitive über seine Stellung hören
würde.

Diese Zähigkeit , dieses kaufmännische Festhalten schie¬
nen dem Konsul zu imponieren . Mehrmals nickte er nach¬
sinnend mit dem Kopse , dann schlürfte ex aus Bruno zu
und klopfte ihm eifrig auf den Arm,

„ Na Mt — sehr schön — sich nicht durch Nebendinge
aufhalten lassen — ganz richtig ? In vierzehn Tagen be-
scheide ich Sie . Mer nun machen Sie auch , da ß̂ Sie fort-
kommen , Klüth - - ich will nun doch in meine Büxen
hinein ! Morgen,/ ja , ja , schon Mt - ---- hol ' Sie der
Teuwel , Men !"- ?

V.
Am Vormittag desselben Tages brachte der Diener

des Konsuls die Teeeinladung an Fräulein Dewitz . Hinten
aus der englischen Karte stand in der schonen , klaren Schrift
Dina Holländers geschrieben : „ Fräulein Line kommt na¬
türlich mit .

"

„Hörst Du , wje nett sie schreibt ?" fragte Fräulein
Dewitz wohlgefällig , als sie sich in der Küche die Brille
abputzte . „ Sie ist wirklich ein sehr wohlerzogenes Mäd¬
chen . Du mußt ein bißchen aus ihre Manieren aufpaissen,
denn in diesen Schweizer Pensionen lernt man das aus
das Feinste . — Und nun bind ' Dir die Schürze um , mein
Kinding — damit das ! schöne , blaue KIM nicht fleckig
wird .

"
Und während sich die Handarbeitslehrerin in der

halbdunklen Ritze umsah , die „ Küche " benannt wurde , weil
auf einem sehr weißgescheuerten Tisch ein Petroleumvsen
stand , leckte sie sich wieder befriedigt die Lippen und
äußerte endlich halb fragend:

„ Sollen wir nicht die schönen Schnitzel bis morgen
ausheben ? Bei Holländers gibt es immer so viel zu essen.
Und man sollte sich vorher den Magen nicht überladen.
Was meinst Du ? Ja , und was ich noch fragen wollte , was
ziehst Du Dir denn an ?"

„O, " entgegnete Line wegwerfend , „ für wen sollte ich
mich da wohl besonders sein machen ?"

Die Lehrerin wiegte zweifelnd das Haupt . Allein sie
widersprach nicht . Auch ihr war es immer ein heimliches
und behagliches Gefühl , die guten Kleider recht lange
geschont im Schrank zu wissen.

*

Zwischen drei und vier hielt das alte Fräulein im
Alkoven ihr Mittagsschläfchen.

Dann herrschte sabbatliche Stille in den blank ge¬
scheuerten Räumen . Das Rouleaux mit den blauen Bil¬
dern war Herabgelaffen und hindurch strömte beruhigende
Dämmerung . In dieser Stunde schlich Line stets auf den
Zehen einher , und man hörte nichts , als höchstens einmal
das seine Läuten eines Schlittens , der vom Lande durch
die Straße klingelte , dazwischen das ruhige Atmen der alten
Dame . -

Aber , weiß der Himmel wieso ihr Schlummer heute

immer wieder unterbrochen wurde . War es die Aussicht
auf den Deeabend im vornehmen Hause des Konsuls,
dis sie erregte , oder raschelte und rauschte es wirtlich so>
vernehmlich nebenan ? Resigniert erhob sie sich nach einer
Viertelstunde und öffnete die Tür zum Nebenzimmer.

Benutzt blieb sie an der Schwelle stehen.
Da bog sich Line vor dem alten Mahagonispiegel

hin und her , neben dem sie ein Licht antzündet hatte , um
ihre schlanke Gestalt in dem englischen , schwarzen Ge¬
wände , das knapp bis ! an den Hals schloß , besser betrach¬
ten zu können . Langsam strichen ihre Hände an der Taille
herunter , dann ließ sie weich das Haupt nach ! hinten sin¬
ken . Ihre Brust dehnte sich, ihre Augen schlossen sich , es
mußte ein wohliger Traum sein , der das junge Geschöpf
entführte.

Fräulein Dewitz tastete nach ihrer Brille , aber sie
fand sie nicht . Mein Gott , betrog ,sie denn der flackernde
Lichtschein , oder vollsührte Line wirklich dort solch ! merk¬
würdige Bewegungen ? Der Kops der alten Dame

"
begann!

vor Erstaunen leicht zu zittern.
„ Mein Gott , Lining, " brachte sie endlich ! hervor , „ was'

machst Du da ?"

Aus den Anruf ging ein merkliches Erschrecken durch
die Glieder des Mädchens , dann wandte sie sich und
um ihre Lippen spielte ihr kindliches , halb verlegenes
Lächeln.

„O , Danting , ich wollt ' ja nur einmal nachfeh 'n , ob!
mir das Kleid nicht zu eng geworden . — Du meintest
doch selbst , daß es bei Holländers heute so fein zugehen
würde .

"

„ Ja , ja , das wohl .
"'

Fräulein Dewitz schüttelte das Haupt und mußte wie¬
der an die üppigen Bewegungen denken.

„ Ja , aber ein junges Mädchen sollte doch nicht so
Mel sein , ich habe das nicht gern .

"

Jetzt flog Line aus sie zu und schlang den Arm uitt sie.
„ Tanting , ich wollte doch Dir nur einen Gefallen er¬

weisen . Weißt Du das nicht ?"-
„Mir ?" ^

Fräulein Dewitz sah ihrer Schutzbefohlenen in oas
schmale , lebhafte Gesichtchen und wurde versöhnt . Fre>
sich , das war etwas anderes.

„ Na , denn geh hinaus , mein Kind, " entschied sie end¬
lich , „ und mach ' den Kaffee für uns beide . Nicht E
stark . Aber zuerst puste hier das Licht aus . Das wäre dow

wirklich eine Verschwendung .
"

(Fortsetzung folgt .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

